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Luftſchiffhallen.
Anläßlich der augenblicklichen Differenzen zwiſchen

dem Grafen Zeppelin und dem Kriegsminiſterium über
die Anlage der Luftſchiffhallen dürfte eine authentiſche Dar-
legung des ganzen Sachverhaltes von Intereſſe ſein. Das
beſte Verſtändnis für die Luftſchiffhallen gewinnt man,
wenn man ſie mit unſeren Seehäfen vergleicht. Bekanntlich
iſt bei der Entwickelung unſerer Flotte auch der Ausbau der
Häfen und Werften von großer Wichtigkeit geweſen. Je
gewaltigere Dimenſionen unſere Schiffe annahmen, je größer
ihr Tiefgang wurde, deſto ſchwieriger geſtaltete ſich die An
lage der Ankerplätze und der Konſtruktionswerkſtätten,
und oft hatten es unſere Bau und Maſchineningenieure
nicht leicht, dem raſtloſen Vorwärtseilen unſerer Naviatiker
zu folgen. Von derſelben Bedeutung, die die Hafen und
Werftanlagen für die Entwickelung der Schiffahrt hatte,
ſind auch die Luftſchiffhallen für die Eroberung der Luft
als neuer Verkehrsweg, und das um ſo mehr, als die Luft-
ſchifthallen Hafen und Werftanlagen in ſich vereinen. Die
Luftſchiffhallen ſind einmal die Hafenplätze, in denen das
Fahrzeug nach beendeter Fahrt einen ſicheren Ankerplatz
findet, dann aber auch gleichzeitig die Konſtruktionswerk-
ſtätte, die die Möglichkeit einer eingehenden Unterſuchung
und das Vornehmen notwendiger Reparaturen bietet. Die
Kataſtrophe bei Echterdingen und auch der neueſte Un
glücksfall des Zeppelinluftſchiffes vor einigen Tagen haben
die unbedingte Notwendigkeit ſicherer Anlegeſtellen klar er
wieſen und zeigen auch deutlich, welchen Anforderungen
dieſe Hallen in erſter Linie zu genügen haben. Die Haupt
ſchwierigkeit beſteht nämlich in dem ſicheren Landen des
Luftſchiffes, und über dieſe Frage ſind auch die Differenzen

höchſtens von zwei Seiten einfahren kann. Graf J
dagegen verlangt runde Luftſchiffhallen, um von übe
ſicher einfahren zu können. Es leuchtet ohne weiteres ein,
daß bei rechteckigem Grundriß das Luftſchiff der Gefahr
ausgeſetzt iſt, bei heftigem Seitenwinde ſeitwärts an die
Halleneinfahrt gedrückt zu werden. Daß bei der überaus
empfindlichen Bauart der Luftſchiffe in dieſem Falle ſtarke
Beſchädigungen unvermeidlich ſind, dürfte ebenfalls klar
ſein. Die einzige Möglichkeit, dieſe Schwierigkeit zu über-
winden, bieten runde Hallen, welche ſtets Ein- und Aus-
fahrt vor dem Winde geſtatten. Natürlich iſt der Bau
runder Luftſchiffhallen bedeutend koſtſpieliger als ſolcher
mit rechteckigem Grundriß, denn wenn man bedenkt, daß
unſere heutigen Luftſchiffe 80 bis 160 Meter lang ſind,
kann man ſich leicht einen Begriff machen, welche bedeutende
Fläche runde Hallen beanſpruchen. Bei einer ſo wichtigen
Frage dürfte jedoch der Koſtenpunkt nicht den Ausſchlag
geben, denn auch bei unſerer Flotte hat man keine Opfer
geſcheut, um ſelbſt unter ſchwierigen Verhältniſſen ſichere
Ankerplätze zu ſchaffen.

Nächſt der Frage der Grundrißgeſtaltung der Hallen iſt
die Konſtruktion der großen beweglichen Tore die wich-
tigſte und zugleich auch die ſchwierigſte. Auch hierbei läßt
ſich wieder gut ein Vergleich zwiſchen Seehäfen und Luft
ſchiffhäfen ziehen. Auch bei den Seehäfen ſind die großen
Schleuſentore, welche oft einen Waſſerdruck von 10 bis
20 Meter auszuhalten haben, der bis heute noch ungelöſte
wunde Punkt. Bei den Luftſchiffhallen haben wir es mit
einem entſprechenden Winddruck zu tun, ſodaß in beiden
Fällen die Tore äußerſt ſtabil gebaut werden müſſen.
Gleichzeitig ſollen ſie jedoch auch leicht und ſchnell beweglich
ſein, um ein raſches Ein- und Ausfahren der Schiffe zu er
möglichen, und es iſt klar, daß das Bewegen dieſer ge
waltigen und äußerſt ſtarken Tore nicht gerade leicht iſt.
Jm Waſſerbau hilft man ſich mit Schwimmtoren, d. h. man
gibt ihnen die Form eines hohlen Kaſtens, der im Verhält-
nis zu ſeinem Umfang ein geringes Gewicht hat und daher
imſtande iſt, frei zu ſchwimmen. Bei geſchloſſener Schleuſe
iſt der Kaſten mit Waſſer gefüllt, ſinkt daher bis auf den
Schleuſenboden und verſperrt die Einfahrt. Vor dem
Oeffnen pumpt man das Tor leer, läßt es aufſchwimmen
und kann es dann mit verhältnismäßig geringem Kraft-
aufwande beiſeite ziehen. Dieſe Hilfsmittel hat man bei
den Landtoren nicht. Dagegen bieten ſie den Vorteil, daß
man ſie aus einzelnen ineinander verſchiebbaren Tafeln
herſtellen kann, und wenn man durch dieſes Jneinander-
ſchieben auch nicht ihr Gewicht verringert, verkleinert man
doch weigſtens ihren Umfang und erleichtert ſich dadurch
das Fortbewegen. Gerade für die Konſtruktion dieſer
Tore ſind anläßlich des Wettbewerbes für die Luftſchiffhalle
in Friedrichshafen eine ganze Reihe guter Löſungen be-
kannt geworden. Zum Teil horizontale Schiebtore, zum
Teil Tore, die ſich vertikal ineinander ſchoben, und dann
im zuſammengelegten Zuſtande in unteriridiſche Gruben
verſenkt werden und ſo mehr. Einen ſehr originellen und
unbeſtreitbar auch ſehr zweckmäßigen Vorſchlag hat eine
Berliner Firma gemacht, welche die Tore kreisförmig ge
ſtaltete und ſie beim Oeffnen der Halle ſich in einer oberen
und einer unteren Führung um die Gebäudeecken herum-

rollen ließ. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß unſere Jn
genieure allmählich auch noch zu beſſeren Löſungen kommen
werden, vor allem wenn erſt die Frage der runden oder
rechteckigen Hallen endgültig geklärt ſein wird.

Die bisher beſprochenen Fragen behandeln die Luft-
ſchiffhallen als Ankerplätze, in folgendem ſoll auf ihre
innere Einrichtung eingegangen werden, die mit der Eigen-
ſchaft der Hallen als Werftanlagen im Zuſammenhange
ſtehen. Zunächſt müſſen die Hallen außerordentlich viel
Lichtflächen, und zwar ſowohl Ober als auch Seitenlicht
beſitzen, um an allen Teilen desSchiffes ein gutes Arbeiten zu
ermöglichen. Durch in verſchiedenen Höhen angebrachte Lauf-
ſtege, die ſich durch die ganze Halle hinziehen, wird der Zu
tritt zu dem Luftſchiff von allen Seiten her ermöglicht.
Zahlreiche Laufkatzen und Krananlagen ſind für die Mon-
tage der einzelnen Teile vorzuſehen. Sehr wichtig iſt
ferner eine vorzügliche Entlüftungsanlage für die ganze
Halle, um beim Leeren und Füllen des Ballons den aus-
ſtrömenden Gaſen einen ſofortigen Abzug zu gewähren.
Selbſtverſtändlich iſt auch auf abſolute Feuerſicherheit des
ganzen Gebäudes ein großer Wert zu legen, auch muß eine
gewiſſe Sicherheit bei Exploſinsgefahr geboten ſein. Die
bisher gebauten Hallen in Süddeutſchland, am Rhein und in
Berlin weiſen Längen von 85 bis 160 Meter und Breiten
von 25 bis 40 Meter auf. Die Höhen ſind annähernd
überall gleich, und betragen 20 bis 25 Meter. Dieſe Hallen
beſitzen alle rechteckigen Querſchnitt, und ein Ausgleich
zwiſchen den Wünſchen des Grafen Zeppelin und den Be
ſtimmungen des Kriegsminiſters könnte vielleicht dadurch
geſchaffen werden, daß man die Hallen drehbar ausbildet.
Jn dieſem Falle wäre es möglich, auch eine rechteckige Halle
ſtets in die Windrichtung zu ſtellen, ſodaß genügende
Garantie für ein ſicheres Aus- und Einfahren geboten
wäre. Bekanntlich iſt auch die erſte Luftſchiffhalle, die
jenige des Grafen Zeppelin auf dem Bodenſee, derartig
konſtruiert geweſen, daß ſie ſich ſlets in die Windrichtung
ſtellen konnte. Bei einer ſchwimmenden Halle iſt dies
natürlich nicht ſchwer, dagegen iſt es techniſch faſt unmög-
lich, eine rechteckige Halle auch von nur 85 Meter Länge
auf dem Lande drehbar auszubilden. Die einzige Möglich-
keit wäre die, auch die Landhallen in einem großen kreis-
runden Baſſin ſchwimmen zu laſſen, und es dürfte eine
derartige Anlage immer noch billiger ſein, als ein voll
ſtändiger kreisrunder Schuppen, wie Graf Zeppelin ihn
verlangt. Vielleicht würde es auch möglich ſein, bei der
artigen ſchwimmenden Hallen eine beſſere Löſung für die
beweglichen Tore zu finden, und der ganze Gedanke der
artiger Hallen iſt daher nicht ohne weiteres von der Hand
zu weiſen. Vorläufig iſt jedenfalls noch nicht abzuſehen,
wie die ganze Entwickelung dieſer Frage ſich geſtalten wird.
Ueber das eine dürfte ſich jedoch ein jeder klar ſein, daß
das Luftſchiff dazu berufen iſt, eine große Rolle in der
Zukunft zu ſpielen, und daß man daher genau wie bei
unſerer Meeresflatte auch bei der Luftſchiff-Flotte ſein
Hauptaugenmerk auf den Ausbau der Häfen und Werft-
anlagen wird richten müſſen.

Dipl.-Jng. Alfred Barlowitz.

Dentſches Reich.
Der Seniorenkonvent des Reichstags. Wie in Reichs

tagskreiſen verlautet, beabſichtigt der Präſident des Reichs
tags, Graf Stolberg den Seniorenkonvent
des Reichstags am Dienstag, 15. d. Mts., während
der Plenarſitzung einzuberufen.

Eine neue polniſche Partei. Wie ſich aus der
polniſchen Preſſe ergibt, iſt die Nachricht, daß zu Pfingſten
eine neue demokratiſche polniſche Volkspartei gegründet
worden ſei, zutreffend. Allerdings handelt es ſich dabei nicht
um eine abſolute Neugründung, ſondern darum, daß die
radikaleren antipreußiſchen Elemente der früheren
polniſchen Volkspartei“ ſich nunmehr zu einer ſich über alle
von Polen bewohnten preußiſchen Gebietsteile erſtreckenden
Parteiorganiſation zuſammengeſchloſſen haben; im weſent-
lichen dürfte die neue Partei an die Stelle der ſchon ſeit
Jahren in der Auflöſung begriffenen Volkspartei treten.
An der Spitze der neuen Partei ſteht ein Ausſchuß von
27 Mitgliedern. Jn ihm ſind Angehörige aller Stände
vertreten. Die neue Partei will den Leitern des Straſch
Vereins die Zügel aus der Hand nehmen und immer mehr
die polniſche Partei werden. Jn der nationalen Frage
ſoll die ſchärfere Tonart dauernd die Oberhand ge
winnen. Eine erhebliche Aenderung des bisherigen Zu
ſtandes bedeutet das freilich ohnehin nicht mehr.
Telegramm des Kaiſers. Die Offiziere des britiſchen

4. DragonerRegiments, deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt, hielten
am 9. Juni ihr jährliches Feſtmahl im Ritzhotel zu London ab.
Dabei traf folgendes Telegramm ein: Grüße den
Offizieren der Königsdragoner und beſte Wünſche für das Wohl
des Regiments. Mögen die Königsdragoner immer Erfolg haben,
draußen wie daheim. Wilhelm I. R.“

Die Teilnehmer an der Mittelſchulkonferenz. Zu der am
15. d. M. ſtattfindenden Mittelſchulkonferenz im Kultusmini-
ſterium werden, wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite

erfährt, etwa 30 Teilnehmer erwartet. Sie ſetzen ſich aus
Schulmännern (Rektoren uſw.), ſtaatlichen Schulaufſichtsbeamten
und ſtädtiſchen Verwaltungsbeamten zuſammen. Es handelt ſich
um Beſprechungen über den Einrichtungs- und Lehrplan der
Mittelſchulen, wobei die Frage, aus wieviel Klaſſen die
Schulen beſtehen ſollen und welche beſonderen Ein-
richtungen zu treffen ſind, im Vordergrund ſteht. Die Be
ratungen werden auf höchſtens zwei Tage (15. und 16. Juni) aus
gedehnt werden.

Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag.
Dem Plenum des Reichstags wird bei ſeinem Wieder
zuſammentritt eine Reſolution des Deutſchen Handwerks-
und Gewerbekammertages vorgelegt werden, worin die
Bitte ausgeſprochen wird, daß das Plenum des Reichstags
dem auf Einführung einer Glühkörperſteuer ab-
zielenden Vorſchlag der Finanzkommiſſion die Zuſtimmung
verſagen möge.

Die Geſchäftsordnungsfrage in der Finanzkommiſſion.
Wie jetzt verlautet, wollen die nationalliberalen
und freiſinnigen Mitglieder der Finanzkommiſſion
an der auf den 12. Juni angeſetzten Sitzung der Kommiſſion
teilneh men und ſowohl an der Feſtſtellung des Be
richtes wie an der Beratung der Regierungsvorlagen mit-
wirken. Damit würden die Herren ſchon eingeſtehen,
daß ſie eine geſchäftsordnungswidrige Ob-
ſtruktion getrieben haben. Allerdings wird der Mel-
dung von ihrem beabſichtigten Wiedererſcheinen in der Kom
miſſion hinzugefügt, daß ſie lediglich wegen der Ver
letzung der Geſchäftsordnung ſeinerzeit von der Be
ratung der neuen Steueranträge ferngeblieben ſeien. Die
Wiederholung der Behauptung, daß die Geſchäftsordnung
damals von der Mehrheit verletzt worden ſei, macht ſie in
deſſen nicht richtiger. Für die Kommiſſion des Reichstags
exiſtiert nämlich überhaupt keine Geſchäftsordnung;
in der Geſchäftsordnung des Reichstages ſelber ſteht nur:
„Die Kommiſſionen regeln ihre Tagesordnung
ſelbſt.“ Danach iſt in der Finanzkommiſſion ver
fahren worden, und die Behauptung, die Geſchäfts
ordnung ſei dort verletzt worden, iſt abſolut haltlos
und unzutreffend.

Die Vereinigung der in Deutſchland arbeitenden Privat
FeuerverſicherungsGeſellſchaften hat ihre Frühjahrs-Generalver
ſammlung am 5. Juni in Wien abgehalten mit Rückſicht auf den
vom 7. Juni ab in Wien ſtattfindenden 6. Jnternationalen Kon
greß für Verſicherungswiſſenſchaft. Es waren 35 Vertreter der
42 VereinigungsGeſellſchaften zugegen. Der Generalverſamm-
lung lagen die Ergebniſſe der Verſicheru mngsgemeinſchaften für
ſogenannte notleidende Riſiken in Preußen, Bayern, Sachſen,
Baden und Heſſen pro 1908 vor. Die GemeinſchaftsVerſiche
rungen brachten den VereinigungsGeſellſchaften im Jahre 1908
einen Verluſt von rund 20 000 Mk. Ueber die Verſicherung der
deutſchen Ausſtellungsgegenſtände auf der Weltausſtellung in
Brüſſel im Jahre 1910 mit einer Verſicherungsſumme von acht
bis zehn Millionen Mark ſchweben Verhandlungen mit dem deut
ſchen Reichskommiſſar. Die Uebernahme der Verſicherungsſumme
durch Vereinigungsgeſellſchaften iſt geſichert. Zur Herſtellung
der vollen Reichseinheit auf dem Gebiete des privaten Ver
ſicherungsweſens hat die Vereinigung an die deutſchen Bundes
regierungen das Erſuchen gerichtet, die in ihren Gebieten noch be
ſtehenden hierauf bezüglichen landesgeſetzlichen Vorſchriften vor
behaltlich einiger begründeter Ausnahmen ausdrücklich für auf-
gehoben zu erklären. Jm Anſchluß an die neuen Allgemeinen
Verſicherungs Bedingungen wird die Vereinigung Bedingungen
für die nach dem Verſicherungsvertragsgeſetz zuläſſige Chomage
Verſicherung aufſtellen. Jn Preußen iſt nach mehrjährigen
Verhandlungen zwiſchen Vertretern der preußiſchen Berufs und
freiwilligen Feuerwehren im November 1908 der „Preußiſche
Feuerwehrbeirat“ gegründet worden, um alle zur Ver
vollkommnung des Feuerlöſchweſens und zur Verminderung der
Brandſchäden notwendigen Maßnahmen zu beraten und durch
zuführen. Der Feuerwehrbeirat iſt an die Vereinigung wegen
Mitwirkung an ſeinen Beſtrebungen herangetreten und die
Generalverſammlung erklärt ſich zur Unterützung der gemein
nützigen Zwecke des Beirats bereit. Auf Antrag der Tarif-
kommiſſion beſchließt die Generalverſammlung, daß der Rabatt
für anerkannte, ſelbſttätige Feuermeldeeinrichtungen auch auf be
ſtimmte, nicht unter Tarif fallende Verſicherungen Anwendung
finden kann. Der Sprinkler-Ueberwachungsdienſt, bei dem die
periodiſchen Reviſionen von den Dampftkeſſel-ReviſionsVereinen
erledigt werden, bewährt ſich als eine Einrichtung von großer Be
deutung für die Entwickelung des Sprinklerweſens in Deutſch
land. Nach Erledigung einer Reihe weiterer Angelegenheiten
interner Natur wurde die Generalverſammlung geſchloſſen

Die Verwaltungsreform. Kürzlich hat ſich ein
Kronrat unter dem Vorſitze des Kaiſers mit der
Reform der preußiſchen Verwaltung befaßt.
Jn Verfolg der damaligen Beratung iſt eine Jm-
mediats kommiſſion zur Förderung der Verwal
tungsreform eingeſetzt worden. Vorſitzender der Kom-
miſſion iſt naturgemäß der Miniſter des Jnnern von
Moltke; die anderen Mitglieder ſind auf Vorſchlag des
Staats miniſteriums berufen worden.

Der erſte deutſche Richtertag ſoll am 12. und 13. Sep-
tember 1909 in Nürnberg ſtattfinden. Der Richtertag
ſoll zu dem Entwurfe der Strafprozeßordnung
und der Abänderung des Gerichtsverfaſſungs-
geſetzes Stellung nehmen.
et Nochmals Das Pſendotelegramm und das „Verliner Tage

Die Korreſpondenz „PreßTelegraph“, die, wieLeſer wiſſen erhehlh dagn beigelgen et die ererechee r



des Berliner Tageblatkes
Zeppelin aufzuklären, teilt der Deutſchen Tgsztg.“ mit, daß ſie
eine Klage gegen das genannte Blatt anſtrengen werde, weil
das „B. T.“ die Korreſpondenz der Unzuverläſſigkeit beſſ n
dabei aber ſelber den Verſuch gang habe, das für das „B. T.

des

bei der Rekordfahrk des Grafen

bereits geſperrte Nachrichtenmateri
auf anderem Wege zur Verwendung in ſeinen
Auf den Prozeß kann man geſpannt ſein.

Ausland.
Fluchtverſuch Abdul Hamids? Am Mittwoch, 9. Juni-

abends verbreitete ſich in Konſtantinopel das Gerücht, man habe
Abdul Hamid aus Saloniki zu entführen verſucht, aber ohne Er
folg. Dabei ſeien einige Offiziere getötet worden. Es iſt un-
möglich, eine Beſtätigung des Gerüchts zu erlangen, das man als
reaktionäres Manöver zu betrachten geneigt iſt.

Ueberfall in Mauretanien. Nach einer Depeſche des
franzöſiſchen Generalgouverneurs von Weſtafrika wurde in
Mauretanien in der Nähe von Mudjeria eine unter
der Führung eines Hauptmanns ſtehende Truppenabteilung
von Mauren angegriffen. Auf Seiten der letzteren fielen
10, auf Seiten der Franzoſen drei Leute. Die Angreifer
wurden in die Flucht geſchlagen.

Frankreich. Die eingeſchriebenen Seeleute

„PreßTel hen“Venh du berneeen

haben beſchloſſen, den Marineminiſter zu bitten, den
höheren Schiffahrtsrat zuſammenzuberufen, dem das
Schiedsrichteramt übertragen werden ſoll.

Die Bedienſteten der Trambahnen des Loire- und
Cher Departements nehmen am heutigen Donnerstag dieArbeit wieder auf, da die Geſellſchaft hre Forderungen be

willigt hat. Wie aus Toulomn berichtet wird, wurden
am 9. Juni die Verſuche mit der drahtloſen
Telephonie beendet. Der Kreuzer „Condé“ er
hielt von der im Arſenal befindlichen Station noch auf eine
Entfernung von 166 Kilometern deutlich vernehmbare Mit-
teilungen, eine Entfernung, die der von Nizza nach Korſika
gleichkommt. Durch die Verſuche wurde überdies feſt
geſtellt, daß die drahtloſe Telephonie von der atmoſhäriſchen
Elektrizität, die bei der Funkentelegraphie ſtörend wirkt,
nur in ſehr geringem Maße beeinflußt wird.
Rußland. Die Reichsduma hat nach lebhafter Debatte

die von 39 oppoſitionellen Abgeordneten eingebrachte Jnter-
pellation betr. die Tätigkeit des Verbandes des ruſſiſchen Volkes
angenommen.

Marokko. Eine ſpaniſche Truppen- Ab-
teilung, die aus Ceuta ausgerückt war, um am Fuße
des Affenberges Waſſerleitungsarbeiten vorzunehmen, iſt
eine Stunde weit ohne Zwiſchenfall in das Jnnere vorge-
rückt. Die Notabeln der Andjeras erklärten, ſie würden

durch die Spanier der Regierung Raiſulis
vorziehen.

Die Luftſchiffahrt.
Techniſches von der Pfingſtfahrt des „Zeppelin II“

veröffentlicht Freiherr v. Gemmingen, bekannt-
lich ein Verwandter des Grafen Zeppelin, in den Leipziger
N. N. Seinen Ausführungen, die ſich an einen in Nr. 129
unſerer täglichen Unterhaltungsbeilage abgedruckten erſten
Artikel anſchließen, iſt u. a. folgendes zu entnehmen:

Das Luftſchiff hat von ſeinem 600 Kilogramm betragenden
Waſſerballaſt keinen Tropfen verbraucht und hei der Landung bei
Göppingen noch vollgefüllte Waſſerſäcke gehabt. Graf Zeppelin
hat dies in ſeinem erſten Telegramm dem Kaiſer gemeldet, aber
leider blieb bei der Veröffentlichung des Depeſchenwechſels dieſe
ſo überaus wichtige Tatſache unerwähnt, und doch iſt ſie beſonders
geeignet, eine volle Bewertung des ſtarren Shſtems zu geſtatten.

Wie erinnerlich, war am 4. Auguſt 1908 das Zeppelinſche
Luftſchiff zu einer bedeutenden Zwiſchenlandung bei Oppenheim
genötigt geweſen, da die Tragfähigkeit plötzlich abnahm. Der
Gründe für dieſen Vorfall ſind noch nicht ganz aufgeklärt, liegen
aber in erſter Linie darin, daß nach dem Schadhaftwerden des
einen Motors die dynamiſchen Kräfte des Luftſchiffs zu gering

wurden und daß die Führung mit dem Fahrzeug noch nicht völlig
vertraut war.
Gegner des ſtarren Syſtem zu der Behauptung, die Z.-Schiffe

Die Landung bei Oppenheim benutzten nun die

könnten überhaupt nicht 24 Stunden fliegen, da ſie für dieſe
lange r zu ſchwer ſeien. Die Pfingſtfahrt des „Z. II.“
hat dieſe Annahme entkräftet.
Während bei Oppenheim die Abkühlung ſchon 5 Uhr abends,

alſo lange vor Sonnenuntergang, in einem Dunſtſchleier wirkte,
nötigte den verwundeten neuen „Z. II.“ die Abnahme der Trag-
fähigkeit durch Abkühlung des Gaſes erſt in der Nacht bei
Schemmerberg zu einer Landung. Die Vorrichtungen für das
Meſſen des Wechſels der Gastemperaturen in Luftſchiffen ſind
noch ungenügend, für die überſchlägige Vorausberechnung einer
großen Fahrt aber dringend nötig. Wie groß die Abnahme der
Tragfähigkeit durch die Abkühlung ſein würde, konnte Graf Zeppe-
lin nicht genau vorausſehen, aber er wußte, daß das um 1500
Kilogramm erleichterte Fahrzeug, das noch ſeinen ganzen Waſſer-
ballaſt an Bord hatte und über ſtarke dynamiſche Kräfte ver
fügte, unter allen Umſtänden mit Leichtigkeit den Auftriebs
verluſt bei der Abkühlung würde aushalten können, der ſich dann
abends nur auf 100 Kilogramm belief und durch Aufrichten der
Spitze ſpielend dynamiſch überwunden werden konnte. Da man
vorher 1500 Kilogramm Auftrieb und nach der Abkühlung 100
Kilogramm Abtrieb hatte, mußten 1600 Kubikmeter Gas ver
loren gegangen ſein. Der geringe Abtrieb von 100 Kilogramm
mußte ſich nach kurzer Zeit wieder durch Benzinverbrauch in Auf-
trieb verwandeln, und da außerdem am folgenden Tage durch Be
ſtrahlung weiterer Auftrieb zu erwarten war, erſchien die Rück-
fahrt des Luftſchiffs durchaus geſichert, wenn ſeine Benzinvorräte
aushielten. Da man dieſe möglichſt ſchonen wollte und deshalb
gegen den Schluß der Fahrt meiſt nur mit einem Motor fuhr,
alſo geringe dynamiſche Wirkungen hatte, ſtieg das Luftſchiff am
Montag morgen ſehr hoch und kam zu ſeiner Landungsſtelle in
der Kähe einer Benzinfabrik bei Göppingen aus der Höhe von
140 etern herunter. Daß der mitgenommene Benzinvorrat
für die Rückkehr nach Friedrichshafen nicht ausreichte, iſt bekannt,
man wird aber zweifellos bei der größten Zahl von Fahrten nicht
mit einem ſo ſtarken Benzinverbrauch zu rechnen haben. Es i ſt
jedenfalls der Beweis für die Richtigkeit der
vom Grafen Zeppelin aufgeſtellten und viel-
fachangefochtenen Behauptung, daß ſeine Luft-
ſchiffe länger als 25 Stunden fliegen können,
für alle Verhältniſſe erbracht, und das iſt das
großartigſte Ergebnis der Pfingſtfahrt.
Etädtetag der Provinz Sachſen und des

Herzogtums Anhalt.
H. Cöthen, 9. Juni 1909.

Ein prächtiges Feſtgewand hatte die Stadt Cöthen angelegt, um
auch äußerlich der Freude ihrer Bürger darüber Ausdruck zu geben,
daß in ihren Mauern die Vertreter der provinzialſächſiſchen und an
haltiſchen Städte ſich zu der alljährlichen Beratung zuſammengefunden
hatten. Abends 8 Uhr fanden ſich die Stadtvertreter zum Be
grüßungsabend im großen Saale von Bremers Konzerthaus zu

Beſonders erwähnenswert war die große Zahl der an der
ig teilnehmenden Damen. Mit dem Feſtmarſch von Gounod

und Webers JubelOuverture, von der Cböthener Stadtkapelle vollendet
vorgetragen, wurde die Reihe der Darbietungen eröffnet. Dann nahm
Oberbürgermeiſter Schul z das Wort, um die erſchienenen Gäſte
Cöthens willkommen zu heißen. Redner teilte wei
mit, daß zu den Verhandlungen am Donnerstag der Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Exzellenz von F. el, und LandeshauptmannExzellenz Frhr. von Wilmowski t Erſcheinen zugeſagt hätten.
Der Chef der anhaltiſchen Regierung, Staatsminiſter v. Dallwitz,
ſei leider durch e e am Erſcheinen verhindert, ebenſo
der Präſident der Regierung, Geheimrat Laue. Mit der Vertretung
der anhaltiſchen Regierung ſei daher Regierungzrat Teichmüller
beauftragt worden. Den Dank des Städtetages und aller Gäſte für
die freundlichen Willkommensworte wie für den herzlichen Empfan
ſtattete Oberbürgermeiſter Le n tz e Magdeburg ab. Redner ſchloß mi
einem Hoch auf die Skadt Cöthen. Von den weiteren Darbietungen
verdienen in erſter Linie die von Herrn Hoffriſeur Albrecht, einem
anerkannten Meiſter auf dieſem Gebiet, arrangierten lebenden
Bilder genannt zu werden. Jedes einzelne würde mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommen. Mit zwei Chorliedern wartete die Liedertafel
Cöthen auf. Jm zweiten Teile brachte dann die Liedertafel noch drei
Geſänge für Männerchor und Blasorcheſter aus „Widukind“ von Hthe
graven zum Vortrag. Am Schluß ſprach Oberbürgermeiſter Lentze
der Stadtverwaltung als Veranſtalterin des genußreichen Abends,
weiter der Liedertafel und dem Arrangeur der lebenden Bilder, die
g in ihrer Art ganz Vorzügliches geleiſtet hätten, den Dank der

äſte aus.

Vermiſchtes.
Der Beſuch der engliſchen Geiſtlichen in Deutſchland. Hundert

britiſche Geiſtliche ſind am Mittwoch abend 188 Uhr mit dem
„Meteor“ der Hamburg--AmerikaLinie, der eigens vom deutſchen
Empfangskomitee gechartert war, bekanntlich in Hamburg ein
etroffen. Jn Kuxhaven ſtand ein Sonderzug bereit, der dieFern nach Hamburg brachte. Auf dem Hamburger Hauptbahn-

hof nahm das Komitee die Gäſte in Empfang, die ſich alsbald in
geſchloſſenem Zuge nach dem neuen Prachthotel „Atlantik“ be-
gaben, wo die Hamburger Gaſtgeber ſchon ihrer harrten. Die
erſten Worte der Begrüßung ſprach der Hamburger Kaufmann
Edmund Siemers, mit deſſen Namen bekanntlich der Bau der
neuen Hamburger Hochſchule eng iſt. Er bot den eng-
liſchen Gäſten Worte des herzlichſten Willkommens. Er freue n
ganz beſonders, daß ſie ihre erſten Eindrücke gerade in der alten
deutſchen Handelsſtadt Hamburg gewinnen. Jhm antwortete
ſofort Reverend Cooper-London, der für den warmen
Empfang dankte. Er verſicherte, daß jetzt ſchon am n der
Reiſe das Herz der engliſchen Mitreiſenden von herzlicher Sym-
pathie für Deutſchland erfüllt ſei. Donnerstag früh fand Gottes-
dienſt in der Nikolaikirche, mittags ein Feſtmahl ſtatt.

Der 70. Geburtstag der Kaiſerin Charlotte von Mexiko. Am
Dienstag, 8. Juni, hat eine Frau ihren 70. Geburtstag begangen,
die s ein tragiſches Geſchick ſeit vielen Jahren von dem
Leben abgeſchloſſen iſt, das ihr einſt allen Glanz irdiſcher Herr
lichkeit vorbehalten zu haben ſchien: die Kaiſerin Charlotte,
die Witwe des unglücklichen, am 19. Juni 1867 denen
Kaiſers Maximilian von Mexiko, die Schweſter König
Leopolds von Belgien, die ſeit dem tragiſchen Schickſal ihres
Gatten in Geiſtesumnachtung ihre Tage verbringt. Seit 30 Jahren
bewohnt die Unglückliche das Schloß Bouchout. Der König
Leopold und ſeine Tochter, Prinzeſſin Klementine, pflegen regel-
mäßig zum Geburtstag der Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten.
Jm übrigen geht dieſer Tag natürlich ohne jedes äußere Ge-
pränge, das der Kranken doch völlig unverſtändlich bleiben würde,
vorüber. Das Schloß Bouchout liegt 6 Km. nördlich von Laeken.

Der Mord auf dem Brocken iſt noch immer nicht aufgeklärt,
r es ſich die Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt hat ange-
egen ſein laſſen, Licht in das Dunkel dieſes Verbrechens zu

bringen. Ueber das Ergebnis der bisherigen Ermittelungen teilt
die „Halberſtädter Zeitung“ jetzt folgendes mit: Der Mörder
iſt nach Beraubung ſeines Opfers am Donnerstag, den 27. Mai
dieſes Jahres, mittags etwa 1 Uhr vom Tatorte in öſtlicher
Richtung auf dem nach der Landſtraße Jlſenburg--Schierke
führenden Fuß- und Pürſchwege und alsdann dieſe Landſtraße
in ſüdlicher rhiurg eiligen Schrittes davongegangen. Sein
Ausſehen wird folgendermaßen beſchrieben: ittelgroßer,
rüſtiger Mann von etwa 25--28 Jahren mit blondem Schnurr-
bart, bekleidet mit einer weiß oder niedergedrücktem, flachem
Hute und dunklem, beinahe ſchwarzem Jackett wahrſcheinlich
nicht Joppe), ſowie über die Stiefel gezogener Hoſe von anderer,
wohl hellerer Farbe als das Jackett. Er trug einen graugrünen
Ruckſack mit gelbbraunen Riemen. Für zweckdienliche Nachrichten
über den Verbleib des Beſchriebenen iſt eine Belohnung von
1000 Mark ausgeſetzt. Einige kleine Nachrichten bedürfen noch
der Richtigſtellung: So hat Friedrich im Brockenhotel
keinen 1000-Markſchein gewechſelt. Er ſoll einen ſolchen
gar nicht bei ſich geführt haben, ſondern nur kleineres Papier-
geld, insbeſondere viele 20-Markſcheine. Die in mehreren
Blättern aufgeworfene Frage, ob man die Begleiterin des
Er mordeten nicht mit der Tat in Verbindung bringen müſſe,
iſt mit aller Entſchiedenheit von der Hand zu
weiſen. Sie ſtand nicht nur mit Friedrich ſelbſt, ſondern
auch mit deſſen nächſten Angehörigen in allerbeſtem Einver-
nehmen und iſt, da ſie die Braut des Erſchoſſenen war und in
nächſter Zeit ihre Eheſchließung ſtattfinden ſollte, beſonders
ſchmerzlich durch die Mordtat betroffen. Gänzlich aus der Luft
gegriffen iſt die von einigen Blättern aufgeſtellte Behauptung,
daß die Forſthäuſer im Harz nur zu einem geringen Teil an das
Telephonnetz angeſchloſſen ſeien. Da dieſe Notiz und die daran
geknüpften Folgerungen leider eine weitere Beunruhigung des
Publikums hervorgerufen hat, ſei ausdrücklich betont, daß
und wir berufen uns hier auf eine von amtlicher Seite an uns
gelangte Mitteilung alle Forſthäuſer im Harz mit
einem Fernſprecher verſehen ſind. Zu dieſer Notiz
möchten wir ein Gerücht erwähnen, das nach dem „Allgemeinen
Braunſchweiger Anzeiger“ im Harze umläuft. Man will dort an
einen gewöhnlichen Raubmord nicht recht glauben, ſondern meint,
daß vielleicht ein Nebenbuhler des Direktors Friedrich, der be
kanntlich mit ſeiner Braut reiſte, als Arbeiter verkleidet, die Tat
begangen und das Geld nur an ſich genommen hat, um die Be-
hörde irre zu führen. Wir müſſen die Verantwortung für dieſe
Lesart dem Braunſchweiger Blatte überlaſſen.

Die Angelegenheit Eulenburg. Es beſtätigt ſich, daß das
mediginiſche Obergutachten die Verhandlungsfähig-
keit des Fürſten Eulenburg ergeben wird. Wie beſtimmt ver
lautet, ſind die in Frage kommenden gerichtlichen Stellen mit den
Vorarbeiten für die Fortſetzung des Meineids-
prozeſſes, gegen den Fürſten beſchäftigt. Ob es allerdings
noch möglich ſein wird, die Fortſetzung des Prozeſſes vor dem Be
ginn der Gerichtsferien durchzuführen, iſt ſehr zweifelhaft. Für ſt
Eulenburg wird in ſeinem öſterreichiſchen Aufenthaltsorte
ſtändig von Kriminalbeamten überwacht.

Ein ganz beſonders peinlicher Streik iſt in Kiel ausge
brochen. Die Stadt entbehrt noch immer der Vollkanaliſation,
da die Marineverwaltung die Leitung der geklärten Abwäſſer in
den Hafen bezw. die Kieler Föhrde nicht geſtattet. Die Kieler
haben ſich mit dieſem Zuſtande allmählich abgefunden, da eine
beſſere Einrichtung augenblicklich nicht haben iſt, und ver
tröſten ſich auf die Zeit, wo einmal alle Abwäſſer der Stadt durch
einen großen Kanal in die offene See geführt werden. Freilich
hat es damit noch lange Wege und augenblicklich iſt Holland in
Not, denn das geſamte Fahrperſonal der Fäkalien-
und der Müllabfuhr iſt in den Ausſtand getreten. Eine
weitere Nachricht lautet: Die Stadt entließ am Mittwoch
200 Arbeiter der Straßenreinigung und der Stadigärtnerei,

ſie ſich weigerten, die ſtreikenden Abfuhrarbeiter zu er
etzen.
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nahme am Univerſitätsjubiläum zu beſtehen.

M. Der Plan der Hamburger Untergrunbbahn. Die Ham
burger Bürgerſchaft erſuchte den Senat, den Bau einer Untergrundbahn rings um die Alſter in die Wege zu leiten.

Ein e des famoſen P Geörg. Major Okanovic, der den Prinzen Georg von Serbien zum Duell gefordert
tte, das aber der Prinz ablehnte, wurde durch einen Erlaß des
önigs in den Ruheſtand verſetzt. Prinz Georg hatt

von ſeinem Vater die Degradierung des Majors verlangt.
W. Regengüſſe in Argentinien. Man meldet uns s

Buenos Aires, 9. Juni: Jn verſchiedenen Gebieten des
Landes ſind ausgiebige, für den Ackerbau erſprießliche Regen
güſſe r

W. Rabiate Kellner in Budapeſt. Auf dem zu Ehren der
Teilnehmer des internationalen milchwirtſchaft-lichen Kongreſſes in Budapeſt am ieiwec abend ver-
anſtalteten Bankett wollten ſozialiſtiſche Kellner fremde
Sprachen ſprechende Kellner an der Bedienung verhindern doch
gelang es mit Hilfe der Polizei, das Bankett abzuhalten.Die „Schwarze Hand“. n Marion (Ohio) hat die Polizei
einen italieniſchen Obſthändler namens Lima verhaftet, in de en
Hauſe ſie hunderte von Vriefſchaften auffand, die ſeine Zuge-
hörigkeit zur Schwarzen Hand“ beweiſen. Man hält ſein Haus
für das Hauptquartier der Bande. Die aufgefundenen Bücher
enthielten mehrere hundert Namen von Opfern.

Ein Abenteurer. In dem weſtfäliſchen Orte Horſt wurde
ein Landſtreicher wegen Brandſtiftung verhaftet, der ein
ſehr bewegtes Leben hinter ſich hat. Zuerſt Berliner Schutz
mann, gelangte er durch eine unerwartete Erbſchaft zu
großem Vermögen, das er aber durch Spekulationen und beim
Spiel in Monte Carlo entardig verlor. Alsdann trieb er
ſich im Lande umher und wurde jetzt dabei abgefaßt, als er Feuer
in einem Bauerngehöft anlegte.

Millionenunterſchlagungen. Bei einer Reviſion der Zuſtände
der Taſchkentbahn wurden viele Millionen bekragende
Unterſchlagungen aufgedeckt, an denen gegen 250 Beamte beteiligt
ſein ſollen. Nicht nur Reviſoren, Stationschefs uſw. beteiligten
ſich an dieſen Räubereien, ſondern auch höhere Beamte,

Verhaftung eines Hüftenſtechers. Ein Unbekannter, der die
ihm begegnenden Perſonen auf der r in die Hüften ſtach
trieb ſeit längerer Zeit in Hagen i. W. ſein Unweſen. Zur
Ausführung der Tat benutzte der unheimliche Menſch verſchiedene
ſpitze Gegenſtände. Nunmehr iſt der Hüftenſtecher in der Perſon
eines dortigen Güterbodenarbeiters ermittelt und zur Anzeige
gebracht tworden. Bei ſeiner Vernehmung gab er an, daß er ſich
nur einen „Scher z“ gemacht habe. Er ſieht jetzt ſeiner hoffent-
lich recht ſtrengen Beſtrafung entgegen.

Ein Drama im Schlachthaus. Aus Chicago wird be
richtet: Ein gräßlicher Vorgang hat ſich hier im Schlachthauſe
abgeſpielt. Es war kurz nach der Mittagspauſe. Der Schlächter-
geſelle John Murphy war an ſeiner gewohnten Arbeit,
Schweine abzuſtechen, als er plötzlich mit einem wilden Schrei
von ſeinem Platze aufſprang, ſich auf einen Kameraden ſtürzte
und ihn mit drei Stichen mit dem großen Schlachtmeſſer blut-
überſtrömt zu Boden warf. Als er überwältigt wurde, lagen
fünf Arbeiter tot in ihrem Blute und vier andere wurden ſter
bend ins Krankenhaus gebracht. Wie durch ein Wunder entging
ein Tierarzt dem gleichen Schickſal. Mit gezücktem Meſſer ſtürzte
der Wahnſinnige auf ihn zu. Aber der Tierarzt, der ſich ein
gehend mit Hypmwoſe beſchäftigt hatte, erhob mit gebieteriſcher
Bewegung ſeine Hand und ſtarrte dem Wahnſinnigen mit feſtem
Blick in die Augen. Murphy blieb ſtehen, wandte ſich dann um
und ſtürzte ſich mit dem Meſſer auf die anderen.

Die marokkaniſche Sondergeſandtſchaft in Nöten. Ein ergötz-
liches Geſchichtchen erzählt der „Figaro“ von der in Paris
weilenden maroktaniſchen Sondergeſandtſchaft. Dem Führer
dieſer Abordnung hatte der Sultan Muley Hafid ein Paar goldene
geſtickte Pantoffeln und ein eigenhändiges Schreiben an Jean
Jaurès mitgegeben zum Danke für die wiederholte ſegds
Parteinahme des ſozialiſtiſchen Volksvertreters zugunſten
gegenwärtigen Sultan Regimes in Marokko. Der ausdrückl
Wunſch des Gebieters lautet: „Brief und Geſchenk dem Herrn
Jgures in deſſen Amtspalaſt mit großer Feierlichkeit zu über-
geben.“ Die Marokkaner befinden ſich nun in nicht geringer
Verlegenheit, weil Jaurès in Paris nur ein ſehr beſcheidenes
Abſteigequartier hat, und weder in der Kammer noch in der Re
daktion für Fremde zu ſprechen iſt.

Ein Schüleraufſfatz von Mark Twain. Als Mark Twain noch
in Hannibal die Schulbank drückte, ſtellte der Lehrer für einen
Klaſſenaufſatz folgendeg Thema: „The Reſult of Lazineß,
„Die Folgen der Faulheit“. Der angehende Humoriſt behandelte
das Thema durchaus eigenartig, denn nachdem er eine volle
Stunde daran gearbeitet hatte, gab er als „Folgen der Faulheit“

ein leeres Blatt ab!
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Das amtliche Verzeichnis des

Perſonals und der Studierenden der vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle Wittenberg für das Sommerhalbjahr von Oſtern 1909 bis
Michaelis 1909 iſt ſoeben im Verlage der Hofbuchdruckerei von
C. A. Kaemmerer u. Co. in Halle a. S. erſchienen und zum Preiſe von
70 Pfennigen zu beziehen.

-he. Hochſchulnachrichten. Jm zaufenden Sommerſemeſter zählt
die Kaiſer Wilhelms Univerſität Straßburg 1935 immatrikulierte
Studierende gegen 1702 im Sommerſemeſter 1908 und 1856 im
Winterſemeſter 1908/09. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſie
ſich wie folgt in der katholiſchtheologiſchen Fakultät 157, in der
evangeliſchtheologiſchen Fakultät 91, in der rechts- und ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Fakultät 389, in der mediziniſchen 318, in der philoſophiſchen
622 und in der mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät
358. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 1001 aus ElſaßLothringen
und 826 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten, darunter 484 Preußen,
91. Bayern und 86 Badenſer, ferner 108 Ausländer, darunter
56 Ruſſen. Hierzu kommen 126 Hoſpitanten. Somit beträgt die
Gefamtfrequenz 2061. Die venia legendi für das Geſamtgebiet der
Philoſophie iſt an der Univerſität Freiburg i. Br. Dr. phil. Georg
Mehlis (geb. 1879 zu Hannover) erteilt worden. Der Ober
bibliothekar an der Königlichen Bibliothek zu Berlin Dr. phil.
Walther Schulze iſt zum Titular Profeſſor ernannt worden.
Dr. Schulze iſt 1862 zu Kolberg geboren. Er ſtudierte ſ. Zt. auch in
Halle, wo er ein Schüler Dümmlers war und ſich 1883 den Doktorgrad
erwarb. Zum Rektor der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe
iſt für das Studienjahr 1909,1910 der Profeſſor der Kunſtgeſchichte
Geh. Hofrat Dr. phil. Adolf von Oechelhäuſer gewählt und
beſtätigt worden. Dr. v. Oechelhäuſer iſt 18552 zu Mülheim a. Rh.
geboren. Vom Sommerſemeſter 1909 an iſt dem Kgl. bayeriſchen
Landesinſpektor für Obſt- und Gartenbau in München Fridolin
Rebholz ein Lehrauftrag für Obſtbau an der techniſchen Hochſchule
daſelbſt erteilt worden. Rebholz ſtammt aus Sigmaringendorf in
Hohenzollern. Wie wir hören, hat Pofeſſor Dr. phil. Hermann
Schöne, Ordinarius der klaſſiſchen Philologie in Baſel, den Ruf
an die Univerſität Greifswald als Nachfolger von Prof. Alfred
Gercke angenommen. Wie wir erfahren, iſt den Privatdozenten für
Chemie an der Univerſität Göttingen Dr. phil. Julius von
Braun und Dr. Walther Borſche der Titel „Profeſſor“ verliehen
worden. Der erſere iſt 1875 zu Warſchau, der letztere 1877 zu
Leopoldshall in Anhalt geboren.

Leipziger Univerſitätsjubiläum. Jn den Kreiſen der
ehemaligen Studierenden der Univerſität Leipzig
ſcheinen noch mancherlei Zweifel bezüglich ihrer Teil-

Es ſei daher
nach dem „L. T.“ nochmals auf den Aufruf verwieſen, den
die Jubiläumskommiſſion Ende April an die ehemaligen Stu-
dierenden erlaſſen hat. Ehemaligen Kommilitonen, die nicht in
der im Aufrufe angegebenen Weiſe innerhalb der geſetzten Friſt
ihre Teilnahme am gut angemeldet, die alſo nicht die auf
Grund jener Anmeldung ausgeſtellte Legitimation (ab-
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eſtempelte Viſitenkarte) von der Univerſität erhalten
aben, kann überhaupt kein Zutritt zu den Feierlichkeiten ge
agrt werden, auch nicht zu den allgemeinen ſeſtlichteiren im

engarten (Begrüßungsabend und Gartenfeſt). Denn dasichen das Eintritt in den Palmengarten berechtigt,
dar nur den Jnhabern jener Legitimation ausgehändigt. Die
hattinnen ehemaliger Hommilitonen können in
peſchränkter Anzahl an dieſen beiden allge-
meinen t et ebenfalls teilnehmenſoweit der Platz reicht, aber auch nur dann, wenn ſie in der

Die Berückſichti-
un Familienangehöriger iſt nichtich Die Meldungefriſt, die in dem Uufruf auf den

1. Juni feſtgeſetzt iſt, iſt his zum 15. Juni verlängert.
ter eingehende Anmeldungen haben keinen Anſpruch auf Be

rüdſichtigung. Es ſei noch ausdrücklich auf folgende Be
timmungen des Aufrufs hingewieſen: Diejenigen ehemaligen
Kommilitonen, die alte Herren einer Leipziger Korporation find,
haben die ihnen von der Univerſitätskanzlei zugefertigte Legiti-
mation nicht erſt nach dem Eintreffen in Leipzig auf dein Bureau
des nene n ſchuſſes zu präſentieren, ſondern möglichſt um
gehend, päteſtens bis 25. Juni an ihre Korporgtionen ein
ufenden, die gegen Abgabe der geſammelten Legitimationen die

Feſtzeichen uſw. für die Legitimierten in Empfang nimmt und
ihnen übermittelt. Zu dem Kommers iſt für diejenigen, die
nicht alte Herren einer Korporation ſind, außer
der allgemeinen, an die Univerſitätskanzlei zu richtenden An
meldung eine beſondere ſchriftliche Anmeldung beiHerrn Profeſſor Dr. Köſter, Leipzig-Gohlis, Schönhauſen-
raße 6, erforderlich, während für die alten Herren der Korpo-

rationen Eintrittskarten zu dem Kommers in beſchränkter Zahl
den Korporationen ausgehändigt werden, die ſie unter ihre alten
gerren verteilen. Den von auswärts kommenden Teilnehmern,
denen der Nachweis einer Wohnung erwünſcht iſt, wird
dringend empfohlen, ſich deshalb möglichſt umgehend brief-
lich an den Wohnungsausſchuß der Jubiläumskommiſſion, z. H.
des Herrn Geh. Medizinalrats Profeſſors Dr. Boehm, Leipzig,
Seeburgſtraße 100, zu wenden.

en. Der ſechſte internationale Aerzte Kongreß, der vom
2o0, Auguſt bis 4. September dieſes Jahres in Budapeſt tagen wird,
wirft ſeine Schatten voraus, indem jetzt eine Ueberſicht über das
g. veröffentlicht worden iſt. Danach wird die Tätigkeit
dieſes Rieſenkongreſſes hauptſächlich in Sektionsberatungen beſtehen,
und zwar ſind ſolcher Sektionen nicht weniger als 21 vorgeſehen, eine
gahl, die wohl noch von keinem Kongreß jemals erreicht worden iſt.
PRanche dieſer Sektionen werden vollkommene Kongreſſe für ſich dar
ſtellen, und diejenige für Ohrenheilkunde vertritt ſogar tatſächlich einen
achten internationalen Kongreß dieſes Spezialgebiets. Außerdem werden
noch ſechs allgemeine Sitzungen ſtattfinden, in denen einige mit beſonderer
Spannung erwartete Vorträge gehalten werden ſollen. Von ſolchen
ſind angemeldet und angenommen worden, einer von Dr. Saccelli in
Rom über heroiſche Medizin, ferner von Dr. Kutner aus Berlin über
die Ausbildung der Aerzte nach Beendigung des akademiſchen Studiums,
von Dr. Baſhford in London über Krebs, von Dr. Loeb über künſtliche
Zeugung und ihre Bedeutung für die Phyſiologie und Pathologie der
gelle, von Dr. Laveran (Entdecker des Malariakeims) aus Paris über
ropiſche Medizin, von Dr. Gruber in München über Vererbung, Aus
wahl und Hygiene uſw. Jm ganzen ſind 408 Adreſſen und 781 Vor
täge zu erledigen.

W. Dresden, 10. Juni. Profeſſor Eugen Brach t Dresden hat
auf der Kunſtausſtellung zu München die Große Goldene Medaille erhalten.

Zum Tode des Landſchaftsmalers Fritz Overbeck, der am
z Juni im vierzigſten Lebensjahre in Bröcken bei Vegeſack ge-
ſtorben iſt, wird noch gemeldet: Overbeck war einer der mar-
imteſten Vertreter der Worpsweder Schule. Vielleicht war ſein
vortrag weniger glänzend wie der anderer Worpsweder, aber
in ſeiner gleichmäßigen Güte war er doch von ſelten verſagender
Virkung. Overbeck malte Worpswede wie es iſt: das Waſſer
mit ſeinem Schilf und den ſchwarzen Kanälen, mit den Torf-
räbereien und den träge gleitenden Kähnen, mit den feuerroten
hütten und merkwürdigen Backöfen, mit den Birkenwäldchen
und baumgekrönten Hügeln. Es iſt das Verdienſt der „Worps-
weder“, der deutſchen Kunſt eine bemerkenswerte Anregung ge
ehen zu haben. Abgeſehen von den beſonderen Motiven, die imſaratter der gewählten Landſchaft liegen, unterſcheidet ſich das

Vorpsweder Landſchaftsbild von anderen durch den vollen, ſtarken
Ton der Farben und durch eine auffallend lebhafte, dekorative

Die Worpsweder Note iſt ſtark, aber nuancenarm.
Overbeck hatte ſeine Ausbildung in Düſſeldorf bei Ducker er
halten. Seine bekannteſten Werke ſind:
„Das ſchlummernde Dorf“.

„Jm Café Nobleſſe“, Spitzbubenkomödie in drei Akten von Karl
Schüler, die erfolgreiche Novität des Berliner Thaliatheaters, elangt inden nächſten Tagen durch den Berliner Theaterverlag Eduard Sloch zum

Verſand an die Bühnen.

„Sommertag“ und

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Sechſter deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaftstag. Unter

zahlreicher Beteiligung begannen am Dienstag im Lehrervereins-
hauſe zu Berlin die Verhandlungen des ſechſten deutſchen ge
werblichen Genoſſenſchaftstages, den der Hauptverband deutſcher
r Genoſſenſchaften nach Berlin einberufen hatte.
leichzeitig fanden die verſchiedenen Fachkonferenzen der

einzelnen Berufsgenoſſenſchaften ſtatt. Nach einer Vorverſamm-
lung am Montag abend wurde Dienstag vormittag die erſte
Hauptverſammlung abgehalten, die von etwa 120 Dele-
gierten gewerblicher Genoſſenſchaften der verſchiedenſten Be
rufszweige aus dem ganzen Deutſchen Reiche beſucht war. Der
end des Ausſchuſſes des Hauptverbandes, Landtagsabge
ordneter Hammer, eröffnete die Verſammlung. Die Verhand
lungen betrafen in der Hauptſache Fragen geſchäftlicher Art. Der
Genoſſenſchaftstag nahm eine Anzahl Referate entgegen, über
die aber noch keine Beſchlüſſe gefaßt wurden. Es wurden die
Fragen behandelt: „Wie ſchafft ſich die Kreditgenoſſenſchaft ihre
etriebsmittel?“, über welche Verbandsreviſor Prollius

Berlin) referierte. Ueber „Sicherſtellung der Forderungen der
Kreditgenoſſenſchaften“ ſprach Zentralkaſſenrendant Sue
Gerlin). Bankinſpektor Mager Berlin berichtete über Er-
fahrungen mit dem Giro und Scheckverkehr. In der Nach
arg ſibung, welche Handwerkskammerrat Dr. Hampke
(Hamburg) leitete, referierte Verbandsdirektor Korthaus
(Berlin) über die „Aufgaben der Rohſtoffgenoſſenſchaften in er

ſchaften bezeichnet es der Referent, für die fachmäßige Ausbildung
der Lehrlinge in hohem Maße Sorge zu tragen. Die Genoſſen
ſchaft, als ein Hilfsmittel, den ſchwachen Gewerbetreibenden auf
uhelfen, erleichtere und verbürge dem Handwerker die Erhaltungine Selbſtändigkeit. Sie daher die ſtärkſte Stütze des

Mittelſtandes. Sodann ſprach Verbandsſekretär Knappe
(Leipzig) über „die Finanzierung der Werkgenoſſenſchaften und
der Genoſſenſchaften für Arbeitsübernahme“. Seine Aus
führungen gipfelten darin, daß nicht das Fehlen des Betriebs-
kapitals, ſondern ſchlechte Leitung, ungeſchickte Operationen das
Scheitern von Genoſſenſchaften herbeiführen Den Schluß der
Verhandlungen bildete das Referat des Beauftragten der Hand
werkskammer Halle, Sekretär Blume, über „die Stellung-
nahme des Großgewerbes und deſſen Organiſationen zu den
Rohſtoffgenoſſenſchaften“.

Sport und Jagd,
Prinz Heinrich-Fahrt 1909. Die große internationale

Tourenfahrt, die der Kaiſerliche AutomobilKlub, der Oeſter
reichiſche, der Ungariſche und dar Baheriſche AutomobilKlub ge-
meinſam veranſtalten, nimmt am Donnerstag, den 10. Juni, mit
dem Start der Wagen am Tempelhofer Felde in Berlin ihren
Anfang. Es ſind insgeſamt 113 Wagen zur Fahrt, die nach dem
leitenden Grundſatze der Ausſchreibung eine Zuverläſſigkeits-
Kurt für Tourenwagen und kein Rennen ſein ſoll, gemeldet. Zur

rinz Heinrich-Fahrt, die bekanntlich im vorigen Jahre durch
den Prinzen Heinrich von Preußen, der einen wertvollen Wander-
preis geſtiftet hat, ins Leben gerufen wurde, ſind von einerReihe von Fürſtlichteiten, von mehreren Stadtverwaltungen, von

den veranſtaltenden Klubs u. a. insgeſamt 23 wertvolle
Ehrenpreiſe gewidmet worden. Der Großherzog von Sachſen
Weimar, die Frau h t Heinrich von Preußen, die Erb-
prinzeſſin von Sachſen-Meiningen, die Städte Berlin, Breslau
und Wien uſw. haben Ehrengaben geſpendet. Die Fahrt geht
von Berlin nach Breslau, Tatra--Lomnicz, Budapeſt, Wien,
Salzburg und endet in München; ſie umfaßt eine Strecke von
ca. 1840 Kilometern. Der Stifter des Wanderpreiſes, Prinz
Heinrich von Preußen, wird ſelbſt an der Fahrt teilnehmen.

Die Graditzer Gewinnſumme beläuft ſich bereits auf 202 580
Panr, während die Herren von Weinberg erſt mit 73 885 Mark
olgen.

W. Erfurt, 9. Juni. Das Haupt Gaufeſt des Gau 16
(Thüringen) des Deutſchen Radfahrerbundes, verbunden mit dem zehn
jährigen Stiftungsfeſt des Radfahrerklubs „Pfeil“Jlversgehofen, findet
vom 3. bis 5. Juli in Jlversgehofen ſtatt. Man erwartet zu dem Feſt
eine Beteiligung von etwa 1500 Radfahrern.

4 Weltmeiſter Ryſer, der am letzten Sonntag im „Großen Kölner
Steherpreis“ ſiegte, fährt Brennabor, desgleichen A. Schulze, der den
„Großen Preis von Münſter“ gewann. Jn Düſſeldorf wurde der
„Große Sommerpreis von Düſſeldorf“ ausgefahren; im erſten Lauf (20 km)ſiegte Bruno Demke und im zweiten (30 km) und im dritten Lauf 8 km)

Nat Butler. Beide beſtreiten ihre Rennen mit der Marke Brennabor.

Landwirtſchaftliches.
Poſtamt auf der Landwirtſchaftlichen Ausſtellung zu Leipzig.

Auf dem Ausſtellungsplatze in Leipzig-Eutritzſch der in der Zeit vom
17.--22. Juni ſtattfindenden 23. Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft wird vom 14.-23. Juni eine P oſt
anſtalt, verbunden mit Telegraphen- und Fernſprech
betrieb, unter der Bezeichnung „Leipzig, Landwirtſchaftliche Aus
ſtellung“ als Zweigſtelle des Poſtamts 13 in Leipzig in Wirkſamkeit
ſein. Jhre Tätigkeit erſtreckt ſich auf: 1. den Verteuf von Poſtwert-
zeichen, 2. die Annahme von Poſtſendungen, ausgenommen Geldbriefe
und Pakete, 3. die Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen
Briefen, Poſtanweiſungen und Telegrammen mit der Bezeichnung
„Leipzig, Landwirtſchaftliche Ausſtellung poſtlagernd“, 4. die Annahme
und Beſtellung von Telegrammen und 5. die Vermittelung von Orts
und Ferngeſprächen. Die Dienſtſtunden des AusſtellungsPoſt
amts ſind feſtgeſetzt: an Werktagen von 8 vorm. bis 8 nachm., am
Sonntag, den 20. Juni von 8 —9 vorm. und von 11 vorm. bis

s8 nachm. Am 23. Juni wird das Poſtamt 6 nachm. geſchloſſen.
Warnung vor dem Bezuge mehltaukranker Stachelbeer

ſträucher. Der erſt vor wenigen Jahren in Deutſchland eingeſchleppte
amerikaniſche Stachelbeermehltau (Sphaerotheca mors uvae) breitet ſich
im Reichsgebiete von Oſten her mit großer Schnelligkeit weiter aus.
Das geſamte Gebiet öſtlich der Elbe iſt bereits mehr oder weniger
ſtark verſeucht und auch aus den übrigen Teilen des Reiches bis zur
Weſt- und Südgrenze iſt eine größere Anzahl von Fundorten des
amerikaniſchen Stachelbeermehltaues bekannt geworden. Eine genauereBeſchreibung der Krankheit gibt das von der Kaiſerlichen Viologiſchen

Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft in Dahlem bei Steglitz heraus
gegebene und dort koſtenlos erhältliche Flugblatt Nr. 35. ie befällt
nicht nur die Stachelbeere, ſondern auch andere Arten der Gattung
Ribes, die Johannisbeere und die als Zierſträucher gezogenen Arten.
Allen Gartenbeſitzern und Obſtzüchtern wird beim Bezug von Stachel
und Johannisbeer ſowie anderen Ribes Pflanzen äußerſte Vorſicht
empfohlen. Man kaufe nicht, ohne vom Lieferanten Gewähr dafür zu
verlangen, daß ſeine Anlagen frei von der Krankheit ſind.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in al a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32. Hamburg,
9. Juni. „Bulgaria“ 7. Juni Cap Eſpartel paſſ. „Sachſenwald“
8. Juni Dover paſſ. „Mecklenburg“ 8. Juni von Cuxhaven ab.
„Pallanza“ 8. Juni Scilly paſſ. „Hamburg“ 8. Juni nach New
n ab. „Spreewald“ 8. Juni nach NewOrleans ab. „Graf

alderſee“ 8. Juni in Boſton an. „Rhaetia“ 8. Juni nach Ham
burg ab. „Chriſtiania“ 8. Juni in Dſchibuti an. „Segovia“
8. Juni nach Manila ab. „Arabia“ 8. Juni in Aſtorig an.
„Barcelona“ 9. Juni Lizard paſſ. „Polyneſia“ 7. Juni von
Montevideo ab. „Senegambia“ 9. Juni nach oochow ab.
„Sachſenwald“ 9. Juni auf der Elbe an. „Granada“ 8. Juni
nach Hamburg ab.

c Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,

Juni. „Kleiſt“ Dienstag von Port Said ab. „Prinzregent
Luitpold“ Dienstag in Nagaſaki an. „Lützow“ Mittwoch von
Nagaſaki ab. „Franken“ Mittwoch von Port Said ab. „Prinz
Ludwig“ Dienstag von Southampton ab. riedrich der Große
Dienstag in NewYork an. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag von
NewYork ab. „Gotha“ Dienstag von Villagarcia ab. „Thera
pia“ Mittwoch in Batum an. „Skutari“ Mittwoch von Neapel
ab. „Preußen“ Mittwoch in Konſtantinopel an. „Kaiſer Wil-
helm der Große“ Mittwoch Dover paſſ. „Willehad“ Mittwoch
Seilly paſſ. „Halle“ Dienstag von Oporto ab. „Sigmaringen“

Mittwoch Dungeneß paſſ. „Kleiſt“ Mittwoch in Suez an. „Yorck“
Mittwoch in Penang an. „König Albert“ Mittwoch in NewYork
an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ.
„Bülow“ Mittwoch Queſſant paſſ. tWoermann-Linie. Hamburg, 9. Juni. Henriette Woer-
mann“ heute Vliſſingen paſſ. „Alexandra Woermann“ heute
QHueſſant paſſ. „Anna Woermann“ heute von Lagos ab.
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Halleſches Kunſtleben.
Die Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem Pflug im

Kunſtſalon von Tauſch u. Groſſe wird nur noch bis nächſten
Sonntag zu ſehen ſein verſäume daher niemand, der noch nicht Ge
legenheit gefunden, dieſelbe zu beſichtigen, ſeinen Beſuch in den nächſten
Tagen nachzuholen. Jnzwiſchen wurden noch einige weitere Werke
Halleſcher Künſtler verkauft, unter anderen das Gemälde „Dorf im
Odenwald“ von Heinrich Kopp, welches für das Städtiſche Muſenm
erworben wurde. Anfang nächſter Woche werden dann neue Gemälde
zur Ausſtellung gelangen, von denen wir auf die Werke von Carl
Wuttke, der die Motive dazu aus der Umgebung von Peking, aus
Kiautſchau, Egypten, Tunis und Jtalien entnommen, als beſonders
intereſſant ſchon jetzt aufmerkſam machen möchten.

Ans dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Dankesopfer der Pfarrervereinsmitglieder.
Es wird uns aus. Pfarrerkreiſen geſchrieben Nach Erlaß der neuen

Geſetze, welche die wirtſchaftliche Lage der evangeliſchen Geiſtlichen in
Preußen weſentlich verbeſſern, ſei es durch Erhöhung des Gehaltes, oder
des Ruhegehaltes, oder des Erlaſſens der Pfründenabgabe, oder ver
mehrter Witwen und Waiſenverſorgung, hat man den Augenblick für
angezeigt gehalten zu einer Bitte an ſämtliche evangeliſche
Geiſtliche der Provinz Sachſen, daß ſie ſich zu einem
Dankesopfer vereinigen, welches ein ihrer würdiges, bleibendes Denkmal
bilden würde. Als geeignet hierzu betrachtet man eine Sammlung für
die Pfarrtöchterſtiftung zur Ueberweiſung eines Kapitals, deſſen
Zinſen ſofort für die vielen bejahrten bedürftigen Pfarrtöchter verwendet
werden ſollen. Hier iſt ein Notſtand vorhanden, der, je mehr er ſich
vor der Oeffentlichkeit verbirgt, in deſto höherem Maße die Liebes-
tätigkeit herausfordert. Würde jeder Geiſtliche der Provinz etwa 10 Mk.
durchſchnittlich geben, ſo würde die ſegensreiche Wirkſamkeit der Pfarr
töchterſtiftung erweitert werden können.

Bei dem Vorhandenſein von ca. 1700 evangeliſchen Pfarrſtellen in
der Provinz Sachſen könnte auf dieſe Weiſe ein erfreulich hohes Dankes

opfer zuſammenkommen. X.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Juni 1909.,
Aufgeboten: Der Eiſenbahngehilfe Otto Poſer, Delitzſcherſtr. 11

und Klara Müller, Gr. Steinſtr. 17. Der Metalldreher Paul Mein-
hardt, Spitze 15 und Klara Unbeſcheid, Spitze 29. Der Kaufmann
Franz Niedner, Merſeburg und Dorothea Thermann, Kirchnerſtr. 8.
Der Tiſchler Max Truppe, Raffinerieſtr. 16 und Anna Lahmer,
DittersbachGrüſſau.

Eheſchließungen Der Markthelfer Rudolf Goſe, Kl. Ulrichſtr. 22
und Emma Schöne, Ritterſtr. 2. Der Krankenpfleger Hermann Bunge
und Alma Reuther, Magdeburgerſtr. 18.

Geboren: Dem Steinmetz Paul Pape, Merſeburgerſtr. 100, S.
Erich. Dem Poſtiſchaffner Otto Eckert, Pfännerhöhe 58, S. Karl. Dem
Eiſenbahn Hilfsſchaffner Karl Stollberg, Büſchdorferſtr 9, S. Alfred.
Dem Arbeiter Friedrich Schröter, Mühlgaſſe 5, T. Hildegard. Dem
Arbeiter Friedrich Huth, Jakobſtr. 30, S. Friedrich.

Geſtorben: Lina Reicherdt aus Naumburg, 29 J., Klinik. Des
Vorarbeiters Wilhelm Bringezu S, Erich, 5 J., Sophienſtr. 3. Die
Witwe Emma Vogel geb. Schmidt, 53 J., Brunoswarte 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Kapellmeiſter Willi Hellerſcheidt,
r und Anna Nickel, Zerbſt. Der Stadtbahuſchaffner Karl
Friedrich Roſenhahn, Halle und Auguſte Marie Strauß, Löbejün. Der
Lehrer Franz Bühnemann, Halle und Luiſe Aderhold, Oberröblingen a. S.
Der Schloſſer Otto Koch, Halle und Lina Möltzner, Gerbſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 9, Juni 1906.
Aufgeboten Der Zuſchneider Friedrich Ronniger, Wilhelmſtr. 46

und Minna Kautzſch, Seydlitzſtr. 9.
Geboren: Dem Geſchirrführer Franz Otto, Reilſtr. 7, S. Walter.

Dem Arbeiter Hermann Thomas, Böckſtr. 9, T. Elſe. Dem Lehrer
Anton Kullmann, Fichteſtr. 4, T. Agatha.

Geſtorben Des Geſchirrführers Hermann Bransdor T. totgeboren,
Zietenſtr. 37. Die Klavierlehrerin Helene Hoppe, 67 J., Heinrichſtr. 9.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 10. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a, S.
ad Ap Nachfrage Angebotkre rebe Fenza-Sllbarderg 3400 3475Adler- Aktien 46 472 jpfforf-Vorz.-Atlen 101Adler-Vorz.-Attien 75690 780 Heldbary-Ariien. 7090 72

Adelfenück, adgent. Ant. 52 5425 elſdrangen l. 1450 1490
Alerandershall 8250 8325 felädrungen l 1390 1420Bruckdorf- Nietleben W I Hement 1900 1950Beienrode 5400 5600 hHumbeolät 1400 1500Bismarchzhall- Aktien 322 33 jmmedrode 3500 3550
Berdechn 12200 12400 johbannashbali 3710 3760
Carlzfund 6850 7290 dige 772Centrum 400 440 Fräügerzhall- Arten relle 8520 86
Desdemona 77 l eine 6b00Deufzche Kall-Attien 1125220 1132 ſer-bleſcherode-Att,
Deutschland. 3750 3850 feräbäuzer Kall-Akilen 93 95-
kinigkeht 6000 6100 Regiser Braunkohblen 1800 1850
Emillenhall -7 Reihenberg 1825 1860kriedrichshall-Aktien. 97 10020 Sachren-Neinar 3900 4000
Glückauf-Sonderzhauzen 16800 17450 Faſtmünde 2825 2900
Groszberteog von Sachen 6300 6750 FHiegfried 4100) 4200
Güntherzball 3776 3825 Heſigenrada 1800 1850Honnev. Rall-Abtier 40 43 Tautenia- Abt. un 155

Tendenz geschäftslos.
n

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Br. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſeu und Handelsteil: Max EGbeling für Lokales
i. V.: Derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beittäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

siehlicher und geſchäftlicher Hinſicht“. Als Pflicht der Genoſſen-
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Bruno Frevtag
Halle S., Leipzigerstrasse 100.



anläss lich derLetztes Grosses Feuerwerk e nDrogisten- Verbandes vonB 4 c W t t e j c. Freitag. den II. Juni 1909, abends r im e
S n Grosses Militär Kongert,

ausgeführt von der Kapelle des 2. Thüringischen Feldartillerie- Regiments Nr. 55 (Naumburg) unter Leitung des Kgl. Ober-Musikmeisters Herrn C. Bühring. 1294.

m Das Feuerwerk beginnt um 10 Unr. W Eintrittspreis 55 Pfg., Kinder 30 Pfg. inkl. stüdt. Billettsteuer. Die Ausstellungs-Leltung.
J n

alt9 53 ack- Leipz tetStuttgarter Fowler sche Dam pfpflüge Besorgung und wut s
RVeonti lag

Cebonsversieherungsbank a. G. in den mannigfaohsten Constructionen, für die versehiedensten Boden- und Wirtschafts- Ventilatoren 1005.

(Alte Stuttgarter). Verhältnisse passend, 4- Vondran, Kirchnerſtr. 19, e2Gegründet 1854. J un erreicht z TagAlle Uehberschüsseo gehören den Voersicherten.

Versicherungsbestand 360 Millionen M.Seither f. d. Versich. erzielte Weberschüsse 167 Millionen M.

Ueberschuss in 1908 1I1I,1 Millionen M.
Unverfallharkeit Weltpolice Unanfechthbarkeit
Dividende für die Versicherten nach 3 Arten. Darunter
steigende Dividende nach vollständig neuem System
(Rentensystem). Je nach der Vorsicherungsdauer
M Dividendensteigerung W bis auf

in Leistung, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe,
Strassenlocomotiven

und Dampf-Strassenwalzen
in gleichfalls neuesten, vollkommensten Ausführungen werden auf der

Ausstellung der D. L. G. in Leipzig vom 1[7.--22. Juni 1909 gezeigt von

Thüringer Stückalk

zum Bauen und Dün ugen
owiegemahl. kohlenſ. Kalk en

zu bill. Tagespreiſen h wird u
Schrapluer halber en

ſellſchaft, Nu

gemahl. Stückkalk j

100 der Prämie und mehr. 4 h F K 0 Halle a. e AnlageDie Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt- 0 n 0W er 0. aus Magdehurg. Martinsberg 2. ſteiner
h für z n egeeen ihren Aisne Auskunft wird erteilt auf dem l tauſendzur Versicherungsnahme empfohlen ſehen.wuc S eutte via Oberinspektor I. Becker, Ausstellungs-Stand 303, Reihe 79 sowie im Hötel Hauffe. K aPS- h lgel Vang
uchererstr. 70; Inspektor Fr. DunKer, Wucherer- 3 Pianostrasse 27; Otto Korth Gen.- Agent, Leipzigerstr. 36. 90 Mehr als 50 jährige Erfahrung in allen Weltteilen. in grosser Auswahl. re

Albert Hoffmann gulturlla Tennishemden CIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII m Biebeckpiat-, ich habe
z n Kirſchen Sträudeutse h N. Aotten Verein et Färberei Mauersberger ne r

m mm konntenGust. Liebermann, Heruburgerſr 30. a Ghemische Reinigungs Anstalt. u Friſche Ke d De hnen iel ver

ſo n Halle à 9 l Auf meine Spezial- Abteilung für I Salatgur en etU. Apollo- Theater. m Reinigung von Herren-Garderobe m Stück ü5 Pfg. Achſelzu
m mache ich besonders aufmerksam. n Neue ſaure M mrken Zeit u unCenoralvorammlung (os Kchsisehon Prorinzialverbandes Sommer O peretten- Saison J G dem am a. u Sie I i. Ja

am Sonntag, den 13. Juni 1909, mittags 12 Vhr Direktion Gustav Poller. I. 27 n Prnst Meinnoid r athaus- tädtich
in der „„Saalschlossbrauerei“. Heute, Donnerstag, d. 10. Juni: Fernsprecher 1248 und 1252. m ernruf 3479 n s in Anſp

Das Festprogramm, welches gegen Zahlung von 15 Pfg. für die Mit länzender i ITIIIIIIIII III u und ſiePerson an der Kasse zum Eintritt für beide Konzerte berechtigt, ist an Koſtümen u. Dekorationen: u Irrtumder für beigelegt. v 4 ſt fud t 0009000000000 h Saloneinrichtung, halle rie Fahnen der Kriegervereine sind vor der Versammlung dem ßVereinsboten im Lokale zu übergeben und nach dem Festessen Fioso 9 er b b en Lauchstedter Theater-Voerein. Speiſezimmer, könnte
in Rmpfang n vohmen. Ber Vorstand Fehereite mr Jic u Sonntag, den 13. Juni, auf vielſeitiges Verlangen Herrenzimmer, mi

2 i P. im ReFreitag, d. 11. Juni, z. 1. Male: vierte und letzte So er Sparſat
Novität! Novität! aſzi verordnDor 0 örnball“ Goethe- Auffü ihrung mit 3 teiligem Antleideſchrank, gegenülk
9 D in Lauchſtedt. 4 Kücheneinrichtung, Namen

in 32Werzte in J Attey n eter S Vas wir bringen“. „Pandora“. „Satyrog“. 2Flurtoilette, Teppiche e
W l S k h ft Muſik von Kiehard Heuberger. Regie Emil Milan, Regiſſeur am Deutſchen Theater, Berlin. u. Luxusgegenſtände neben

ollen le eine urzsecnri Gaſtſpiel von Anfang der Vorſtellung 5 Uhr, Schluß gegen 9 Uhr. verkauft preiswert bracht
7 1 Alfred landory e Bahnanſchluß nach allen Richtungen. ver Unerlernen 2 Eintrittskarten à Mark 6. in der Hofmuſikalienhandlung j Peildbe usbe

v. Stadttheater in Halle a. S. Ulri 38.Dann lernen Sie nur Paul Aubier: S Telephon 2450. Geiſtſtr Entfern0000090000000 25.ſred Landory a. G. MiGabelsberger. 2W Das Werk fand bei 2 r machen,Sie iſt eine wirkliche Kunſt. Andere Woreſchriſten ſind nach ſeinen Aufführungen in Ham M c Wiütt G I III c. Wollene f- acken erhöhur
der eigenen Angabe ihrer Fürſprecher nur Handfertigkeiten. burg, Wien, Leipzig, Berlin, Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr egkriekte I g Reich,

Die Kunſt verlangt geiſtige Regſamkeit. Sie ſtärkt und Frankfurt a. M. c. glänzende gen, der Kapelle 9 d Frb gr17 Steuerg
erwergrt dienen r pro erhöht die Widerſtandskraft. Aufnahme ſeitens d. Publikums J Icur I T C dex fur W nd W Den Prnhage

Man laſſe ſich ni c und der Preſſe. [9048 Auswahl bei onntStolze-Schreysche Zahlenmache e Füſ.Regts. Zengraifeldmarſchan Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Größte Auswah Konnte35 Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter. Gr. Stein Ausgabtäuſchen, die nicht nachgeprüft werden kann. Sie beruht nicht re Pfs: s I. Kehner Nach e ſtraße 84. legen
auf amtlichen Aufſtellungen und iſt wertlos. Nur die Gabels- wieKoſtüme, inW. runneris Bellewue- Tamen ofen gar ISe d ging Königl. Sächſ. Stenographiſche Landesamt in Doolog harten Morgen, Freitag, abends 8 Uhr Mäntel c. S hin en en ſtärkſter

n, FriedriDresden bearbeitete Zahlenaufſtellung. Grosse Im zerrt e iſt a den wuigNeue Unterrichtsabſchnitte I Freitag, den 11. Juni l von der Kapelle der Königl. intereſfggerſchute find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 9 erſteren

für Anfänger Frief nſtr ße 33 h der Fiit k nzert Weißenfels G e Prrſcgane Schötensachk. Parfümerie Oscar Ballin. ind mi

rieſenſtraße ter IB- iula g erſon. r 4am Montag, den 14. Juni, r. n t Hochachtungsvoll Fritz Brunnert. Wis nass len z w 4

D r 27. I abends 8 Uhr. g re nes 9D onta unt, 65 Mitiwoch, den 23. Juni, beipziger Tonkünstler- WiſchDer Gabelsbergersche Stenographenverein Orehester (066 rezu Halle a. S. Gegr. 1859. Situng. Se Aunther Coblen Horm 5 gehoberz S unter Mitwirkung des Württ arme Heiiguelten äunt, duſtriert egen Rheumatismus u. de ze herm Menztnuer Denen en nete e Dieſer Viget Wz enor) 2 480 m. a. d. M.in Bozener Wetter Mänteln von Leipziger Stadttheater. e es Sommerſproſſen. Rede nAnfang A4! Uhr, Ende gegen S Ptorenh oim- mit herrl. Tannenwäldern, Kurlapellethegter, Fischerei. 0 V s Stadt
t loden- Pelerinen et z Wo erow à.4 iel Badrerueituns Gream Venu ulaſſerEintritt spreis: See r 7 und Zgife u n den Gez alenVon abends 7 Uhr ab pro 2 27 v i à d er n VoAlb. Drechsler Nachf., Perſon 30 Pfa. Hotel Klumpp und r Hotel Boſſevuo S ch eſte.2 2, EdeSternſtr arbeite

t Inh. Alb. Henze, Poſtſtr. 21. öä Beide Häuser T. Ranges mit e Balkons u. Loggien in schönsterAuswärtige Theater. h e e e Himbeersatt,
ormädlssigte 2immoerpreise. ProspeRte je durch die DirektionFreitag, den 11. Juni 1909. vT T di 2 aLtr. 1,00 nHaus e Bier, nen rer 5 ſiehart Jäan, ein der helssen Jahreszeit Ieiehtes, erſfrischendes h ſen. t t 8 Ku rhaus 3 ſ M ob er- Wengehunpſe

9GeträmK, empfehlt J B wird ſofort bekämpft dur dieAD m ERRENALE rechtzeitige Anwendung desa I. 7 PPſg. e en Fanat 5ie ſehenswürdigſte Harzſta an g. Plan enFrevhergs Brauerel. alt. Sangoruns, e tenrernspreener 65. wo e et e nagte SRasserhellangtalt Sanatoriuma, Hervenkranke e e neneKoeh, Buchhandlung. [9057 Erhältlich Verſand Waiſenhaus-
Der Verein f. Fremdenverkehr. Apotheke, Halle a. S.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

e e



en

Sternſtr.

ift
wpfieblt
derstr.2.

2925.

flanzen
J

Freitag 1. Beilage zu Nr. 267 der Halleſchen Zeitung II. Juni 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
11. Juni.

1294. Der Phyſiker und Aſtrolog R. Bacon, Erfinder der Ver
größerungsgläſer, geſtorben. J1700. Stiftung der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin.

1742. d zu Breslau. Ende des erſten Schleſiſchen Krieges.
1847. Sir John Franklin im hohen Norden geſtorben.
1869. Der öſterreichiſche Staatsmann Fürſt von Metternich

Winneburg geſtorben.
1861. Grundſteinlegung zum Berliner Rathaus.
1864. Der Tonkünſtler Richard Strauß geboren.
1878. Auflöſung des Reichstags wegen Ablehnung des Sozia-

liſtengeſetzes.
1903. Ermordung König Alexanders I. und der Königin Draga

von Serbien.

esſpruch: Eine ſcharfe Zunge iſt das einzige ſchneidigeFas Werkzeug, welches durch beſtändigen Gebrauch
ſchärfer wird.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Juni.

Ein ernſtes „Stimmungsbild“
ird uns in einer Zuſchrift aus Leſerkreiſen entrollt, das

zweifellos viel Richtiges enthält und daher als ein
Jene tekel hier ſeinen Platz finden mag

Nun ja, ſie ſind hübſch und geſchmackvoll, die neuen
Anlagen in dem nunmehr ganz erſchloſſenen Giebichen
ſteiner Amtsgarten. Aber daß ſie weit über hundert-
tauſend Mark koſten, wird ihnen kein Unbefangener an
ſehen. Auch hat mich unangenehm berührt, daß von den
neuangepflanzten Geſträuchen ſo viele eingegangen ſind.
Letztere ſtehen doch nicht auf ſteilem Felſengrund (wie der
Klaus und Galgenberg ihn bieten), ſondern auf altem
gulturland; es war doch ein Garten, mindeſtens ein Wald;
ich habe es freilich früher nicht geſehen. Die Hunderte von
Sträuchern hat die Stadt doch auch nicht umſonſt, wenn ſie
auch durch ſtädtiſche Gärtner gezogen ſein mögen. Letztere
konnten durch öfteres Begießen dafür ſorgen, daß nicht ſo
viel verdorrte; Waſſer iſt ja in der Nähe und das trockene
Wetter iſt nicht allein ſchuld. Wer jemals in einem Garten
Febüſche gepflanzt und gepflegt hat, wird mit bedauerndem
Achſelzucken ſagen, das iſt Verſchwendung von Material,
Zeit und Geld.

Ich verſtehe freilich von den Geheimniſſen einer groß
ſtädtiſchen Wirtſchaftsweiſe nichts, aber ich nehme das Recht
in Anſpruch, über das, was ich ſehe, eine Meinung zu haben
und ſie zu äußern, und wenn auch im einzelnen mancher
Irrtum unterlaufen mag, ſo bin ich doch gewiß, daß hier in
Halle manches ohne beſonderen Schaden geſpart werden
könnte und ebenſo, daß ich mit dieſer Meinung nicht allein
daſtehe. Dasſelbe leichtherzige Draufloswirtſchaften wie
im Reich. Von der ſo warm empfohlenen altpreußiſchett
Sparſamkeit merkt man nirgend etwas. Unſere Stadt-
verordneten ſind den großartigen Plänen des Magiſtrats
gegenüber nur zu nachgiebig. Ob die Prachtſtraße ihren
Namen noch einmal mit Recht tragen wird, weiß matt nicht,
daß ſie aber der Stadt noch viel Geld koſten wird, bezweifelt
niemand. Die Uebernahme
neben den ungeheuren Koſten nur Verſchlechterungen ge
bracht, namentlich die Bürgerſteige ſind viel ſchmutziger und
der Unrat bleibt viel länger liegen, während früher die
Hausbeſitzer auch außer den wöchentlichen Kehrtagen für
Entfernung des ärgſten Schmutzes ſorgten.

Mußte man denn jene teuren Anlagen gerade jetzt
machen, wo die Geſchäfte daniederliegen, wo die Gehalts-
erhöhungen der Beamten eintreten, wo der Staat wie das
Reich, deren Zwecke doch viel wichtiger ſind, nach neuen
Steuerquellen ſuchen, wo die Preiſe aller Lebensbedürfniſſe
ſozuſagen mit einem hörbaren Ruck nach oben geſchnellt ſind
Konnte man im Hinblick auf die bevorſtehenden großen
Ausgaben nicht ein paar einfache Wege durch den Park
legen oder die vorhandenen verbreitern? Aber da wird
immer von unſerer Rückſtändigkeit geſprochen, ohne daß
man bedenkt, daß Halle ſich gerade in den Zeiten am
ſtärkſten vergrößerte, als es noch viel rückſtändiger war als
jetzt. Man vergleiche doch nicht immer mit Magdeburg,
Leipzig, Deſſau, ſondern erinnere ſich, daß die beiden
erſteren Städte ſchon ſeit Jahrhunderten Großſtädte ſind
und mit ganz anderen Mitteln wirtſchaften, während Halle
vor 40 Jahren kaum mehr als ein Viertel der jetzigen
Einwohnerzahl hatte. Deſſau iſt als Reſidenz, als Erbe
eines Millionen-Vermächtniſſes und bei den niedrigen an
haltiſchen Staatsſteuern im Vorteil.. Aber man will ſich
einen Namen machen, jene Städte ein holen, womöglich
über holen und das recht bald.

Aus welchem Grunde hat ſich denn Halle einſt ſo raſch
gehoben Es war als billige Stadt bekannt, die Jn
duſtrie fand neben guten Bahnverbindungen preiswerte
Bauplätze, der Penſionär und der Rentner billige Mieten
und mäßige Kommunalſteuern. Davon kann jetzt keine
Rede mehr ſein, und Halle wird von vielen für die teuerſte
Stadt der Provinz gehalten. Der Zuzug ſcheint auch nach
zulaſſen und mancher denkt wieder an Abzug, wenn man
den Geſprächen an Stammtiſchen und anderwärts trauen
darf. Der Zuzug von Arbeitern mag ja fortdauern, aber
den Vorteil, den dieſe uns bringen, haben die Notſtands-
arbeiten im vorigen Winter kennen gelernt, welche nun als

Jrving.

der Straßenreinigung hat

Entſchuldigung für die Prachtſtraße uſw. herhalten müſſen.
Jch kann den ſtarken Zuzug von ſolchen Elementen für kein
Glück halten, die nicht ans Sparen denken, ſondern den
Wochenverdienſt Sonntags ſchleunigſt wieder ausgeben
und höchſtens für die ſozialdemokratiſchen Parteikaſſen
ſorgen. Und wenns mal mit der Arbeit drängt, dann
ſtreiken ſie, das iſt der Dank für die ſoziale Fürſorge! S.

Gepäckabfertigung nach den Oſtſeebädern.
Die neue Beſtimmung der EiſenbahnVerkehrsordnung, wonach

Gepäck über den Endpunkt der Fahrkarte hinaus
befördert werden kann, ſcheint noch wenig bekannt zu
ſein. Die Beſucher der Oſtſeehäder, welche die Waſſerfahrt be-
nutzen wollen, ſich aber der Durchgangskarten für Bahn und
Dampfer aus irgend einem Grunde nicht bedienen können, löſen
alſo eine Karte bis zur EiſenbahnEndſtation (z. B. Stettin oder
Swinemünde) „und laſſen daraufhin das Gepäck direkt in die
Bäder auf de eewege abfertigen man braucht ſich ſomit in der
Hafenſtation nicht um das Gepäck zu kümmern, und hat nur nötig,
auf dem Schiffe die reſtliche Karte zu löſen. Ebenſo fertigen bei
der Rückfahrt die Vertreter der Reedereien in den Bädern gegen
Löſung einer Schiffskarte bis zur Eiſenbahn Anfangsſtation das
Gepäck direkt nach den Stationen des Binnenlandes ab. Solche
direkte Abfertigung findet von und nach allen Stationen ſtatt,
welche in dem Tarif für wahlfreie Doppelkarten nach Oſtſeebädern
vertreten ſind; es ſind dies ca. 200 größere Stationen Deutſch
lands. Näheres erfährt man durch die Reiſebureaus und durch
die betreffenden Reedereien.

Die große Drogiſten-Fachausſtellung.
Beſondere Aufmerkſamkeit beanſprucht auf der großen Drogiſten

fachausſtellung auch die Abteilung der che miſchen Fabrik Rich.
Schubert u. Co., Weinböhla-Dresden. Bekannt iſt vornehmlich
ihre Rino-Creme. Die Rino-Creme hat den großen Vorzug, nicht
allein Kühlung und Schutz der Oberhaut zu gewähren, ſondern ſie
dringt infolge ihrer eigenartigen Zuſammenſetzung ſchon bei leichtem

Zerreiben in das Zellgewebe der Haut ſelbſt ein, macht dieſes weich
und elaſtiſch und ſchützt dadurch die Haut gegen alle ſchädlichen Ein
flüſſe. Pickel, Miteſſer, Hornhaut, rauhe ſchiefernde Haut, rote Stellen
im Geſicht, leichte Ausſchläge, werden bei regelmäßiger Anwendung
von Rino-Creme nicht zum Auftreten kommen oder bald wieder ver
ſchwinden. Bei Kindern wird die RinoCreme mit Vorteil angewendet
zum Erweichen von Borken und Schuppen auf dem Kopf, zur Kühlung
und Bedeckung geröteter und wunder Haut-Partien, namentlich an ver
ſteckten Stellen. Unübertroffen aber iſt Rino-Creme zur Erzielung
einer geſchmeidigen und zarten Hand. Das Präparat iſt allerorts in
den einſchlägigen Geſchäften zum Preife von 25 Pfg. zu haben. Man
achte auf das Original-Präparat: Doſe in Karton mit dreifarbigem Druck,
weißgrünrot und auf die Firma der Herſteller: Rich. Schubert u. Co.,
Weinböhlau Dresden. Ferner erwähnen wir die Jmportfirma
Kagan u. Co., Berlin NW. 52, die durch ihre vorzüglichen
Schwämme einen guten Ruf genießt und prächtige Muſterkollektionen
hiervon ausgeſtellt hat. Auch die Firma Richard Müller,
Gera (R.), verdient mit ihren vorzüglich eingeführten ReiſeSeifen
tabletten, Raſier Seifentabletten, Desinfektions Seifentabletten (mit
wirkſamen Desinficiens für Aerzte, Hebammen, Krankenpfleger 2c.), mit
ihren BaldrianWeinen, ihrer Sapix Haarpflege „Elfe“ (neueſtes teer
haltiges Kopfwaſchpulver), ihrem Handverkaufs Etiketten Anfeuchter
„Semper Jdem“ und ihrem Farbenmiſch und Verkaufsgefäß „Servus“
(zum Vorrätighalten ſtreichfertiger Farbe unentbehrlich) regſte Be-
achtung. Wir empfehlen auch den Stand der Firma W. Seeger,
Parfümeriefabrik, BerlinSteglitz, im Hauptſaal J. Etage Nr. 77, zu
beſichtigen. Die Firma iſt ſeit Jahrzehnten durch ihre Haarfärbemittel
bekannt, ſowie durch das Kopfwaſſer „Birkenbalſam“. Auch fabriziert
die Firma Maiglöckchen-Parſfüm, das ſich unter dem Namen „Weſen a
Parfüm 100fach“ im Handel befindet. Die Präparate der Firma
W. Seeger ſind in allen Drogerien erhältlich, ebenſo werden „Gratis
tropfen“ von WeſenaMaiglöckchen in der Ausſtellung gern verabfolgt.

Das Feuerwerkin Bad Wittekind. Zur Vermeidung
etwaiger Jrrtümer muß noch mitgeteilt werden, daß das dritte Feuer
werk, welches von der Leitung der Drogiſten- Ausſtellung veranſtaltet
und von der Firma C. Amrhein, Linden-Hannover, morgen (Freitag)
in Bad Wittekind abgebrannt wird, nur ein Nachtfeuerwerk iſt.
Von einem ſogenannten japaniſchen Tagesfeuerwerk wird diesmal ab-
geſehen. Das zu dem Feuerwerk gehörende Konzert wird, wie
bereits berichtet, von dem Trompeterkorps des 55. Feldartillerie
Regiments (Naumburg) unter Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters
Bührig geſpielt. Dasſelbe beginnt abends 722 Uhr, während das Feuer
werk von 10 Uhr ab abgebrannt wird. Nach den Vorbereitungen der
Firma C. Amrhein ſteht eine erſtklaſſige und außerordentlich inter
eſſante Veranſtaltung, die auch hochgeſpannte Erwartungen übertreffen
dürfte, in ſicherer Ausſicht. Ein Beſuch des Feuerwerks kann daher
nur beſtens empfohlen werden, zumal es völlig ausgeſchloſſen iſt, daß
auch noch ein viertes Feuerwerk ſtattfindet.

Die Trauerfeier für den Reichstags und Landtagsabgeord-
neten Karl Schmidt hat am Mittwoch nachmittag in ſeiner Wohnung,
Langeſtraße 10, ſtattgefunden. Unter den Trauergäſten bemerkten wir
die Reichstagsabgeordneten Dr. Wiemer, D. Naumann, Dohr-
mann, Sommer, Liec. Everling und den Landtagsabgeordneten
Juſtizrat Dr. Keil, ferner Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Bürger-
meiſter von Holly, Stadtſchulrat Brendel, Stadtrat Dr.
Krahmer, Juſtizrat Elze, faſt alle bürgerlichen und zwei ſozial-
demokratiſche Stadtverordnete, ſowie zahlreiche Vertreter der Kaufmann-
ſchaft. Nach dem Geſange „Pilger auf Erden“ vom Stadtſingechor
ſprach Herr Paſtor Hellmann auf Grund von Kor. 13 und eines
altteſtamentlichen Schriftwortes über das Leben und Schaffen des Ab-
geſchiedenen. Nachdem ſprach Herr Dr. Wiemer im Namen der
freiſinnigen Volkspartei. Nach dem Geſange des Stadtſingechors
„Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ ordnete ſich der Trauerzug durch die
Straßen zum Bahnhof, wo ein Vorſtandsmitglied des Halleſchen Vereins
der Liberalen dem toten Führer das letzte Lebewohl zurief.

Der ſtädtiſche Bauausſchuß erledigte in ſeiner geſtrigen
Sitzung folgende Sachen: die Nachbewilligung von Mitteln zur
Herſtellung der ZentralheizungsAnlage im Schulgebäude an der
Dreyhauptſtraße, die Vorlage betr. Entwäſſerung des Giebichen
ſteiner Friedhofes und die weitere Vorlage, welché die Ver
größerung der Verwalter- Wohnung auf dem Giebichenſteiner
Friedhofe betrifft. Sämtliche Gegenſtände fanden die Zu
ſtimmung des Ausſchuſſes.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Jm Monat Mai d. Js. ge
ſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende April d. J.
47 706 002,11 Mk. gegen 45 964 299,35 Mk. im Vorjahre, Einzahlungen
im Mai 1 005 548,15 Mk. gegen 911 146,04 Mk. im Vorjahre, zuſammen
48 711 550,26 Mk. gegen 46 875 445,39 Mk. im Vorjahre. Rückzah
lungen im Mai: 1 203 223,61 Mk. gegen 1 244 403,07 Mk. im Vorjahre.
Beſtand Ende Mai d. Js. 47 508 326,65 Mk. gegen 45 631 042,32 Mk.
im Vorjahre.

Dritter kommunaler Bezirksverein. Jn der geſtern abend
im „Paradiesgarten“ abgehaltenen Sitzung des Vorſtandes des dritten
kommunalen Bezirksvereins (Süd und Weſt) wurde zunächſt eine
gemeinſame Trauerfeier für den verſtorbenen Stadtverordneten Herrn
Karl Schmidt mit dem Verein der Liberalen in Halle und dem Saal-
kreiſe angeregt. Der Vorſitzende wurde erſucht, dieſerhalb mit dem
gedachten Verein in Verbindung zu treten. Darauf wurde in eine
Beſprechung über die Geſtaltung des Sommerfeſtes am 23. d. Mts.
eingetreten und entſprechende Beſchlüſſe gefaßt.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amt-
lich beſtätigt, wurde dem Telegraphenſekretär a. D. Hugo
Schagacke zu Halle a. S. der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe verliehen.

Jubiläum. Jn der Geldſchrankfabrik, Bau- und
KunſtſchloſſereiGuſtavSpeck, vorm. Rud. Speck, Marien
ſtraße 4, begeht heute der Schloſſergehilfe Karl Zieſche ſein 25 j ä h
riges Arbeitsjubiläum, ein Zeichen, welch ſchönes Einver-
nehmen hier zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer herrſcht. Dem
Jubilar wurden ſeitens ſeines Chefs ſowie ſeiner Kollegen Geſchenke und
Ehrungen zuteil.

Deutſcher Flotten-Verein, Ortsgruppe Halle a. S. Die General-
verſammlung des Sächſiſchen Provinzialverbandes findet am Sonntag,
den 13. Juni 1909, mittags 12 Uhr, in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt.
U. a. wird auch derVizepräſident des Deutſchen Flotten-Vereins, Exzellenz
Generalleutnant v. Lieber t-Berlin, an der Verſammlung teilnehmen.
Das Feſtprogramm, weches gegen Zahlung von 15 Pfg. pro Perſon an
der Kaſſe zum Eintritt für beide Konzerte berechtigt, iſt der Juniflotte
für die Mitglieder beigelegt. Näheres ſiehe Anzeige in der heutigen
Nummer

Neuer Leuchtgasballon. Wie wir erfahren, hat die Sektion
Halle des Sächſiſch-Thüringiſchen Luftſchiffervereins bei der
Augsburger Firma Riedinger einen Leuchtgasballon beſtellt, der
1680 Kubikmeter faßt und deſſen Lieferung bis zum 20. d. M.
erfolgen ſoll. Die Sektion beabſichtigt, mit dieſem Ballon in
Halle, Merſeburg, Naumburg, Nordhauſen, Weißenfels und
anderen Städten von Anfang Juli an Leuchtgasaufſtiege zu
unternehmen. Der Name des Ballons wird in den nächſten Tagen
bekanntgegeben.

Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle. Jn der geſtern
abend im „Hotel zur Tulpe“ abgehaltenen Sitzung wurde zunächſt
mitgeteilt, daß der Alldeutſche Verbandstag in den Tagen vom 3. bis
7. September d. Js. in Schandau ſtattfinden werde. Sodann
wurde in eine Beſprechung über die Stellungnahme der Ortsgruppe
Halle zu der demnächſt im hieſigen Wahlkreiſe ſtattfindenden Reich s
tagserſatzwahl eingetreten. Ein endgültiger Beſchluß ſoll erſt
dann gefaßt werden, wenn mit anderen naheſtehenden Vereinigungen
Fühlung genommen ſei. Dabei fand eine Anregung Anklang, nötigen-
falls vermittelnd zwiſchen den Ordnungsparteien aufzutreten in der
Weiſe, daß perſönliche Anſichten dem Wohle des Ganzen unterzuordnen
ſeien und dadurch ein Sieg der Sozialdemokraten verhütet werde. Es
wurde ſodann ein Rückblick auf die politiſchen Ereigniſſe der letzten
Monate gegeben. Jn der längeren Beſprechung hierüber bedauerte die
Ortsgruppe im nationalen Jntereſſe, daß der Reichstag bis jetzt die
Finanzreform ſo wenig gefördert habe.

Preußiſcher Verein der Lehrer und Lehrerinnen an Mittel-
ſchulen 2c. (Ortsgruppe Halle a. S.) Die nächſte Mitglieder-
verſammlung findet nächſten Freitag, den 11. Juni, abends
8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe mit folgender Tagesordnung
ſtatt: 1. Bericht über die Generalverſammlung in Frankfurt a. M.
2. Verſchiedenes.

Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend.
Jn der letzten zahlreich beſuchten Monatsverſammlung wurde nach
Aufnahme von drei neuen Kameraden über das Ergebnis der Früh-
jahrsVertreterver ſammlung des Kriegerverbandes des Saal- und
Stadtkreiſes Halle a. S. vom Delegierten Bericht erſtattet und ſodann
einem Vereinskameraden eine Unterſtützung bewilligt. Ueber die Feier
des 100jährigen Beſtehens des 3. Ulanen- Regiments in Fürſtenwalde
berichtete Kamerad Freyer I, welcher dieſer Feſtlichkeit beigewohnt
hat. Der Verein wird Sonntag, den 4. Juli, einen Ausflug nach
Schkeuditz unternehmen, um ſich dort mit den Kameraden des Bruder-
vereins Leipzig zu treffen. Abfahrt von Halle mit dem Zuge 19 mittags.

Krieger-BegräbnisVerein, Halle a. S. Die Monatsverſamm-
lung am 7. d. Mts. wurde vom erſten Vorſitzenden, Kam. Kilian,
eröffnet und dem Kaiſer ein dreifaches Hoch gebracht. Ein Vorſchlag
betr. Satzungsänderung wurde für eine der nächſten Sitzungen zurück
geſtellt. Kam. Achtzehn berichtete als Delegierter zur Frühjahrs-
vertreterverſammlung der Kriegervereine des Saal- und Stadtkreiſes
Halle in Nietleben über den Verlauf der Verſammlung. Beſonders
hervorzuheben aus dem Bericht war die Rekrutenfürſorge, Einſtellung
von Reſerviſten durch die Kam.- Arbeitgeber in den Kriegervereinen
beide Punkte wurden der ernſteſten Beachtung empfohlen. Den Kameraden
wird die rechtzeitige Anmeldung der Kinder zum Kinder- bezw.
Sommerfeſt am 18. Juli im „Bellevue“ dringend bis 10. Juli
empfohlen ſpäter angemeldete Kinder werden bei Verteilung von Ge-
ſchenken 2c. nicht mehr berückſichtigt. Anregungen der Kameraden behufs
Stiftung von Schieß- bezw. Würfelpreiſen 2c. fanden lebhafte Unter
ſtützung Anmeldung von Geſchenken nimmt Kam. Kilian entgegen.
Die in der letzten Verſammlung angeregten Sonntagsausflüge haben
den Beſchluß gezeitigt, am 20. Juni einen Ausflug nach Senne-
witz, Gaſthof „Schwarzer Adler“, zu machen. Treffpunkt nachmittags
3 Uhr an der Kaſerne in der Reilſtraße. Gleichzeitig wurde einer
Anregung zu einer Kyffhäuſerpartie am 11. Juli nähergetreten
Anmeldungen bei Kam. Kilian. Einladungen waren eingegangen vom
Marine-Verein zum 4. Juli und von der Ortsgruppe Halle des Deutſchen
Flottenvereins zum 13. Juni.

Die beiden Sonntagsſchulen der Gemeinde U. L. Frauen
unternehmen am Sonnabend, den 12. Juni, bei gutem Wetter
einen gemeinſamen Ausflug nach dem „Waldkater“ in der
Dölauer Heide. Die Kinder, die daran teilnehmen wollen, ver-
ſammeln ſich gegen 2 Uhr nachmittags auf dem Marktplatz unter
halb der Marienkirche.

IIIustrierte Preisliste gratis und franko Ich eHalle a. S.,a 0 r 8 J a Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

Empfehle mein reichhaltiges Lager von

Jagdgewehren mit neuesten Verschlüssen e

Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu äussersten Preſsen.

Jagdtaschen. a r Mückenhandschuhe.e Donnelhüchsdrillinge, Doppelhüchsen, reenererRnekskeke. Drillinge, Bockhüchsen, Ropetier-Pirschhüöchsen Stand- una miekmesser.

d e T u rGamasehen. Scheibenbüchsen, bufthüchsen, Teschings, Revolver, automatische Büchsen und Pistolen, Jagastüne.
Patronengürtel. P feinste Arbeit aus nur bestem Material, reelle Garantie für vorzüglichen Schuss und Solidität. GewehrkKoſſer ete.



Die Zuſammenkunft ehemaliger Drohßigerinnen findet ſtatt äußzerte ſich eine ſtarke Ver immung, weil der Miniſter auch mit leichter Mühe zu hohen Preiſen gegenüber den offiziellen
in Wittekind Sonnabend, den 12. Juni, nachmittags 4 Uhr. wegen einer generellen Hi ausſchiebung des Zwei-Notieruugen verkauft

Die ſtenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger hält ihre dies 8 a re kein Entgegenkommen zeigen will. Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 116—-117 Septbr.jährige ordentliche Generalverſammlung am Freitag, den 11. Juni, abends Verſammlung beauftragte einige Herren, ihr eine Reſo I. do. 114--115 ebru
9 Uhr im Vereinslokal, de Deutſcher Hof“, Frangeſtraße 8, ab. lution zu unterbreiten, in der dem Miniſter gegenüber zum II. do. 112-113 Tende!
Das neunte Stiftungsfeſt wird genannter Verein am Sonnabend, den Ausdruck gebracht werden ſoll, daß ohne die Hinaus- in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 pfd
19. Juni, in „Brunnerts Bellevue“, Lindenſtraße, durch einen Ball ſchiebung des Zwei ar ein neues Viehmärkte. Hbegehen. Neue Unterricht sabſchnitte für Anfänger beginnen in yndikat nicht möglich ſei. Ueber die Frage der Quo ei hierder Schule in der Frieſenſtraße 33 hier abends s Uhr am tierun S der durch Felderabtretung entſtandenen Halle a. S., 9. Wöchentlicher Bericht aus der Land x
den 14. Juni, am Mitiwoch, den 16. Juni, am Montag, den 21. Juni, neuen Werke ſoll heute verhandelt werden. Von den durch Airtſchaftötammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. Die ambnre
am Mittwoch, den 23. Juni. die Einſchätzungskommiſſion vorgeſchlagenen Quoten erwähnen Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 R Lebendgewicht.) Altmart Dpien

Der Stenographen Verein „Wilhelm Stolze“ Syſtem Stolze wir nach vorgenanntem Blatte nachſtehende, denen die bisherigen Ochſen: a) c) Büllen: a) 33—38 DezemlkSchrey) hielt ſeine Monatsverſammlung ab. Für die abgegebenen Quoten in Klammern beigefügt ſind: Preu iſcher Fiskus e 3 32-833, 9) 29, z Kalben und Kühe: ne
Monatsarbeiten konnten drei Mitglieder mit Preiſen bedacht Staßfurt 27,78, do. für Bleicherode 18,795 (bisher für 34, c) 30, d) Kälber:. 40, e) 36—44 Beree
werden. Nachdem der Kaſſenbericht erſtattet war, wurde über die beide 41,89), do. für Vienenburg 27,78 (28,93), anhalti- d4) 32, e) Schafe: a) S. 9) Ro
am W. Nai abgehaltene Sitzung der Vereinigung Halleſcher ſcher Fiskus 82,40 (82,95), Weſteregeln, Reuſtaßfurt, Schweine: a) 48--58, b) 46--47, 45, 44—45. II. Magde. vaStenoara n Vereine Syſtem Slolze Schreh berichtet. Ferner 4 chersleben und 377 i 7,78 (ie 28,08), Ludbvurg. Schſen: a) 362-48. 33 37, Bullen;
wurde n eerict über den in Könnern am letzten Sonntag w 7 16,61 (18,79), Burbach 10,92 Carksfund 36 b) a a2, O20; Kalben u. Lühe: 31—385, Rü!
ſaltgetundenen Vezirkstag erſtattet. U. a. wurde erwähnt, daß 18,52 (18,87), Salzditfurth 28,07 (21,14), Sollſtedt 10,76 3 30 29--31, 28 Kälber: a) 88-80, 836- 49
bei dort ſtattgefundenen Wettſchreiben dem Vereine ſieben Thüringen 16,18 (16,68), m r 14,62 9) 34-40, 2 Sſchafe: 33--34, b) 32, 25 Börf
Preiſe zufielen und in der Abeilung 210 Silben pro Minute drei (14,31), Nordhäuſer Kaliwerke 15,12 (14,56), Lud m chweine: a) 49,6--52, 48--62, 44,8- 46, d) II. Merſe: gPreiſe errungen ſeien. Preiſe erhielten die Herren Bärwald, wigshalk 18,62 (18,52). Sämtliche Zahlen verſtehen ſich in Lurg Oſt. Ochſen: a) 84--40, 30--84, 80, 4) 26—28 loſigtei
Dr. Grotefend, B. Voigt, W. Rößler, K. Koch, H. Albrecht und Tauſendſteln. Bullen: 34036, 30-38, 30. Kakben un BörſenW. Zeiſing. Am Dienstag, den 15. Mts., abends 82 Uhr be Von der Berliner Börſe. Zum Bbörſenhandel ſind unter Kühe: a) 30—38, b) 28--34, e) 30-82, Kälber: Kupferm.
ginnt im Vereinslokal Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtr. 10, ein üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. Nom. 20 000 000 i o zu 4246. 38--44, Schafe: a) 85, 30 I en i
neuer Anfängerkurſus. 102 rückzahlbare Schuldverſchreibungen der Deutſchen Solvay- 2931 Schweine: a) 46-52, 50, 43--48, d) 38--45 Am Mor

Aquarien und Terrarienkunde. Der Verein Daphnia hat Werke Aktien Geſellſchaft in Bernburg, Kündigung und ver IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 34-38, b) 80, 28-34, niedriger
morgen, Freitag, eine Sitzung in der „Dresdner Bierhalle“. Demon ſtärkte Tilgung vor dem 1. Januar 1916 ausgeſchloſſen. 2. Nom. 9) 32; Bullen: 35--40, b) 82-86, 30-35, 80 erwies
frationsvortrag des Herrn Schortmann: „Wertvolle Pflanzen und 15 000 000 c neue Aktien der Orenſtein u. Koppel-Arthur ſ Lalben u. Kühe: a) 30-88, b) 30-365, e) 28-—32, 2432 bei guge
Tiere füc Terrarien“. Fiſchverloſung. Gäſte ſind willkommen Koppel-Aktiengeſellſchaft, Nr. 11001--26000 à 1000 Kälber: a) 41 rer wer v e

AltWandervogel, Ortsgruppe Halle. Am Sonnabend, den Die Thüringiſche Landesbank in Weimar wird in Suhl 2)30- 35, 2728; Schweine a 48-52, 47 bahnake-
12. Juni, unternimmt der AltWandervogel eine Streife durch die eine Zweigniederla h eröffnen. 3 4) 42- 45. V. Erfurt. Och ſen: 34--40, b) 33 37, 0) 33 engen e
Umgegend von HalleNord bis zur Heide. Treffpunkt 21 Uhr am Y. Freußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Nach dem Geſchäfts- Bullen: 2) 33.5--88, b) 31-3e, 30--32, 28--82; Kalbe n von
Walhallatheater. Am Sonntag, den 13. Juni, findet eine Koch und bericht für 1908/05 ſtellt ſich der Geſamtumſatz auf i. Kühe: a) 24--838, b) 33--39, 29--87, 28; Kälber: u

Hettſtedter Bahnhof Wechſelverkehr betrug 2 547 582 (i. V. 5 419 534 der Zins b) 29-34, c) 26--28; Schweine: 46-—52, 47-80, e) 46 Schlußku
gewinn 216 455 (266 148 Gewinn von eigenen Wert bis 49, 44—46,4. nahezu eOperetten Saiſon im Apollotheater. Heute, Donnerstag, papieren 224 153 K. (0), Gewinn aus Proviſionen 36 112 Zuckerberichte. teils wieden 10. Juni, findet eine nochmalige Wiederholung von „Der (87 036 Gewinn auf Zinsſcheine 12 045 (5952 Depot- Magdeburg, 10. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitun ameriign

Bettelſtudent“ ſtatt. gebühren 190 629 8841 und zurückerſtattete Verwaltungskoſten Kornzucker 88 ohne Sack 10,60--10,65, 9. geſtalteteFreitag, den 11. Juni, geht zum erſtenMale die Novität „Der opernd'all“, Operette in drei Akten von Tendenz: ſtill
Vikt. Leon und H. v. Waldenburg, Muſik von Richard Heuberger, in
Szene. Jn ſämtlichen Aufführungen der Operette ſingt bis auf weiteres
Alfred Landory den „Paul Aubier“. Den „Marinekadett Henry“ ſingt
Marie Zimmer, den „Georges Duménil“ Heinrich Bertini, die
„Marquörite“ Elfriede Küſter und die „Hortenſe“ Amelie Langer.

Zoologiſcher Garten. Für das morgen, Freitag, ſtatt
findende Elite- Konzert des Leipziger TonkünſtlerOr
cheſters iſt Herr Opernſänger Degen (Tenor) vom LeipzigerStadttheater zur Mitwirkung gewonnen. Der Künſtler ſingt
während des Abend-Konzertes u. a. Lieder von Abt, Schubert und
Schumann. Das Orcheſter iſt für Blasmuſik beſetzt. Auf viel
fachem Wunſch bleibt an dieſem Elite-Tage der Tierpark aus
nahmsweiſe bis abends 11 Uhr geöffnet, um den Beſuchern des
Gartens Gelegenheit zu geben, das große Feuerwerk, das
ſeitens des Drogiſtenverbandes in Bad Wittekind geplant iſt, von

hoher Warte aus beſtens zu verfolgen. Zu dieſem Zwecke werden
die zu den Ausſichtspunkten führenden Wege mit Lampions be
leuchtet werden. Wie ſtets, iſt der Eintrittspreis von abends
7 Uhr ab auf 30 Pfennige herabgeſetzt.

11 831 (9912 .4). Der Gewinü des Etatsjahres 1908
beträgt 3 066 760 gleich 5,96 (2 979 047 gleich 5,49 /0).
Hiervon ſind 3 kürzen die Verwaltungskoſten mit 695 747
(628 238 gleich 1,85 (1,20970). Auf die im Beſitze der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe befindlichen Wertpapiere ſind abzuſchreiben 0 C.

(1 266 364 gleich 2,41 und auf Dubioſa 12 085 (9000 Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
ſo daß ein Rein gewinn verbleibt von 2 358 927 gleich 4,699 Juni 10 57546G, 10,62 B. September 10,60G, 10 67
(975 545, gleich 1,86 9/5). Die Zahlen über den Verbandéverkehr zeigen, 10,60G. 10,65B. Oktober 10 106, 10,15B.
daß die ſtarke Anſpannung des Kreditverkehrs der uguſt 10,67 G, 10,72 B. Oktober Dezbr. 10,066G, 10,108.

da o ſ t durch t re T des Tendenz ruhig.eldmarktes im Jahre 1907 veranlaßt war, der weiteren Entwicklung amburg. 10. Juni. (Eigenedes allgemeinen Geldmarkts entſprechend nach gelaſſen hat. Die s Jugermartt r en. a Sinn
Zahlen ſind ein Beweis fürdieOrdnungsmäßigkeit Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
und Geſundheit des genoſſenſchaftlichen Kredit- Juni 10,57246. September10,656G, ß
ver e tagarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt ſt a e
garter). Dem Aufſichtsrat der Bank hat in ſeiner Sitzung vom gut 10,62548. r
27. Mai 1909 der Jahresabſchluß für 1908, dem 54. Ge
ſchäftsjahr, vorgelegen. Derſelbe weiſt folgendes aus: Es n in

8

Nachprodukte 75 ohne Sack
Brotraffinade I. ohne Faß 20,50 20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Tendenz: ruhig,

Tendenz ruhig.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a, S.
1908 10 785 neue Anträge über 79 068 670 Verſicherungsſumme vom 10. Juni 1900.

3 Anbei der Bank geſtellt worden. Zur Annahme gelangtenBrunnerts Bellevue. Morgen, Freitag, abend findet in dem 1 n Zur rgroßen, ſchönen Garten des „Bellevue“ ein Konzert ſtatt, welches träge, für welche Verſicherungsſcheine (Policen) über 62 971 495 tintlaat wen An
von der Kapelle der Königlichen Unteroffizierſchule Weißen Verſicherungsſüumme auszufertigen waren. Nach Abzug der durch ren len n
fel s ausgeführt wird. Genannte Muſikkapelle, welche ſich allgemeiner Tod. Ablauf und Aufgabe erloſchenen Verſicherungen ergab ſich Fanarſeſen nie
Beliebtheit erfreut, wird auch das Halleſche Publikum in vollem Maße ein Reinzuwachs an Todesfällverſicherungen von 5195 Policen mit de War 98 Sieg Meehe en 1692 e. 96000
zufriedenſtellen, umſomehr, da der königliche Muſikmeiſter Herr Schötenſack 41 177 263 Verſicherungsſumme. Das iſt der höchſte von der iche Theater Anleihe von 1883 a m.für ein vorzügliches Programm geſorgt hat. Näheres ſiehe heutiges Dank ſeit ihrer Gründung erreichte Nettozuwachs. Mit Einſchluß u 2 ehe von i re 3 35

der Altersver allesche 8 Stadt- Anleihe von 1892 (1 u. 7 2 96,250Jnſerat. verſicherungen belief ſich der geſamte Verſicherungs- aſſerad 49 Siagſ-Anſeſhe v. 1900, Jerſe l. a.beſtand auf 185 690 Polieen mit 860 054 515 Verſicherungs nhede e Mat Anehen 19060. henen a i 22 u T

Obſtverpachtung. Die ſtädtiſchen Obſtnutzungen an: a) der ſumme. An Prämien wurden 88,5 Mill. (gegen 31,8 Mill. u n en T
i Brachwitzer, der Köthener, der Trothaerſtraße und am Beeſenerweg, im Vorjahr) vereinnahmt ünd der Zinſenertrag aus den Ver u e neu u u.

d) der Deſſauerſtraße, am Schachtwege, an den Wegen nach Mötzlich und mögensanlagen der Bank ſtellte ſich auf 11,9 Mill. A. (im Vorjahr r 9 StadtAnleihe u u. 34 94006
h nach Tornau, am Trothaer Mühlrain und am Wege nach dem Birk- Mill. A). Auszuzahlen waren an Verſicherte r fällige Ver- n h n nrtateet

hahn“, e) der Leipziger Chauſſee, an der Artillerieſtraße und am ſicherungsſummen und Rückkäufe 17 Mill. A. Die Prämienreſerve ckarſer ren re o hee
Canengerwege ſollten auf einen Zeitraum von fünf Jahren verpachtet erfuhr eine Vermehrung von 18,5 Mill. A. Die Sterblichkeit kriuner Kacianſehe n 1908 zug 6 t i 60
werden. Jn dem geſtern vormittag im Bureau für ſtädtiſches Grund lieferte eine Erſparnis von 3,1 Mill. A. Für Verwaltungskoſten e le z 96,900

9 eigentum anſtehenden Termine waren eine ganze Anzahl Bietungs wurden nur 5,22 der Jahreseinnahme d Vorjahr 65,80 ver ſorcheuter vie i z ß
luſtige erſchienen. Beſtbietende blieben zu a) Viehhändler Richter ausgabt. Auf 11 075 092 beziffert ſich der für die Todesfall- Lerdtter 35 90 Sladi-Anleihe ſo. u z
Trotha mit 460 Mk., zu d) Abbruchunternehmer Uh de hier mit Lerſicherten erzielte Ueberſchuß, von welchem 10684507 in die un n
130 Mk., zu e) Handeismann Nerre hier mit oo0 Mk. Der Zuſchlag r der Verſicherten floſſen. 195 339 wurden Fihe e ähhh, 3 i wie
büeb bebinaun asaemaß vorbehalten. angerahſen i. U do de m ehe hie Kurze e et et

h h d ausgleichsreſerve aftüche Pfunädrieis r. woh Landsleute unter ſich. Auf dem hieſigen Bahnhofe kam geſtern e und 100 000 A wurden zur Verſtärkung des Penſionsfonds ren Anne 5 a 737
ein aus Oberſchleſien zugereiſter Arbeiter mit einigen Landsleuten zu der Beamten verwendet. Das Bankvermögen erhöhte ſich auf LUmeet-hegui. 352 96 öbiſg. (Grani.-Hedra) i a. 5 ßoe a
ſammen. Da letztere merkten, daß erſterer einiges Geld bei ſich hatte, 316 216 368 darunter befinden ſich Extra- und Dividenden Anleihen ändustr. Gesellsehatten 5 un

h wurde tüchtig gezecht, bis der Landsmann einen ordentlichen Rauſch reſerven in Höhe von 59 931 523 Ammendorter Papierfabrit 4 90 Aoleide 28000 39
hatte. Später bemerkte er, daß ſeine Kumpane, während er ſein Bei der SOberrheiniſchen Verſicherungs Geſellſchaft in e rt Räuſchchen ausgeſchlafen hatte, ihm die Geldbörſe erleichtert und ein Mannheim wurden angemeldet im Monat Mai 1909 auf Un öinadenhelebenn denen e n

h Zwanzigmarkſtück daraus entwendet hatten. Statt des Goldfuchſes lag fall 377 (und zwar auf EinzelUnfall 345, auf KollektivUnfall Conto ündber bis 1916 z u 2 t Uaver. S
eine Spielmarke im Portemonnaie. 32) auf Haftpflicht 626, auf Glas 815 und auf Einbruch p. Aen eagtn. Arie 2757 enUnglückefall. Mittwoch vormittag gegen 9. Uhr kam ein Diebſtahl Verſicherung 42 Schäden. nern h er. t i
16jähriges Mädchen in Schkopau durch Stolpern mit den Holz Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier, Aktien v ne 45 9 r An J.
pantoffeln kurz vor einem Wagen der Fernbahn Halle Merſeburg zu geſellſchaft, in Berlin. Bei dieſer Bahn, deren Betrieb von der All- un ſi n n e o r Uns

4 Falle. Nur der Geiſtesgegenwart des Motorwagenführers, welcher den gemeinen Deutſchen KleinbahnGeſellſchaft, Aktiengeſellſchaft, Berlin, die Ab nen an. mit o d ad
Wagen durch ſchnelles energiſches Bremſen auf kurze Entfernung zum auch die Mehrzahl der Aktien beſitzt, geführt wird, betrugen die Be a Anleihe u. 7 4 7 93,00 FeindHalten brachte, iſt es zuzuſchreiben, daß das Mädchen nur verhältnis- triebseinnahmen 531 951 (504 857 i, Vorj.) dagegen die hen kb. an p3 Wie z

h mäßig geringe Verletzungen am Kopfe davontrug. Es wurde ſofort Betriebs ausgaben 313 937 (290 532) ſo daß ein Vetriebs- Idee heftiger 8 j. 66 101.256 ndurch einen Beamten der Straßenbahn nach dem Krankenhau, überſchuß von 218014 (214 326) entſteht. Zuzüglich des Vor 5 2 le n c n. z 2
h Bergmannstroſt mitgenommen und nach Anlegung eines Verbande trags von 2324 (9951) ergibt ſſch ein Reingewinn von 190 776 n ne en a re n 7 8608 83 aben

ſofort wieder entlaffen. Herr Hofmatſchali von Troth (196 143) woraus 5,8 (0,75) Dividende auf die Vorzugs kbleden Anehee Cenerlchaft z ne
h nebſt Gemahlin bemühten ſich in fürſorglicher Weiſe um di aktien und 4,8 (d,20) Dividende auf die Stammaktien Haunb lo. do. Z4 7 vVetletzte und zogen auch ſelbſt Erkundigungen im Bergmannstroſt eine verteilt und 2531 vorgetragen werden ſollen. i n ne t nVon der Straße. Am geſtrigen Mittwoch ſt ür zte der Elektrizitäts A.G. vorm. W. Lahmeyer u. Co. in de nein n z 656006
4 Schloſſer Curt Conrad vom Neubau des Strohmagazins Frankfurt a. M. Die Geſellſchaft erzielte in 1908,/09 einen d rüdr. 10226 a Vio 2 2 19128 e Mnehed h en ehe e e et et e e n et gen e e tſich das rechte Bein auskugelte und eine leichte Verletzung am von 60 844 (gegen 8444 533 einſchließlich 79 8989 Jerichen ofen. raunt e o an. 675h Kopfe zuzog. E. wurde mittels Krankenwagens dem Diatonſſſen Vortrag im Vorjahre). Nach Abzug von ObligationenBank r t un 1808 e. 7
9 hauſe zugeführt. Auf einem Neubau in der Rathausſtraße Zinſen, Abſchreibungen und Unkoſten verbleibt ein Rein- ine an in re0 z u e mirſtürzte heute vormittag ein Pferd. Da dapſelbe nicht wieder auf gewinn von 1506 210 A. (1601 567 Der Generalver do. do. ar 102 0/6 in W 101,50m e.
h die Füße gebracht werden konnte, wurde die Feuerwehr herbei- ſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von Aktien na

gerufen, welche das Tier aufhob. Ob demſelben ein Schaden zu- 6 Proz. (7 Proz.) vorgeſchlagen werden, wobei ſich der Vor Lulluche Bonkrereig-Abſies i 9 9 i l163,75z gefügt wurde, konnte bisher nicht ermittelt werden. trag auf neue Rechnung auf 106 682 erhöht. en
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions Chemiſche Fabrik Grünau, Landshoff u. Meyer, Aktien denheſget ne S

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſigzer und Zſchipkau-Finſter- geſellſchaft, in Grünau bei Berlin. Die Generalverſammlung vier 5 e 1415 n Auslän(walder Bahn ſind am 9., Juni 1909 zur Verladung von Braun ſetzte die Dividende auf 10 Proz. feſt. Ueber die Ausſichten h h J. i ckohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks für das laufende Geſchäftsjahr berichtete die Direktion, die Beſſe- Dniemt- e rn e z 5 n
geſtellt 3260 Wagen zu je 10 t Ladegewicht. rung der Konjunktur, die. ſchon bei Abfaſſung des Geſchäfts Mendurger Raum Nanvſetiet- An les i s o 1 1100,000 n Nee

berichts zu konſtatieren war, habe weiter angehalten. er n benM Dividendenvorſchläge. Portland Zementwerk Union zu bie lein e l. c eBörſen- und Handelsteil. Enningerloh 10 (i. V. 109/0). Kreis Ruhrorter Straßen d lo. la 4 s 2x735008 i

Kaliſyndikat e t n t eivide i g.Jn, der Mittwoch achmitiag, abgehaltenen Voltver yutſengeſerraer. 8. giſche Giſen e en alte 42
n muß e Fariwe re ggers chte, wie die „Magdeb. m nene n i 1r6 o t en2 eneate V udt et ab er hierſad r f r n h r D. Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S. teilt uns mit: Am un h Aer 95 f l S iVer Vertreter von Weſteregeln und Thüringen, Generaldirektor Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kunze, mit Zennel J v e e kutien 18

Kahn Nr. 291, Schiffer Heine, beide mit Ladung von Hambur aumbetger dron m e 008 isEbeling, verlangte neben einer Syndikatsquote noch das Recht, g g ne Athen 200,00 ine
daß Weſteregeln ſeine eigenen Salze ohne un auf r e 844 menjene Quote im Verfahren verarbeiten J WochenMarktberichte. Moofanwerte- Aktien i i 167,60p rinandernfalls habe das Syndikat für Weſteregeln kein Jntereſſe. Da Halle a. S. 10. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder chs. Thür. Brauntohſen-St. Aktien N. s 65 727 iner auf Widerſpruch ſtieß, verließ Herr Ebeling den Saal. Die Röbßler, Butterabſaßſtello von Molkereien der Provinz Sachſen und en e. r en. ſoVertreter mehrerer anderer Werke, darunter Dr. Greve von der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die nach dem Pfingſt en t n r a A216000 re
Aſchersleben, erklärten, in eine Reduktion ihrer bisherigen einſezende gewaltſame Abflauung des. Marktes iſt einer feſteren e än. e 1212 ſo o lQuoten keinesfalls einwilligen zu können. Auch über das Ergeb timmung gewichen. Die zunehmende Verſchlechterung der Futter nen r 25 6nis der Jude die Geheimrat Kemptner und Dr. Wilhelm gewächſe ſn ganz Deutſchland läßt bald die Milchtnappheit beſürchten, ine und anm. u i u ev
Sauer am Mittwoch in der ne der Zweiſchacht ſodaß mit weiteren billigen Preiſen nicht gerechnet werden kann. Die n An B. s 4 Jgwangsverordnung beim Handelsminiſter hatten, durchweg in guter Beſchaffenheit eintreffende Butter konnte deshalb e 34 600,000 aukha



iellen Salpeterpreiſe am 10. Juni 1909.
Sofort: Hamburg 9,90 Magdeburg

Septbr. Oktbr. 1900 Hamburg 9,15 Magdeburg 9,40
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 K.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.Halle a. S. 10. Juni. hen 100 Kilo 13,60 A. waggon-

ſrei hier in Leihſäcken,
Kaffeebericht.

gamburg, 10. Juni. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 31 Mai 319 envenz- runig.
gerliner Produktenbörſe vom 10. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 258,00 Sept. 229,75 Okt. M
Roggen per Juli 198 75 Sept. 192,50 Okt.Hafer per Juli 187,50 Sept. 175, 25
Mais per Juli 158,25 Sept. M
Rüböl per Juni A, Oktbr.

Börſe von Berlin vom 10. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe trug bei Beginn das Gepräge hochgradiger Luſt

loſigkeit. Der Regalliſationsprozeß, der an den ausländiſchen
göerſen begonnen hat, die ſchwächere Haltung des Londoner
Kupfermarktes und weitere ungünſtige Berichte über den heimi
ſchen Eiſenmarkt wirkten lähmend auf die Geſchäftstätigkeit ein.
Am Montanaktienmarkte ſtellten ſich die Kurſe bei Beginn meiſt
niedriger, Rombacher ſogar um 12 Proz. Als widerſtandsfähig
erwies ſich der Bankenmarkt. Von Bahnen waren Lombarden
bei angeregtem Verkehr höher. Außerdem ſtiegen Canadagktien
auf Meinungskäufe. Eine erheblichere Einbuße erfuhren Orient
bahnaktien. Jm übrigen hielten ſich die Kursveränderungen in
engen Grenzen; jedoch befeſtigte ſich ſpäterhin die Haltung infolge
von Deckungen. Auf dem Bankenmarkte zogen Diskonto-

mmandit und Dresdener Bank weſentlich an, Und auch Mon
tanwerte ſtellten ſich zum Teil noch etwas über den geſtrigen
Schlußkurs. Bei Beginn der zweiten Börſenſtunde gingen auf
nahezu allen Umſatzgebieten die erzielten Beſſerungen größten
teils wieder verloren. Der Bericht des „Jron Age“ über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt fand wenig Beachtung. Das Geſchäft
geſtaltete ſich ſchleppend. Tägl. Geld 8 Proz. Privatdiskont

276 Prozent. ei e
ſetzte Draht und Fernſprech Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Berlin, 10. Juni. Der Kaiſer traf heute früh 7 Uhr

48 Min. auf der Station a öberitz ein
und beſichtigte das Regiment Gardes Zu Korps und das
Leibhuſarenregiment und begab ſich Jodann nach dem
Keuen Palais.

10,25
Zur Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren.
Petersburg, 10. Juni. Die ſchon gemeldete Mitteilung

der Petersburger Telegraphen-Agentur erwähnt den bevor
ſtehenden Beſuch des deutſchen Kaiſers beim Kaiſer von

Rußland in den finiſchen Schären mit folgenden Worten
Jn dieſen Tagen findet die ſchon früher beabſichtigte Be
Zegnung mit dem deutſchen Kaiſer ſtatt, der nun ſeine Be
reitwilligkeit ausgedrückt hat, der Einladung des Kaiſers
Nikolaus Folge zu leiſten und ihn um die Mitte Juni wäh
rend des Aufenthaltes der Majeſtäten in
Schären zu beſuchen

Von der Prinz Heinrich-Fahrt.
Berlin, 10. Juni. Jm Beiſein einer gewaltigen Men

ſchenmenge nahm heute früh punkt 5 Uhr die Prinz
Heinrich-Fahrt ihren Anfang. Von 113 gemeldeten
Wagen waren 109 am Start, der etwa in der Mitte der
Tempelhofer Chauſſee ſtattfand. Die Wagen fuhren in Ab-
ſtänden von einer Minute ab, ſodaß um 6 Uhr. 49 Min.
der letzte Wagen auf die Reiſe ging. Prinz Heinrich war
nicht erſchienen.

Berlin, 10. Juni. Die Meldung, daß Prinz Hein
r ich heute am Startplatz zur Prinz Heinrich-Fahrt nicht
erſchienen war, beruht auf einem Jrrtum. Prinz Heinrich
fuhr außer Konkurrenz an erſter Stelle.

Guben, 10. Juni. Die Teilnehmer an der Prinz
Heinrich-Fahrt trafen programmäßig in der Zeit von 7 Uhr
40 Min. bis 1094 Uhr vormittags hier ein. Bei dem Dorfe
Pinnow ſtürzten zwei an der Tourenfahrt nicht be
teiligte Herren aus einem Automobil. Der eine erlitt eine
Schulterverrenkung und fand im Krankenhauſe Aufnahme
Der andere kam mit unbedeutenden Verletzungen davon.

Breslau, 10. Juni. Der erſte Wagen der Teilnehmer an
der Prinz Heinrich-Fahrt paſſierter Lüben (Schleſ.) um
11 Uhr 46 Min. vormittags. Jn Breslau traf der erſte
Wagen um 1 Uhr 9 Min. ein. (Siehe auch unter „Jagd und
Sport“.)

Zur Reichsfinanzreform.

Berlin, 10. Juni. Die Handels kammer Berlin unddie Aelteſten der Kaufmannſchaft in Berlin haben in
Verbindung mit 18 Handelskammern und vielen kaufmänniſchen
Korporationen des Deutſchen Reiches an den Reichstag und
Bundesrat eine längere Gingabe betr. den Beſchluß der
Finanzkommiſſion über die Beſteuerung der Wert
papiere gerichtet, in der zum Schluß geſagt wird, daß ein Rück
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 10. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
der auetührlione Kurgaeottel ergohelutsin der Frün- Auogabo. Elsenbahn-AKtien.

Unſſe-Noiſ IIIIIIIIIIIIIIIINLüdech efeonsel-Kurse. Friraſſſton N.

p IIIIIIIIIIIIIIIII 181 00e ben e 1 Schantung m 107 90e 22 8070 Elektrit z Hochbahs 121.40un t ebbbob u246 Erorte Berliner Stratendein 179,00
e e 2043 Franzosen alt e III T 7ſert v e 418.7 Leomdarden alt. b IIIIIIIIIIIIIII 22,20

kurt 8110 Cavada-Pazifſe ab. 82,3000 arddehn ene ev e 85.05 do. lmeerbehn e e rlovden ſche r 2045 Luxemd. Prinz Heianechtahn 128.00

eheIl e Janeiro auf London 166 Kisenbahn-Obligationen.
drten. n erhnn ſenſtmnein. J 8

162.65

r e I Kisenbahn-Prioritston,än. u 14 Böhn. Nordb. Kold I e 89,60
e. 20 43 3 Dax- Prager e. 78,258120 34 Oerterr. Kolä Pr. 98,90II I e 169 20 2, 0 9 Söäöstr. leombarden Pr. III 658,30

e 9 wany. Domdroue Fr. 94 50ſaferrelehleche e 85.15 14 e 7220eenaeeeeeeeetee5 Anafoller 1. Pr. 102,10Deuntsohe Anleihen F. o 770e e e nen. ec de, e 95,25 Port. kitend. Obl. 1 79 25t. III 86,76 4, 2 II lial. kit, I IIIIIII ny ver Kemveit... alt. r 102 go z r iösi: 7
Frandſtehe Sſanis- ine 9525

n 85.75 Sohiffahrts-Aktien.
und Schetranweiungen 10130 am Im fele.
reutsische Schatzanweitungen. 101,30 Ferüderigcher Uieyd 90,40

J du 1904 unt. 12 94.56

n n1 r e. 1902. 82,80 Zergiech-Mürt, kwerfeldg. 159.60
hen h wen 1887.91. Ferner Randetgernſchetj 173.00

5 un St.-Anl, V. 86, 97/02 84,90 de Uypeid. z l v T T
k. er Staats-Anl. 99 unt. 09 e Commert.- I. Dick.- Bank 110,70

do. 1896 1906 83,20 Harwefüäſer Bank Maniat. 132 25
Käthe ken b 7“9 Derzeveriander-dant 113,00Fheinor, e e 94,10 ODeuittehe Bank e IIIIIIIIIIIII 241 90
Arol de 1805 III de II 166,00dorliner 1882 96,20 Diekento- Kommen Amt 186,75

kehrt 1898 1901. mer an. 152 905. 1303 9 III h Eiteder Kredit 103,60z. alberrtadt 1897 95,80 Veſhaer Granäkradf- Bank 168.268 do. I. 85,80 e e 168,00Halleche 1000 1 cent 101,00 e rger la e I16, 60

I I. u 123.50Nagäebutger löot, Udeeßy. isiö 101.40 Niit ische b Jrir e 120 650
e. 1875 1902 96,10 III v Derft land 121.70n err. ne 5 a. 200,50r i learg ten. 94 r e Bank 162,Wainar 1888 94.06 a t wer toten i 35

m eicirdenkt fandbriefe. z Bank f. ausw, Handel 143,20
lendschaffi. 7 fr.- 1 ziäche kant h 148,00n ZenP-br. Tr Sein Bauer. 183.00
le g. G h 168.00aa be trhd be e iaver 8ao in e 133 10

1

5 Brauerei -Akties.0. 2 87.00n III 203,00Ausländisehe Staatspapiere, n W
59 Chidesen 1896 gr. 102 95 heiyriger Brauerei Rlebeck IIIIIIIII 168,2

1898 ar 99 30 Vereinzbr. Artarp 100,10
et Andustrie- Papieree r s 30 M1 y ren o 4 IIIIIIIIIIIIII 207,00ehene a Mgenuire kierinn. ümeſitchaii 282 40

5 Ammendorfer Papierfabrit 216,009 I treue Ah 100,20 An c III 109r II ine99 so Ackania, chem. Fa e 77

4 e Baer Stein III hertapieter evit. e 6410 17 ltr. 262,6 rnnan awort. 1890 654.60 arſ.- Anh. in br. 210,55 t
e tun o Foo winn nern 173e nen 0. arca. e9 1902 III 86 20 Klelefelder Haschinen 7,764 im Wedes 1886 96 20 Bizm h 224,75a e 80,80 22 504 irten a Je ro echumer Goltiahl gebe sgeeee

III V. K F. 257,90r r r h In r. .-.t---:ar. 0 z. III ö 8 Co., Metell o 8 J o1.9 h et 1 Fadrit n rer 179,50i. Staat ke 97. 82,90 Cdlner Berg wirkt 432,59
65 e III b CHin- Mütener Bergwert 108,90denot- Art 103,40 Concordis 266.29

Consolidatſon Schalkt 392,99 u 256,00Cofthurer Uesch. h 94,09 Rhein. Stahlwerte. e 165,90
Cröllwltzer Paplerfabrlt III 207,00 Riebeck Montanw. e e eeseese es 187,30
Perzager Bot. 81,00 Rombacher Hütte e e 159,00Detfreh, laxemb. V.- A. 1

t. Elektr. At. 164,60 do.e. Er lübicht. 64 u. B.Donnortwarck-füſie III II 338.25
ortwunder Union lit. C. de 61,60

Derimunder Union lit.

b amit-Trat. 1t er Nattan

ine 7ektra Dresdän 84.00 Schulx-Knaudt. h aElektr. Untern. Hürich. ſ199 25 Siemens Glazhötten 250,00
kichweller Bergw. 190 59 Fiadf. chem. fahrt 125,25
a kien 121 90 Fieiſin-üradower Poriſ, Lement. 121.25
e 173.00 Stett, Vulkan G IIIIIIIIII 24 25Bergw. [178, 00 Sfolberg. Unth. nene 134 10

é9
keory-MAenentüne .25 a Stralsunder Spielkarten 138. 00

r u ab t r.Gugſicheſt 5. alen Wein a e. Elend Klet.
o Sager Sealnen. ee 433 er rdege 164.,79 Wegelin 4 Höbrer, 178 20

i erche Ehe 9,50 Westeregelner Aal 200.00u Barges u 85,00 Wesit. Drahb nd 168.,60un Masch. St.-Pr. A. u. B. 367 00 do. Stah V. 51,00
5; n r h 188,609 Wittener Gubstahl hUm 7 süt Maschleeatf br. 188 60 Wrede, Mölzerei- 75.50
im tn e r Wurm-Revier oUewmoor Poctianä 12675 Zelizer Maschlaenfabr. [194

fösch ken h Scehluss-Kursoe,e II t. 4 e eeeeeerseseeee e 0Use Zergbau III ßea e ſenden kerter
i ä 81.,00 Kredltaktien 200,650i 4 artellan. 292,60 Berl. Handelsgesellschaft. o 172,257 Ascherzl eben IIIIIIIIIIIIIIII 168.00 Derm-fläter 999995999999 132,60
atewlar Bernbau- 238,00 Deuſzche bant 242,10Lbais Wilhelm ab. 248,75 Dizkento-Kommandit 187,60

Drezdner Benk 153,Rürtüdorfer Tatteriabrit 169. 00
yfinie: Naſiooalbank für Dertshlandertüme. 141,90ladme er 4 Co. 167,00 Oesterr. Staatshahn. 165,60tz3 h. 124,00 Oetierr. Siäbahn. 22.30
u tie [I78.25 Orientbahnen Betriebs-Ges. 1265,40eopoldsgrube Edderitz. 116,00 fein Nittelmeerdann eeopelds a. 35,60 Penns lv. Bahn III wen de

l 4 ca 101,75 3 90 eichsanleihe 85,80i e e. 274 80 Bochumer Gubstabl. 225,10eschinenfabrit Boctaun 122,00 Der imnend, V 198,75
Schwerte Pr. Akt. 73,50 Dertmonder Union-C. o

lowicer Eſien 5076 lauten 178,50n

t.-Gar. 142,90 Gelzenkirchener Bergwerk IIIIIIII 178,10ie er. Koblenw, IIIIIIIIIIII 170,25 Harpener h 18925
X e eereerrrer T. Grolles bar en 179,00ober 106,00 Femburger Pakeffahrt. I1I8,10do. E. nd ar 96.00 Herddauisder Ulerd 9Obertbl. Kobswer es 155, 90 Dyaam-Trutt 163,60Orensiein 4 Kep 196,80 obenPNaelx Bergw.-ä. e 168,70 Phönir. 169,75

T ==„[„rS e 2
Kursnotierungen der Leipziger Börse gom 10, Juui, 1 Our,
Mitgeteilt rom Bankhause Paul Schaus of Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letzte Dividende veorige letrte
z Sttithe Renie 86,858bGrebe Leiyriger Stradendahn 91 193,000

n i 53 e m z 7Stagtan wie ger Elektr. Stra n3 9 do. 1904 096,406Affenbarger Mt. Brauerea 9 8 1140,600
49 Crölivw. Paplerfadr. o. Eröllwitrer Papierfabrit 13
49 all Straßenbahn Oblig. 909,500 Dörstew.-Rattwannsd. St. 2
49 Vantf, Gewer h 29,690 da. (o. Verz. 93,00B986,200Bleichertsche Braunkohl. A.-d, 1I0 145,000
490 e. e. 1897 9855006Glauriger Zuckorfadrit 122 1562,60b

u n e en urer Partttin Obl.. 98. t ans vent 118.35 z r. -Antt. Pfäbr. 96,000 u. en 11 10 160,90B
4 (Ae, 161600 leipriger Braun wolichigger, 16 16 202 606
49 r im mile Leipziger Biorbr Niebea 10 9 1169,006r. N. urkch. dis 1 100,800 leipriger 77 1 i I3 s 178,0063 emnunglbenk für lolyriger a zen 6 7

Ebuigr. Sads. An -Schäine 99,500 Nansgfälder Kute 70.4 0 63004 engere fir Naumbarger üragakeh 14 12 198,000Saat o. Schein o 760 n ccenaſhen alle u n 187763

F r EIIIIID Nper el13 11 238,000 zer, abrikrin m s Aenvnin 127008kb. A. 4. I4ie/,125.1276.00t Zeifrer Paraffin 11 10 166,760
i. ſus h Iöeſ261,008 Slän. Emallherverte d 000

Allgen. öenitat r. Aont. h i ſoan uore 9 9 lles, 7560 r Pianef. Ummernzun 1 7ur m. Sramant ler 6 106.750 Pimar Co. 20 16 247,600

n n e 79 I148 400 en D132 od. Krod.- Aus t 7 146,006 Pittier Verkioeg -Maschlgen 20 20 1371,00b

leräer: iert.

den finiſchen

zufolge haben Sattar

fall der Geſ ung in die börſenfeindlichen Tendenzen der
90er Jahre mik unwiderbringlichen Verluſten verbunden ſein
würde. Sie erwarteten deshalb zuverſichtlich von den geſetz
grenden Körperſchaften, daß ſie den Beſchluß der Finanz-
ommiſſion nicht Geſetz werden laſſen.

Proteſtierung gegen Rußlands Vorgehen in der Türkei.
Konſtantinopel, 10. Juni. Dem „Osmaniſchen Lloyd“

Khan und andere perſiſche
Nationaliſten an das türkiſche Parlament ein Telegramm
gerichtet, in dem ſie gegen das geſetzwidrige Vorgehen der

Ruſſen proteſtieren, ihre Flucht ins türkiſche Konſulat
anzeigen und das türkiſche Parlament, die Hoffnung der
ganzen mohammedaniſchen Welt, das für die Freiheit ſo
viele Opfer gebracht habe, namens des Jslams um Hilfe

bitten.
Durch Revolverſchüſſe getötet.

Petersburg, 10. Juni. Der Verwalter der Mirzojew
werke Jngenieur Boriſſow, auf den bereits mehrere
Male Attentate verübt worden ſind, iſt heute vormittag auf
einer Fahrt nebſt ſeinem Kutſcher in Balachany durch
Revolverſchüſſe getötet worden. Mehrere der Tat ver-
dächtige Perſonen ſind verhaftet worden.

Dresden, 10. Juni. Herzog Johann Akbrecht
zu Mecklenburg iſt heute vormittag 1014 Uhr von hierſtwieder abgerei

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Juni, früh 7 Uhr.

renyeratur ſ. Ff
Luft Tempe emperatur 2 aOrt i p Wind Wetter 222druck ratur höchſter niedrigſt.Stand Stand 2

Halle!) 761,4 12 N 1 wolkig 19 10 0
Torgau 761,3 12 NW 1 20 10 v
Nordhauſen 761,5 11 NW 3 bedeckt 18 9 a
Magdeburg 761,1 11 NW 2 heiter 17 9
Gardelegen 760,7 10 W 2 heiter 16 7
Brocken S 2 W a bedeckt 8 2 0

1) Geſtern vormittag geringe Niederſchläge.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Unter der Wechſelwirkung des weſtlichen Hochdruckgebietes
und der umfangreichen Barometerdepreſſion im Nordoſten Euro-
pas hatte unſer Bezirk bei weſtlichen bis nordweſtlichen Winden
wolkiges, ziemlich kühles Wetter. Niederſchläge find nur ver-
einzelt und in unmeßbaren Mengen gefallen. Da ſich die
Wetterlage nicht weſentlich ändern wird, ſo müſſen wir auch
morgen noch bei Winden nordweſtlicher Herkunft mit wolkigem,
ziemlich kühlem, vorwiegend trockenem Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Freitag, 11. Juni Wolkig, meiſt trocken, ziemlich kühl.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 9. Juni, abends 11 Uhr: Auch heute
liegt ein Tief über Südſchweden, das in Deutſchland vielfach, beſonders
im Norden und Oſten, wolkiges Wetter, an der Oſtküſte meiſt etwas
Regen, veranlaßt. Das Zentrum des Hochs liegt mit etwas ver
ſtärkter Jntenſität weſtlich von Jrland da dasſelbe bald wieder an
Einfluß für uns gewinnen wird, ſo iſt meiſt trockenes, teils heiteres,
teils wolkiges Wetter mit allmählicher Erwärmung zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Juni: Meiſt trockenes, teils
heiteres, teils wolkiges Wetter mit etwas Erwärmung.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Juni Trockenes, teilweiſe
heiteres, etwas wärmeres Wetter.

Wasſſerſtände am 10. Juni:
Saale: Halle Untp. 1,66, Obp. Trotha Untp. 1,30,

Grochlitz 0,60, Bernburg Untp. 0,52, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,00, El be: Leitmeritz 0,26, Außig 0,55, Dresden

0,93, Torgau 0,52, Wittenberg 1,28, Roßlau 0,58,
Barby 0,74, Magdeburg 0,78, Tangermünde 1,24, Witten
berge 1,08, Hohnſtorf 0,70. Mulde: Düben 0,44,

Amtliche Bekanntmachungen.

AlpenSonderzüge
zu ermäßigten Fahrpreiſen verkehren ab Iiia Gaher. Bhf.)
am 3. Juli, 14. Juli, 15. Juli, 31. Juli und 14. Auguſt 79 nachm.
nach München am 3. Juli, 14. Juli, 31. Juli und 14. Auguſt 51
nachm. nach Lindau; am 31. Juli 8* nachm. nach Friedrichshafenund Stuttgart. Näheres ergibt die bei den Stationen und bei den
Auskunftsſtellen in Leipzig, Grimmaiſche Straße 2, in Chemnitz,
Bahnhofsvorplatz und in Dresden A., Wiener Platz 3, unentgeltlich

zu erhaltende Ueberſicht. [9065Königl. General- Direktion der Sächſ. Staatseiſenbahnen.
Konkursverfahren. Jagdverpachtung.

tritee 43 i meggt d
rüheren Materialwarenhändlers! Die Jagdnutzung in dem gemeinKarl Caccia in Halle a. S., nenGabelsbergerſtraße 4, wird heute, wird am 24. Juni d. Js., nach-

am 8. Juni 1909, nachmittags mittags 4 Uhr im Langeſchen
12 Uhr das Konkursverfahren Gaſthauſe hierſelbſt öffentlich
eröffnet. meiſtbietend verpachtet werden.

Der Kaufmann Ferdinand 5H
Wagner in Halle a. S., König- T
ſtraße 15, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 30. Juni 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 8. Juni 1909.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteil. 7.
Ausſchreibung.

ie Pachtbedingungen werden im
ermin bekannt gegeben.
Braſchwitz, den 9. Juni 1909.

2725) Der Jagdvorſteher.

Der diesjährige
Kirſchenhang

unſerer 26 Morgen großen Süd-
r gerrnß ſoll am 15. Juni,

Die Herſtellung von Zement- nachm. 3 Uhr an Ort u. Stelle
rohrkanälen in den zwiſchen verpachtet werden.
Linden- und Dryanderſtraße im Termin.
legenen Teilſtrecken der Süd- Kloſtergut Althaldensleben.
und Thoma ueſwate foll im orendort Co.
Wege der Wettbewerbung ver
Ern werden. Angebote ſind bis

onnabend, den 19. Juni 1909, vor
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo der r des Rittergutes
ſelbſt die Bedingungen nebſt Poplitz im Weinholdſchen Lokale
Zeichnungen ausliegen und auch zu Poplitz ſtatt. Bedingungen
die Verdingungsanſchläge ent werden im Termine bekannt
nommen werden können. gegeben (2714Halle a. S., den 10. Juni 1909. Die A. von Krosigk'seche

Städtiſches Tiefbauamt. Gutsverwaltung.

Bedingungen

Kirſchen-Verpachtung.

Sonnabend vormittage
10 Uhr findet die Verpachtung

banrhaus Paul Sehauseit Co., Halle 1. J, ßſttorkoſd, Doſſtrueh, Tondarg.
An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Gottfried Lindner Akt. -Gos,
Ammendorf bei Malle a. S.

Bilanz Konto am Z1. März 1909.

Aktiva- Passiva.Grundstücoks-Konto: Aktien- Kapital 1 000 000Friedenstrasse Obligationen 500 000Zugang 580336 Delſkredere-Konto
Grundstücks-Konto: Abgang 7710 11Schachtstrasse Reserve- Fonds 63 101 62Zugang 194 153 18 Extra-Reserve-Fonds 60 000Grundstücks-Konto: Unterstützungs-Konto

Hallesche Strasse 1 11050 ZugangGebäude-Konto 340 000 5539577Zugang Abgang 1551] 1978 44Frachtenstundungs-Konto 7 189 55Abschreibung 399 000 Aval-Konto 127 273Arbeiter-Wohnhäuser-Konto Konto-Korrent-Konto:
Zugang div. Kreditoren 406 08do, Bankschulden II54 442 462 848 08
Abschreibung 153 188 Niehteingelöste Obligations-

Aaschinen-Konto zinsen 11 295Zugang Gewinn- und Voerlust-Konto:e 775577 Gewinn- Vortrag ausAdoereid W 7037 1907/08. 462867schreibung 070273] 180 000 Reingewinn pro 1908/09 I166 139 17 170 767 84

Elektr.-Konto nen zZugang

Absehreibung 50 000Transmissions-Konto
Zugang

Absehreibung 3292 29 5000
Woerkzeug-Konto I 706000Zugang a14 8618

Abschreibung 7 86182 7000
Gesenke-Konto

Zugang

Abschreibung mKran-Konto
Zugang

Abschreibung
Geleis-Konto

Zugang

Abschreibung 14 000Modell-Konto

Zugen g.
Abschreibung uUtensilien-Könto

Zugang

Abschreibung 5 000Einrichtungs-Konto.
Zugang

1

Abschreibung 11 516 61] 20 000
Pferde- und Wagen-Konto 7 e
Effekten-Konto 78 34139Aval-Konto 127 273Kasse-Konto 5 49032Konto-Korrent-Kto., Dehbitoren 441 496 25
Waren-Konto:

a) Rohmaterialion 343 667 19
b) Halbfertige Waren 381 63645

l Puis Iosſ61 P a1l2 16364Gewinn und Verlust-Konto am 31. März 1909.

Dehet. 5 Kreudit. eAufwendungen: Fabrikations-KontoHandlungs Unkosten, Salair, Re- Robgewinn on 438 827 27klame, Reise, Provision und 2insen-Konto
Versicherungen 163 842 72 Diskontvergütungen 17 256 55Zinsen-Konto: Gewinn- Vortrag per 1907,1908 4 628 67Obligations-Zinsen 22 500.

Bank-Zinsen 1085.93 23 585 93
Disagio a. Obligationsanleihe 16 750
Absehrei bungen 85 766Gewinn pro 1908/1909 170 767 84

460 7 12149 460 712149
Ammendorf, den 15. April 1909.

Der Vorstand.
Lindner. Rudolph.

Die Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz nebst Gewinn- und Verlust Konto mit den
ordnungsmässig geführten, von mir geprüften Geschäftsbüchern der Gottfried Lindner Akt. -Ges.,
Ammendorf, bescheinige ich bierdurch.

Ammendorkf, den 20. April 1909.
Hugo C. Zander, ger. ver. Bücherrevisor.

Die für das Geschäftsjahr 1909 festgesetzte Dividende von 10 90 Wird sofort gegen PEinlieferung
des Dividenscheins Nr. 4 mit Mk. 100.-- pro Aktie bei dem Bankhause Reinhold Steckner,
Halle a. S., oder bei der Gesellschaftskasse gezablt.

In äer Generalversammlung am 7. Juni d. Js. wurden die ausscheidenden Mitglieder des Auf-
sichtsrates, die Herren Justizrat Albert Herzfeld und Gustav Kreyenberg in Halle a. S.,
bis 1913 einstimmig wiedergewäblt und an Stelle des verstorbenen Herrn Paul Hofmeister
Herr Stadtrat Hugo Richhorn in Moerseburg bis 1912 neugewähblt.

Ammendorf, den 8. Juni 1909.

9068] Lindner.
Der Vorstand.

Rudolph.

Gaſtwirte, Spekulanten, Bademeiſter c.
Wegen Leiden ſofort zu verkaufen mein an der Hauptſtraße

gelegenes, ſehr gutes, im beſten baulichen Zuſtande befindliches
G und üchk beſtehend aus Reſtauration (volle Konzeſſion),r Dampf- und Wannenbad, Dampfwaſchanſtalt.
Bad bringt ca. 60 Mark pro Woche, Wäſche ca. 90 Mk. pro Woche
außer Reſt. Großer Garten (können Bauſtellen verkauft werden).
Brandkaſſe 43 500 Mk., Ford. 40 000, Anzahlung nicht unter 10 000 Mk.
Hypothek 26 000 Mk. (Brauereifrei). [(908Rieh. Bauer, Naumburg a. S., Gr. Wenzelſtr. 28.
Wir empfehlen eine große Auswahl prima

belgiſcher, däniſcher u. Adenburger

Arbeits und Wagenpferde.

C EEGoehr. Britting, Serben
c Telephon Nr. (2723

Wegen Todesfall zu verkaufen:
Ackerwirtſchaft (ca. 55 Mrg.) m.
Gaſtwirtſch. u. Kaufladen, in Anh.
geleg-, für Landwirte ſehr paſſ. Off.
u. Z. a. 441 an d. Exped. d. Ztg.
Bitte event. Anzahlung anzugeben.

Einige jüngere, ſchwere

hochtragende Kühe
11 der ſchwarz weißen Niederungs-

raſſe mit guten Formen, von
importierten Bullen abſtammend,
gibt wegen Nachzucht ab

Ebeling,
Grof;-Lübars bei Loburg.

z o Schulbdverſ bungen
der Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen Aktien Geſell
ſchaft zu Halle a. d. Saale,

Ausgabe vom Jahre 1898.
Bei der heute vor einem Notar

erfolgten Ausloſung von 20 Stück
Schuldverſ n unſerer Ge
ſellſchaft à 500 Mk. Ausgabe
vom Jahre 1898 wurden die
Nummern

11, 41, 66, 165, 232, 302, 316,
325, 403, 439, 596, 628, 653,
634, 763, 798, 862, 881, 895, 981

im Geſamtbetrage von 10 000 Mk.
gezogen.

Der Betrag derſelben wird gegen
Rückgabe der ausgeloſten Stücke
vom 1. Oktober 1909 ab
bei unſerer Kaſſe in Halle a. S.
oder bei dem Bankhauſe Reinhold

Steckner in Halle a. S.
zurückgezahlt und es hört von
dieſem Zeitpunkte ab die Verzinſung
derſelben auf. Der Wert etwa
fehlender, noch nicht fälliger Zins
ſcheine wird bei der Einlöſung in
Abzug gebracht.

Rückſtände aus früheren Aus
loſungen:
Aus W 1890: Nr. 500 über

000 Mk.,
Ausgabe von 1902: Nr. 1023,

1362 über je 500 Mk.
Halle a. S., den 8. Juni 1909.

Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen Aktien Geſellſchaft.

Bierhoff. [9069
U Guteverkauf. W200 Mrg. beſter Boden nahe Bahn

und Stadt gelegen, ſofort zu verk.
oder auf ein kleines zu vertauſchen.
an gering. Offerten unter
Z. d. 444 an die Exped. d. Ztg. erb.

Haus
Verkauf.

Haus in der Nähe der Bahn mit
Toreinfahrt, ſehr ſolid gebaut, um
ſtändehalber zu verkaufen. Offert.
unt. Z. f. 446 an die Exped. d. Ztg.

Umſtändehalber iſt meine im
beſten Teile des Bunzlauer Kreiſes

er e beleg., c ergroße, gu ätereigebaute Wirtſchaft ſofort
verkäuflich. (45 Mrg. Weizen u.
Kleeboden, 10 Mrg Wieſe, Reſt
Laubwald.) 2 Pferde, 11 Rinder,
6 Schweine totes Jnventar ſehr
gut u. überreichl. Preis 42000 Mk.,
Anzahlung 18000 Mk. Agenten

verbeten. [9072Oskar Knobloch, Liebichau,
Poſt Thomaswaldau (Kr. Bunzlau).

Gekörter Zuchtbulle, ſchwarz-
bunter Oſtfrieſe, zu verkaufen.
Capellenende (Saalkr.) Nr. 1.

W Reitpferd, Woiriſche Schimmelſtute, 172em Bdm.,
tadellos ger., völlig auto- u. ſtadt
ſicher, 12 Jahre alt, geht auch
im Geſchirr,

d fgrde, W1 Paar br. Wallache, ohne Ab-
zeichen, 170 em Bdm., ein und
zweiſpännig ſicher gefahren, völlig
auto und ſtadtſicher, 5 Jahre alt,
veränderungshalber preiswert zu
verkaufen. Vorherige Anmeldung

erwünſcht. [2715Thiele, Frößnitz, Bahnſt. Wallwitz.

Ein ſchweres Arbeitspferd,
von vier die Wahl, zu verkaufen.
Thürungen b. Kelbra (Kyffh.)

Nr. 43 [2724
Wegen elektriſchem Anſchluß

gebe ich meine in gutem Zuſtande
befindliche ca. 15-—20 pferdige
Dresehmasehinen- l okomobile

billigſt ab. [2717W. Laute, Elektrizitätswerk
Grabenmühle b. Vitzenburg a. U.

Dogearpt,
elegant, angenehm zu fahren, faſt neu,

zu verkaufen 2563Landsberger Straße Z.
za von prämiierten,Bruteier langj. Spezialz.,

3 Dizd., Verp. frei, klar 1) Erſatz,
gelbe u. ſchw. Orpington 3,00 Mk.

weiße Wyandottes 3,00
Frau Veckermann,

Gr. Schwichow (Pommern).
Perſonen-Angebote. 3

Zum 1. Juli ſucht Stelle für
mehrere Poſten ausländiſcher
Arbeiter, z. B.: 1 Aufſeher,
2 Männer, 2 Burſchen, 28 Mädchen,
Ungarn; ferner 5Männer, 3 Burſch.,
13 Mädchen, Ruſſen; 1 Vorarbeiter,
3 Männer, 2 Burſchen, 2 Jungen,
12 Mädchen, Ruſſen 1 Vor-
arbeiter, 20 Mädchen, Ungarn
1Vorarbeiter, 2Burſchen,2Männer,
17 Mädchen zc.

Arbeitsnachweis der
Landwirtschaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Pferde
August Thurm, Reilſtr. I0.
2163) Telephon 507.

17jähriger Kleinknecht
ſucht ſofort Stelle bei Halle durch
Willy Künhnm, Stellenvermittler,
Delitzſcherſtr. 2. Telephon 2233.
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Blütentropfen S

ohne i zAlkohol tC

v z

Veilchen. Maiglöckchen. Rose
Wundervoller, täuschend natürlicher Blütenhauch

wie von frisch gepflückten Blumen

d

S

Man fordere ausdrücklich

Dralle's Iiusion im Leuchtturm,
Georg Dralle, Hamburg. [9053

Amtsſekretär u. Rechnungsführer,
28 J- ſucht zum 1. Oktober d. Js.
er Stellung. Mit Amts-,
Standesamts-, Gutsvorſtandsſach.,
Buchführ., auch Hofverw. vertraut.
Stellung, wo ſpät. Verheir. geſtattet,
bevorzugt. Gefl. Off. erb. unter
Z. e. 445 an die Exped. d. Ztg.

Junges Mädchen, 19 J. alt,
aus guter Familie, bei ihren Eltern
in Halle wohnhaft, bereits ein Jahr
auf einem Kontor tätig geweſen,
mit vorzügl. Abgangszeugnis, ſucht
baldigſt Stell. in gleicher Eigenſch.
unt. beſcheid. Anſpr., evtl. auch nur
halbe Tage. Suchende w. auch eine
Vertrauensſtell. übern. Gefl. Adr. u.
B. S. 5701 an R. Mosse, Halle erb.

Perlangte ſeiner

Verwalter,
tüchtig, im Rübenbau erfahren, per
Mitte Juli geſucht. Zeugnisabſchr.,
die nicht zurückgeſandt werden und
Gehaltsanſprüche erbeten an
Domäne Frankenhauſen a. Kyffh.

Herrſchaftlicher Kutſcher,
perfekter Reiter, ſicherer Fahrer
und guter Pferdepfleger, ſofort
geſucht. Off. u. R. O. 5698
an Rudolf Mosse, Halle S.
Candwirtſchafterinnen,

Wirtſchaftsfräulein haben die größte
Auswahl an guten Stellen mit
höchſtem Lohn bei Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Koch
mamſells, Köchinnen, Mädchen für
Küche u. Haus, erſteu. zweite Stuben-
mädchen, Hausmädch. f. Rittergüter.

tägl. können Perſon
jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Sckreibathet
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. NaErwerbtzentrale in Frankfurta. R

mee

Geldverkehr.
130000

S auf Gut bei Halle im W. don
X 400 000 Mk. durch die (9029
X Jmwmobilien-Erw.- u. Ver

wert.-Geſ. m. b. H.,
X Gr. Märkerſtr. 20. Tel. 1834,
J

Landw., herrl. Beſitzg. (R.Gut)
Witw., 46 J., gr. ſtattl. Erſch.
400 000 Mk. V., w. Lebensgef. mit
disp. V. von 100000 Mk. Witwer,
Mitte 50, Großkauf., ſchönes Groſt,
geſund, ſymp. Erſch., 80000 Mk. V.
wünſcht Dame v. Lande zw. Heirat
mit 30--40 000 Mk. disp. V. durch
Frau L. Zimmermann,
LeipzigSchleußig, Jahnſtr. 11 J.

Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht filzend.H. Schnee Nachf., Gr. Etelnſt 84,

Am 12. Juli
von der Reise zurück.

Dr. Witthauer.

Hochzeits-Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

im 91. Lebensjabre.

Hauptwann a.

m
n

FamilienNachrichten.

Heute verschied nach längerem Leiden unser lieber
Vater, Schwiegervater, Gross- und Urgrossvater, Herr

veüzabat II. Wolf Hohmann

im Namen der Hinterbliebenen
Lohmanm,

D. u. Verwaltungs-Direktor.

Ha lle, den 9. Juni 1909.
Von Kranzspenden wird abzusehen gebeten

Nackrur.
z Sonntag, den 6. d. Mts. verscbied nach nur kurzem Kranken-

lager im 76. Lebensjahre mein Leuteauſseher

Herr Carl Pfützner,
Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Fast 40 Jahre war der Verstorbene meinem Vater und mir
ein treuer und zuverlässiger Beamtoer.
Sein Andenken werde stets in Ehren halten.

Rittergut Burgliebenau, den 9. Juni 1909.
Hans Schwarzhurger.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 9. Juni. Kommunalangelegen-

yeiten.) Montag nachmittag fand eine Sitzung der Gemeinde
Lertretung ſtatt. Ueber den dritten Punkt der Tagesordnung:
Erbauung einer Steinkohlengasanſtalt“ ent-

fpann ſich eine eingehende Debatte, welche von 628 bis 104 Uhr
dauerte und das Ergebnis hatte, daß alle gegen das Projekt be

nden Bedenken beſeitigt wurden. Der Vorſitzende eröffnete
die Verhandlung mit einem Hinweis darauf, daß es gelungen
ſei, mit der A. E.G. in Berlin einen neuen Elektrizitätsvertrag
ahzuſchließen, wodurch es der Gemeinde möglich werde, eine Gas
anſtalt zu bauen. Es ſei zunächſt beabſichtigt geweſen, auch die
gachbargemeinden Radewell, Oſendorf und Beeſen in das Ver
orgungsbezirk hineinzubeziehen. Oſendorf habe ſich bereit erklärt,
ich an dem Gruppengaswerk zu beteiligen, Radewell und Beeſen
hätten ſich ablehnend verhalten. Später habe die Gemeindever-
tretung Beeſen beſchloſſen, ein Ortsſtatut über Bildung eines
zweck verbandes mit Ammendorf zum Bau einer Gasanſtalt zu
erlaſſen. Als aber der Gemeindevorſtand Beeſen das beſchloſſene
Hrtsſtatut habe unterſchreiben ſollen, ſei die Grfüllung dieſer
Formalität abgelehnt und ſpäter ſei dann der Beſchluß durch die

eſener Gemeindevertretung aufgehoben worden Die Beleuch-
tungskommiſſion habe ſich nunmehr nochmals mit der Frage wegen

Erbauung einer Steinkohlengasanſtalt für Ammendorf
albe in beſchäftigt und ſchlage vor, dieſen Plan zu verwirk-
lichen, da die beſte Ausſicht beſtehe, daß ſich die Gasanſtalt ſchon
in den nächſten Jahren zu einem werbenden GemeindeJnſtitut
ausbauen werde. Nach längerer Debatte beſchloß die Gemeinde
vertretung einſtimmig die Erbauung einer Steinkohlengas-
anſtalt für die Gemeinde Ammendorf. Die Gemeinde wird die
Anſtalt ſelbſt betreiben. Die Geſamtbaukoſten werden etwa
150 000 Mark betragen. Punkt 4 betraf den Ankauf eines
Grundſtückes zum Gasanſtaltsbau. Auf Vorſchlag der Beleuch-
tungskommiſſion wurde einſtimmig beſchloſſen, das zum
Gasanſtaltsbau mit Bauhof erforderliche Terrain in ungefährer
Größe von 6 Morgen zum Preiſe von etwa 30 000 Mk. von der
Stadt Halle a. S. anzukaufen. Auf die Vorſtellungen der
hieſigen Geſundheitskommiſſion iſt die Errichtung einer
Apotheke für Ammendorf und Umgebung von zuſtändiger
Seite genehmigt worden. Die Apotheke wird als Filiale
der Döllnitzer Apotheke errichtet und vorausſichtlich in
wenigen Jahren zur Vollapotheke ausgeſtaltet werden. Herr
Apotheker Spormann hat das Schurigſche Haus Bahnhofſtraße
Kr. 16 erworben, um hierin die Apotheke einzurichten.

4 Nauendorf (Saalkreis), 9. Juni. (Jntereſſanter
prozeß.) Zwiſchen der hieſigen Gemeinde und dem Rentier
Herrn W. iſt es infolge der vorjährigen Pflaſterung der hieſigen
dorfſtraße zu einer Klage gekommen. Herr W. glaubt ſich durch
die Höherlegung der Dorfſtraße erheblich geſchädigt und verlangt,
daß die hieſige Gemeinde eine ihm gehörige, an der Dorfſtraße
gelegene Lehmwand erneuert oder ihm eine entſprechende Geld
ſunme zahlt. Die hieſige Gemeindevertretung erkennt auch eine
Schädigung an, hat ſich aber nur zur Zahlung einer Summe von
50 Mk. bereit erklärt. Auf den Ausgang der nunmehr ange-
ſtrengten Klage iſt man hier allſeitig geſpannt.

Amsdorf, 9. Juni. (Ueberlandzentrale Ams-
dorf.) Wie wir erfahren, ſind die Arbeiten der Erſtellung des
Leitungsnetzes für die ElektrizitätsLeitungsgenoſſenſchaft Ueber-
landzentrale Amsdorf ſchon ziemlich weit vorgeſchritten. Die Er-
ſtellung des Niederſpannungsnetzes für den Ort Amsdorf iſt in
Angriff genommen und ſoll ſo gefördert werden, daß die Strom
abgabe für letztgenannten Ort bereits Ende Juni erfolgen kann.
Dieſer Zeitpunkt iſt inſofern notwendig, als die Vorbereitung
für die elektriſche Beleuchtung des Feſtplatzes für das Krieger-
verbandsfeſt in Amsdorf am 11. Juli es dringend notwendig
macht, ſchon Anfang Juli mit dieſen Arbeiten vorzugehen.

8 Freyburg a. U., 9. Juni. (Verſchiedenes.) Jm
Schützenhauſe hielt die Geſamtinnung am 7. cr. ihr Hauptquartal
unter Vorſitz des Obermeiſters Julius Vogel ab. Dem Jahres-
bericht zufolge gehören der Jnnung 40 Meiſter an; im Jahre
1908 wurden 9 Lehrlinge eingeſchrieben und 7 nach abgelegter
Prüfung vor dem hieſigen Prüfungsausſchuß ausgeſchrieben.
Bei dem Quartal wurden 11 Lehrlinge 5 Schloſſer, 3 Tiſchler,
2 Schneider, 1 Klempner in die Lehrlingsrolle eingetragen.
An die Beratungen ſchloß ſich ein gemeinſames Mahl der
Jnnungsmeiſter. Durch ein Pferd, welches er aus einem Feld-
ſtalle an der Leine führen wollte, wurde der in Großjena be-
dienſtete 15 Jahre alte Knecht Nagel derartig an den Kopf ge-
ſchlagen, daß er ohnmächtig zuſammenbrach und blutüberſtrömt
nach Hauſe gefahren werden mußte.

S Freyburg a. U., 9. Juni. (Jnnung.) Die Sattler
Innung für den ſüdlichen Teil des Kreiſes Querfurt hielt am
Montag unter dem Vorſitze ihres Obermeiſters, des Sattler
meiſters O. Brohmer-Freyburg, ihre Generalverſammlung hier ab.
Es wurden vier Lehrlinge aufgenommen und ein Lehrling als
Geſelle losgeſprochen. Zum Schluſſe der Verſammlung wurde
vom Obermeiſter eine Sammlung für ein Erholungsheim an
geregt, welche mehrere Mark einbrachte.

(5) Nordhauſen, 9. Juni. Kreistag des Kreiſes
Grafſchaft Hohenſtein. Unglücksfälle.Kaiſerbeſuch in Stolberg am Harz.) Jn ſeiner
geſtrigen Sitzung hat der Kreistag des Kreiſes Grafſchaft Hohen-
ſtein eine Ordnung für die Erhebung einer Kreisſteuer' vom Er-
werbe von Grundſtücken und Rechten angenommen, nach welcher
1 Prozent des Wertes erhoben werden ſoll. Jn Gemeinden, in
denen eine Umſatzſteuer von mindeſtens Prozent eingeführt iſt,
ermäßigt ſich die Kreisumſatzſteuer auf Prozent des Wertes.
Die Errichtung von Fideikommiſſen und Familienſtiftungen ſind
von der Steuer befreit, ebenſo die Grundſtücke zu öffentlichen
Zwecken der Gemeinden (Kirchen, Schulen, Krankenhäuſer, Eiſen-
bahnen, Chauſſeen). Zur Wiederherſtellung der durch das dies-
jährige Hochwaſſer im Kreiſe zerſtörten Brücken ſind rund
130 000 Mk. erforderlich. Es wurde eine Notſtandsſteuer (welche
38 000 Mk. bringen ſoll) und ein Geſuch an die Staatsregierung
um ein Darlehen von 80000 Mk. beſchloſſen. Die Fehlſumme
(über 10 000 Mk.) ſoll aus dem Ueberſchuſſe des Vorjahres ge-
nommen werden. Zur Durchführung des Projektes einer elek-
triſchen Ueberlandzentrale wurden 2000 Mk. unter der Voraus-
ſetzung bewilligt, daß auch die Nachbarkreiſe Blankenburg, Jlfeld
und Sangerhauſen entſprechende Koſtenbeiträge leiſten werden.

Jn die hieſige Klinik der Dr. Seiffart und Dr. Roloff wurde
geſtern nachmittag das dreijährige Töchterchen des Fuhrmanns
Koſſin aus dem Nachbardorfe Niederſachswerfen s
liefert, welches dort auf der Dorfſtraße von einem Steinbrücker
Holzwagen überfahren und ſchwer an einem Bein verletzt worden
war. em Kinde mußte hier das verletzte Bein abgenommen
werden. Aus der Nachbarſtadt Stolberg am Harz wird be-
ſtätigt, daß S. M. der Kaiſer im Auguſt d. J. dem
Fürſtenhauſe Stolberg einen Beſuch abſtatten
und dabei mit Automobil einen Ausflug nach
der Burgruine Hohnſtein und der Nordhäuſer
Talſperre im Tyratale unternehmen und mög-
licherweiſe auch die Kloſterſchule zu Jlfeld und
das herrliche Jlfelder Tal beſuchen wird.

V Thale a. H., 9. Juni (Synodal-Konferen z.)
Unter dem Vorſitze des Kuperintendenten P. Medem-Bahrendorf
fand am Montag und Dienstag im Hotel Hubertusbad die Syno
dal Konferenz der Synodalvertreter für innere Miſſion in der
Provinz Sachſen ſtatt. Jn der Montagſitzung berichtete Paſtor
BarthauerHeldrungen über den vom 10. bis 15. Februar in
Magdeburg abgehaltenen Kurſus für Jugendpflege durch den
Prov. Ausſchuß für Jnnere Miſſion. Weiter wurde eine Be-
ſprechung über die zukünftige Geſtaltung des Nebeneinander der
„Blätter für innere Miſſion“ und der „Jnnern Miſſion im ev.
Deutſchland gepflogen. Paſtor Cördes- Hamburg ſprach über
„Die Heranziehung der Männerwelt zur kirchlichen Mitarbeit.“
Jn der geſtrigen Sitzung behandelte Gymnaſiallehrer Köhler-
Eſſen das Thema „Wie kann die Naturholzarbeit für die Volks
erziehung, welche wir in den Jünglingsvereinen pflegen, frucht-
bar gemacht werden Der Vortrag wurde durch eine Ausſtellung
ſolcher Arbeiten illuſtriert. Den Schlußvortrag hielt General-
ſekretär Liz. Bohn Berlin über „Aufgabe der alten gegenüber
der Propaganda der neuen Ethik.“ Anſchließend an die Verhand
lungen wurden Organiſationsfragen erledigt.

Bretleben a. U., 9. Juni. (Die in Genoſſen-
ſchaftsform gegründete Ueberland- Zentrale
Bretleben), welche ſich bereits ſeit zwei Jahren im Betriebe
befindet und zahlreiche Ortſchaften mit elektriſcher Energie ver-
ſorgt, hat Herrn Bankdirektor Büchner Artern in den Auf-
ſichtsrat gewählt, um ſich deſſen Erfahrungen auf dem Gebiete der
Elektrizität zunutze zu machen.

WV. Mühlhauſen i. Th., 9. Juni. (Die Thüringer
Forſtwirte) hielten geſtern hier ihre 32. Hauptverſammlung
ab. Als Vertreter der Regierung nahm Oberforſtmeiſter Runne-
baum- Erfurt an den Beratungen teil. Den Vorſitz führte Ober-
landforſtmeiſter Dr. Stoetzer-Eiſenach. Jm Laufe der Verhand-
lungen ſprachen Oberförſter Dr. Caſtendyck-Mühlhauſen über die
Ueberführung des Mittelwaldes in Hochwald, und Regierungs-
und Forſtrat Schubert-Meiningen über die Hochdurchforſtungen
des. Laubwaldes. An beide Vorträge ſchloß ſich eine Debatte.
Die Wahl des Präſidiums ergab die Wiederwahl des bisherigen
Präſidenten Oberforſtmeiſters Stoetzer- Eiſenach und als Stell-
vertreter Oberforſtmeiſters Runnebaum- Erfurt. Der nächſte
Verbandstag ſoll 1911 in Blankenburg ſtattfinden. Die bereits
vorgeſtern begonnene Waldbeſichtigung ſeitens der Teilnehmer
an der Verſammlung wurde geſtern nachmittag fortgeſetzt. Heute
fahren die Forſtwirte nach Seebach, um dort die Vogelſchutz-
anlagen des Freiherrn von Berlepſch zu beſichtigen.

S Wittenberg, 9. Juni. (Jn der letzten Stadt-
verordneten-Sitzung) wurde beſchloſſen, als Vertreter
der Stadtverordneten auf dem in Cöthen i. Anh. ſtattfindenden
Städtetage den Stadtverordneten- Vorſteher Gröting zu entſenden.
Als Vertreter des Magiſtrats wird Bürgermeiſter Dr. Schirmer
teilnehmen. Ferner ſtimmte die Verſammlung dem Magiſtrats-
beſchluſſe zu, nach welchem der von der hieſigen Kirchengemeinde
zum Umbau der hieſigen Superintendentur geforderte Patronats-
beitrag abgelehnt wird. Die Ablehnung hat der Magiſtrat da-
mit begründet, daß man ſ. Zt. über den Umfang des Umbaues
nicht genügend informiert worden ſei. Hieran ſchloß ſich eine leb-
hafte Debatte über die hohen Kirchenſteuern, die jetzt 20 Prozent
betragen und beſonders durch den Kirchenneubau für die weſt-
lichen Vororte veranlaßt worden ſeien. Des weiteren wurde be
ſchloſſen, die zum Zwecke der Kanaliſation beſchloſſene Anleihe
in Höhe von 500 000 Mk. nicht, wie beabſichtigt, mit 16 Proz.,
ſondern gemäß dem Vorſchlage der Regierung mit 2 Proz. zu
amortiſieren. Der Antrag, einen Durchbruch durch die Kollegien-
ſtraße, der mit hohen Koſten verknüpft ſein würde, vorzunehmen,
wurde abgelehnt.

Z. Prettin, 9. Juni. (Jubiläumsfeier.) Der Turn
verein Prettin feierte von Sonnabend bis Montag ſein 25jäh-
riges Stiftungsfeſt, an dem zahlreiche Vereine des Elbe-Elſter
Turngaues teilnahmen.

Stolberg i. H., 9. Juni. (An einem Fliegenſtich
geſtorben.) Kürzlich wurde hier eine Frau von einer Fliege
ins Geſicht geſtochen. Obwohl ſich die Frau ſofort ärztlich be-
handeln ließ, iſt ſie an Blutvergiftung geſtorben.

W. Reichmannsdorf, 9. Juni. (Brandſtiftung.) Die
auf der ſogenannten Burg liegende Drahtweberei von
Ernſt Kieſewetter brannte nachts vollſtändig nieder, ſo
daß nichts gerettet werden konnte. Der Brand iſt auf Brand-
ſtiftung zurückzuführen.

Wörlitz, 9. Juni. (Tödlich verunglückt.) Geſtern
abend kam in der Neuen Gaſſe ein Motorradfahrer aus
Gräfenhainichen einem Knecht Rätz aus Grieſen, der
auf dem Rade fuhr, in ſchneller Fahrt entgegen. Durch falſches
Ausweichen gerieten die beiden Fahrer aneinander, ſo daß Rätz
auf das Straßenpflaſter geſchleudert wurde und mit einem
Schäde.lbruche liegen blieb. Die Deſſauer Sanitätswache
ſchaffte den Bewußtloſen nach dem Kreiskrankenhauſe, wo er
inzwiſchen ver ſchieden iſt.

Harzgerode, 9. Juni. Feuersbrunſt und Waſſer-
mangel.) Geſtern brannte das nahe an der Stadt gelegene
Schmidtſche Sägewerk. Der vom Brande betroffene
Maſchinenſchuppen,
wurde vollſtändig in Aſche gelegt und die Maſchinen gänzlich ver-
nichtet. Die Feuerwehr hatte, wie wir im „L. T.“ leſen, kein
Waſſer, da die Hhydranten infolge Waſſermangels im Reſervoir
verſagten.

Weimar, 9. Juni. (Das ſchreckliche Autömobil-
un glück.) Folgende ergänzenden Mitteilungen werden über den

in dem ſich wertvolle Maſchinen befanden,

durch das Automobil des Großherzogs verurſachten Unglücksfall
Der übergefahrene Knabe iſt nicht der Sohn einesben.Veichenſtellere, ſondern der Sohn des Landwirts Caſpar aus

Hottelſtedt. rdurch die ſcharfen Hupentöne des nahenden Automobils unruhig
Er war vom Wagen geſprungen, um das

werdende Pferde am Kopf feſt zu halten. Hierbei wurde er von
dem einen Kotſchützer des dicht vorbeifahrenden Automobils um
geriſſen, unter den ſchweren Benz-Wagen geſchleudert und von
deſſen Hinterrädern übergefahren. Der Großherzog ließ ſofort
in ſeinem Automobil aus Weimar einen Arzt und eine Schweſter
herbeiholen und legte inzwiſchen, tieferſchüttert, bei den erſten
Hilfeleiſtungen ſelbſt mit Hand an. Er verblieb auch am
Schmerzenslager des armen Knaben, den leider die Kunſt des
alsbald eingetroffenen Arztes nicht zu retten vermochte.

W. Plaue, 9. Juni. (Die Bau arbeiten zur Ein-
richtung eines Bahnhofes) bei Gera (Sachſen-Gotha)
in Kilometer 10,328 der Bahnſtrecke Plaue--Themar, für welchen
Zweck der preußiſche Landtag in ſeiner letzten Tagung 80 000 Mk.
bewilligte, ſollen demnächſt begonnen werden. Die Erdarbeiten
ſind ſoeben ausgeſchrieben. Man hofft, die neue Anlage mit
Beginn des Winterfahrplanes in Betrieb nehmen zu können.

Greiz, 9. Juni. (Die Garniſonfrage.) Seit dem
Jahre 1880 beſteht in Greiz das Beſtreben, Militär hierher zu
ziehen. Obwohl Greiz die einzige Reſidenz des Deutſchen
Reiches iſt, die kein Militär beſitzt, außer einem kleinen
Wachtkommando, ſind alle Bemühungen bisher ohne Erfolg ge-
blieben. Jetzt iſt die Garniſonfrage erneut aufgeworfen worden
und geſtern abend hat im „Tivoli“ auf Veranlaſſung des Allge-
meinen Bürgervereins Herr Hauptmann a. D. Poſtel hierſelbſt
auf Grund eingehender Erwägungen in einem hochintereſſanten
Vortrage die Frage, ob Greiz zum Truppenſtandort geeignet iſt,
entſchieden bejaht. Jn Frage könne für Greiz nur
Jnfanterie kommen, und zwar in der Stärke von einem
Batagaillon. Es iſt dabei gedacht entweder an das 3. Bataillon
der 96er, das jetzt in Rudolſtadt ſteht und dann mit dem 1. und
2. Bataillon in Gera enger vereinigt wäre, oder an das neu-
zubildende 3. Bataillon für das 153. Regiment in Altenburg.
Wirt ſchaftlich wäre die Verlegung von Militär nach Greiz
für die Stadt ohne Zweifel von Vorteil, da ein Bataillon im
Jahre faſt eine vie rtel Million Einnahmen haben muß.
Für das Kaſernement wurde als am meiſten geeignet der
Platz hinter dem Kammergut Tryfle angeſehen, da ſich das daran
anſtoßende Grochlitzer Plateau gut als Exerzierplatz eignet.
Man hofft auf ſtarke Unterſtützung von ſeiten des Regenten.

W. Bad Salzungen, 9. Juni. (Die innere Miſſion.)
Jn hieſiger Stadt wurde geſtern und heute die Jahresverſamm-
lung des Sachſen-Meiningiſchen Landesvereins für innere
Miſſion abgehalten. Am Dienstag fand Feſtgottesdienſt in der
Stadtkirche ſtatt. Superintendent Baarts-Artern hielt die Feſt-
rede. Jn der erſten öffentlichen Hauptverſammlung ſprach Ge-
fängnisgeiſtlicher Haarmann- Halle a. S. über ſeine Er-
fahrungen bei der Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene. Jn
der heute vormittag ſtattgefundenen zweiten Hauptverſammlung
hielt Pfarrer Fiedler einen Vortrag über das Thüringer Frauen-
aſyl zu Köſtritz. Generalleutnant von Viebahn-Meiningen er-
ſtattete den Jahresbericht, der ein erfreuliches Bild von dem
wirken der inneren Miſſion gab.

Adorf, 9. Juni. (Ueber die furchtbare Bluttat)
wird den „L. N. N.“ noch folgendes berichtet: Der Mörder ſeiner
Gattin, der Kaufmann Hans Pleißner, war ſeit einigen
Tagen nach Schönwald in die Arbeit gegangen. Während dieſer
Zeit hatten ſeine Schwiegermutter und ſeine Frau die ganze Woh-
nung ausgeräumt. Als der Mann am Sonmabend heimkehrte
und die Wohnung leer fand, geriet er in Wutanfälle. Die Frau
war wieder zu ihrer Mutter gegangen. Pleißner verſchafte ſich
einen Revolver mit ſechs Kugeln und ging nun zur Moſchen-
dorfer Porzellanfabrik, um ſeine Frau zu ſprechen. Dies wurde
ihm verweigert. Er verſuchte nun, ſeine Frau herauszulocken,
doch ſie traute ihm nicht. Als endlich die Arbeitszeit zu Ende
war, rannte er auf ſeine mit mehreren Arbeiterinnen daherkom-
mende Frau zu und ſchoß hintereinander vier Kugeln auf ſie ab.
Zwei davon gingen in denKopf und zwei in die Bruſt. Die Schwer
verletzte, ſtark blutend, ſtürzte vor den vom Schreck gebannten
Arbeitern zuſammen. Bei dem Attentat wurde der 24jährigen
Arbeiterin Dietlein eine Hand völlig durchſchoſſen. Dieſe Kugel
traf dann noch die Frau. Nunmehr richtete Pleißner die Waffe
gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich ſehr ſchwer. Mann und Frau
wurden in das Krankenhaus gebracht, wo letztere 10 Uhr abends
geſtorben iſt. Der Mann iſt ohne Beſinnung und lebens-
gefährlich verletzt. Unter der Bevölkerung herrſcht eine

ungeheure Aufregung. xder 48jährige Direktor der Moſchendorfer Porzellanfabrik, Hans
Bacher. Als er ſah, wie die Frau zuſammenbrach, eine andere
Arbeiterin ſchwer verletzt worden war und dann Pleißner ſelbſt
am Boden lag, geriet er in große Aufregung. Jm ſelben Moment
wurde er von einem Gehirnſchlagbetroffen, der ſeinen
ſofortigen Tod herbeiführte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Telegraphenſekretären a. D. Julius Schendel

zu Erfurt und Adolf Schul z zu Zeitz der Königl. Kronenorden vierter
Klaſſe, dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Albert Häns gen zu Magde-
burg, dem penſionierten Gefangenenauſſeher Eduard Schäfer zu Heiligen
ſtadt, dem Werkmeiſter Ludwig Steinmetz zu Pouch im Kreiſe
Bitterfeld und dem Kutſcher Karl Winkler zu Zeitz das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des neben dem Braun
ſchweigiſchen Orden Heinrichs des Löwen geſtifteten Ehrenzeichens in
Silber iſt erteilt dem Stolberg-Wernigerödiſchen Förſter Sch ü tz e zu
Eckerkrug im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode des Ritterzeichens erſter
Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem Stolberg-
Wernigerödiſchen Forſtrat Graßhoff zu Haſſerode im Kreiſe Graf
ſchaft Wernigerode. Jnfolge der von der Stadtverordnetenverſamm-
lung zu Quedlinburg getroffenen Wahl iſt der beſoldete Beigeordnete
(Zweite Bürgermeiſter) dieſer Stadt Severin in gleicher Amts-
eigenſchaft auf Lebenszeit beſtätigt. Der Kataſterkontrolleur, Steuer
inſpektor Heilandt in Glatz iſt zum Kataſterinſpektor bei der Königlichen
Regierung in Merſeburg ernannt worden. Dem Kataſterkontrolleur
Tacke in Berlin iſt die Verwaltung des Kataſteramts Neuhaldensleben
übertragen worden.
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1) Aussig ter Eisenb. Ges.,
Aktien und Teilschuldverschr.
der 842 Prior. -Anl. v. 1896 u. 1905.

2) Bulgarische 64 Staats B
theKar-Gold- Anleibe von

3) Dentsche Grund Kredit Bank
in Gotha, Prämien- Pfandbriefe

Hr. Losereiburger von 1861.5) Freiburger 15 Fr. Lose von 1902.
6) Kaschau-Oderberger Eisenbabn,

42 Gold Priori Partial-
Schuldverschr. von 1891.

7) Kölhn Mindener Risen 342
Prämien- Anteilsch. (100

8) Magdeburger Straßen Visenb.-
Gesellschaft, Teilschuldverschr.
von 1900 und 1901.

9) Mägdesprunger Bisenhätten-
werk, A.-G. vorm. T. Wenszel,
Teilsohuldverschreibungen.

10) Mansfeld'sche Kupfe efer
bauende Gewerkschaſt zu Eis-
leben, Schnldscheine.

1) Mexikanische 44 (sSteuerfreie)
Gold- Anleihe vop 1

12) Mählhausen i. Th. Stadt-Schuld-
verschreibungen von 1888.

13) Oesterreichische 100 Fl.-L.v. 1864.
14) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Credit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

16) Quedlinburger 42 Stadt-Schuld-
verschreibungen von 1884.

16) Rumänische 44 amortisierbare
Rente Von 1891.

17) Rumänische 42 amortisierbare
Repte von 1894.

18) Saalfeld a. S. 42 Stadt Schuld-
verschreibungen von 1892.

19) Sachsen Gothaische Staats-
Schuldverschreibungen V. 1900.

20) Sachsen Weimarische Staats-
Anleihe von 1856.

21) Ungarische e e42 Prämien Oblig. von 1884.
22) Union, A. G. für Bergbau, Eisen-

i Stahl-Industrie zu Dortwund,
52 Teilschuldverschr. von 1900.

Aussig- Teplitzer Eisen-
bahn-Gesellschaft, Aktien und

Teilschuldverschreibhungen
der 3 Prioritäts- Anleihen

von 1896 und 1905.
Verlosung am 28. April 1909.

Aktien.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

427 1026 207 316 641 846 874 2233
258 881 933 3019 106 196 232 364 407
489 791 801 4270 307 628 5163 409
452 465 714 748 6133 201 405 414 602
991 7381 604 633 767 8445 468 611
776 837 9033 083 332 448 568 616 717
884 937 10086 267 619 809 922 11038
196 308 731 744 807 980 989 12098
132 832 13023 185 366 597 907 966
14061 107 271 323 403 961 15023 029
333 805 930 984 16095 249 317 466
482 662 683 699 896 17467 621 541
683 712 861 18030 199 268 369 404
435 568 919 933 19121 479 691 666
726 20026 048 387 422 500 631 547
582 599 21069 286 358 362 674 918
22117 608 725 992 23009 870 24001
106 186 4856 572 676 712 972 25062
269 666 685 692 732 890 26034 134
326 338 616 793 961 971 27008 210
279 336 600 692 698 801 825 28020
149 288 350 491 539 591 680 832 906
29202 218 507 544 701 30165 194 439
457 516 639 667 804 907 920 31124
467 752 848 974 32021 284 264 316
361 618 616 878 906 38092 142 146
276 644 641 688 909 916 84046 168
212 237 465 477 666 9908 35122 154
611 780 842 991 36151 168 206 216
224 226 271 349 406 808 939 961 37388
427 500 685 700 864 à 500 PI. ö. W.

Zahlbar am 30. Jupvi 1909.
314 Teilschuldverschreibungen.

Pmission 1896.
Lit. A. à 5000 149 165 690 895

1067 279 366 718 788 2041 498 572
584 686.

Lit. B. à 1500 206 307 440 855
932 1215 253 283 612 702 779 827 872
997 2017 065 381 715 938 942 3083
242 353 444 609 768 4107 5169 194
319 398 615 805 926 6072 368 972
7023 453 871 8112 151 223 366 552
587 9217 366 433 802 922 10522 775
815 11096 259 385 477 651 652 658
877 912 12006 351 501 506 597 609
13068 309 526 610 779 915 938 971
14030 089 249 476 486 528.

Lit. C. à 1000 189 229 234 333
507 554 609 683 809 1091 176 338 486
694 727 909 998 2028 253 256 916
3126 235 547 556 831 961 4139 344
443 602 763 5041 046 472 800 6243
264 412 569 668 759 868 927 929 7197
250 258 336 616 683 746 879 8090 171
389 433 541 826 9231 271 665 8701
10146 212 253 362 544 612 706 11617
12031 138 163 167 230 409 714 13066
187 259 310 427 882 14426 499 936
945 15099 103 224 569 783 942 999
16236 354 570 653 660 866 934 937
17350 360 545 905 18004 176 209 345
520 596 843 19537 645 725 878 920
20330 449 477 488 730 800 21562 658
788 22110 310 404 465 737 854 960
23140 430 560 24122 398 518 25005
712 26177 439 553 637 976 27008
159 334 562 616 632 28088 220 474
648 661 753 794 29012 028 034 238
281 786.

Lit. D. à 300 373 515 749 830
1165 200 522 540 565 838 956 2318
709 745 3046 048 163 280 481 534 683
844 875 4331 357 497 538 595 653 711

512
747 97

18016 007 812 918 19120
647 652 670 691 20083
21369 494 616 716
23479 627 735
25054

Emission 1905.

265 871 2034 039 095 3849 4224 918.

2) Bulgarische 659 Staats-
Hypothekar-Gold- An v. 1892.
33. Verlosung am 1/14. Mai 1909.

Zahblbar am 1/14. Juli 1900.
8201--226 7601-625 9161 17

11476—600 526 660 14151--17
15576-—600 22401 426 2437
661--676 260901-—926 38826
29051-076 30451-476 3202101--125 326—360 33226- 260 34076

10l--120 108901-920 109841860
110881--900 113421-440 114081

100 861-880 117601 620 119521
--640 121401-420 123261285
126436--460 128686--710 129636
--660 131111--1356 133061--086
134036--060 1837011--035 1309111

135 711--735 140886 910 146111
-1835 148386--410 150086 110
986 151010 111--135 154361 386
155961--985 158611-—6356 162836
—860 961 9856 165611 635 168311
--3356 170161--1356 171011--035
172286-—310 686--710 175786--810
176436--460 179186-—210 182886
--910 185611-635 188611-—636
189561--586 190936 960 191 136

160 436--460 192011-035 193236
260 194086 110 196686--710

197711--7356 199461 485 536 660
200686--610 202286-810 336--360
205061--085 207161 185 210186
--210 211211--235 217261 285
218111--135 226561685 232986
--233010 811--835 238411-436
240811--335 242886 910 243711
--735 245636--660 247786--810
253411--436 254161 185 411--435
257036-—060 611635 986 258010
260311--335 261636-—660 262636
--6560 263236--260 411 4356 267436
--460 611--635 936 960 268411
--4356 273011-035 274111 136
278211--235 279861-—8856 886 910
282486-—510 811-835 284136 160.

3) Deutsche Grundlkcredithank
in Gotha, Prämien-Pfandbriefe

und Pfandhriefe.
Veoerlosung am 1. Juni 1909.
Prämienziehung ad 1 und 2

am 1. Oktober 1909.
Auszahlung ad 3, 4, 5 und 6 mit
je 102 Aufschlag, ad 7, 8 und 9 zum

Nennwert am 30. Dezember 1909.
1. Prämien- Pfandbriefe

Abteilung I.
Serie 7 13 27 29 31 52 63 162

188 192 217 245 256 2623 292
294 301 320 327 334 365 366
871 407 420 421 488 464 488
506 510 512 514 538 580 613
615 624 634 645 726 748 770
773 780 786 790 802 834 856
866 875 879 915 961 1000 1032
1090 1131 1133 1139 1145 1147
1157 1160 1168 1176 1216 1267
1269 1316 1332 1350 1388 1433
1450 1463 1476 1506 1527 1564
1593 1602 1619 1631 1677 1690
1725 1741 1768 1780 1833 1845
1860 1900 1910 1915 1928 1947
1953 1965 1981 1983 1992 2002
2005 2038 2099 2120 2158 2181
2218 22387 2248 2271 2345 2356
2387 2392 2428 2449 2502 2512
2549 2550 2569 2570 2573 26582
26598 2620 2626 2659 2663 2693
2746 2763 2769 2771 2806 2814
2823 2825 2859 2865 2891 2944
2950.

2. Prämien Pfandhbriefe
Abteilung II.

Serie 3006 3053 3103 3155
3250 3284 3289 3293 3296 3305
3329 3352 3393 3396 3403 3419
3445 3454 3469 3487 3502 356528
3541 3553 3596 3821 3836 38409
3868 3885 3907 4015 4017 4061
4084 4085 4089 4098 4142 4185
4239 4257 4301 4353 1367 4523
4571 4575 4605 4634 4668 4734
4792 4810 4872 4891 4906 4932
4937 4946 4954 4958 4980 5057
5079 5086 5104 5123 5132 5274
5382 5396 5408 5436 5439 54
5491 5527 56553 5585 5593 5624
5630 5632 5679 5743 5759 5
5769 5817 5880 5913 5932 5948
5949 6046 6139 6203 6216 6236
6277 6326 6352 6403 6508 6646
6548 6552 6662 6681 6684 6688
6733 6811 6827 6896 6962 7106
7117 7121 7136 7148 7216 7343
7405 7411 7456 7473 7497 7579
7603 7617 7646 7731 7766 7775
7785 7947 7997.
3. Pfanäbriefe Abtellung III.

Lit. A. Serie 15 98 142 151 177
218 226.

Lit. B. Serie 7 79 130 175 177
91 197.4 Iit. O. Serie 1 79 142 166 187

249.
D. Serie 13 48 77 109 113

ne rn diezer Serien.

à 1000 106 552 858 1051 220

919 2168 216 246 575 710 864 869 948
3011 078 112 133 612 4161 451 685 766

4. Ffandbrieto Abtellung

48397872 956 31242 623 688 748 Zahidar32282 200 e 337 510 554 857 866 878 858 Am 15.

221 247 323 376 389 391 11
z 451 675 725 911 916 932

Lit. B. Serie 23 40 77 107 111
201 270 302 387 4609 553 569 0 18 22
662 709 748.

Lit. O. Serie 5 53 98 100 316.
Lit. D. Serie 52 208 250 28

304 357 423 425 452 500.
Sämtliche Nru. dieser Serien.

6. Pfandbriefe Abtellung IV.
Lit. A. Serie 12 34 109 1383

181 2283 307 340 355 370 4
517 531 565 588 597 681 693
722 731 776 847 925 9835 937.

Lit. B. Serie 7 34 99 186 151
350 276 333 343 469 494 495
514 554 561 566 615 741.

Lit. C. Serie 4 77 85 97 99 182.lit. D. Serie 1 8 93 113 i
218 313 317 346 399 440 452.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
7. Pfandbriefe Abteilung V.
Lit. A. Serie 10 19 63 131 139

243 415 530 575 636.
Lit. B. Serie 159 166 190 206

250 457 524 547 634 770.
Lit. C. Serie 101 132 197 213

230 434.
Lit. D. Serie 167 185 205 210

295 358 414.
Sämtliche Nrn. dieser Serien.
8. Pfandbriete Abtellung VI.
Lit. A. Nr. 25 82 513 616 d0s 711

1390 392 2372 480 688 3140 365 405
648 767 909 919 4079 083 276 319 331
503 936 5074 210 771 796.

Lit. B. Nr. 340 421 769 1109 260
844 2089 161 264 545 904 3234 333
379 509 4131 278 286 461 666 721 796
864 925.

Lit. C. Nr. 377 623 600 694 921 979
1012 424 476 881 2050 381 390 917.

Lit. D. Nr. 468 623 696 735.
9. Pfandbriefe Abteilung VII.

Lit. A. Nr. 4 594 880 1003 143
298 427 505 660 667 2136 295 344
3111 182 210 870 4098 108 123 338
742 5094 189 193 485 621 879 6312
974 7686 624 732 959 8019 198 908.

Lit. B. Nr. 178 309 489 780 800
968 1023 119 480 984 2282 966 8:
383 537 649 902 985 4372 416 5801
803 909 6004 010 013 1483 159 203 609
671 861 973 7154.

Lit. C. Nr. 442 680 895 1304 z

5606 693 944 6092 711 989 7211 263.
Lit. D. Nr. 149 172 318 852 902

1203 424 756 853.

4) Freiburger 15 Fr.- Lose
von 1861.

105. Prämienziehung am 15. Mai 1909.
Zahlbar am 15. August 1909.

Am 15. April 1909 gezogene
Serien:

149 258 456 471 574 58561 i 633 646 733 744 846 855
957 967 1008 1101 1167 1200
1205 1212 1214 1218 1229 1240
1253 1316 1342 1362 1365 1502
1744 1810 1862 1876 1896 1930
1974 2046 2166 2189 2212 2226
2260 2311 2326 2334 2406 2115
2144 2460 2476 2528 2643 2628
2690 2696 2712 2764 2775 2845
2858 2897 2962 3005 3009 3018
3032 3049 3098 3135 3213 3251
32565 3279 3283 3284 3396 3460
3502 3570 3634 3686 3707 3765
3809 3856 3884 3976 3987 4017
4043 4053 4233 4326 4373 4536
4614 4673 4682 4755 4758 4760
1768 14859 4881 4900 1991 5133
5153 5155 5163 5210 5237 5247
5250 5269 5312 5438 5469 5167
5520 6694 5698 5641 5660 5748
5761 5816 5855 5883 5913 5928
6002 6071 6230 6291 6386 6394
6399 6405 6412 6503 6614 6621
6675 6699 6774 6814 6856 6889
6986 7034 7093 7204 7275 7307
7407 7410 7490 7497 75653 7601
7638 7718 7725 7748 7799 7821
7856 7867.

Prämlten:
ſserie 149 Nr. ò (76) 37, 586 36611 8 (76), 733 26 (16), 845 17 (126),

957 34 (250), 967 27 (76) 33 38 46,
1öös 17 24 (76), 1101 9, 1167 22
(125) 47, 1212 6 (126), 1214 1 (76),
1810 9' 27 (125) 48 (126), 1862 1
1895 44 (70), 2155 42 (76), 2212
32 (76), 2334 38 (75) 41, 2416 11 (75),
2690 13 18 (126), 2696 32 (76), 2712
I I2 (2000) 22 (76) 2761 i 36 57,
2845 22, 2658 2897 26 (126
3265 17. 3284 37 47, 3631 26
195 (76), 3686 12 (75), 38656 7,
3987 8, 4017 40, 4233 12, 1326
8176), 4536 6 (1000), 4682 47 (75),
4766 10. 4768 15 (70), 4859 9
1500 48, 5133 38 (125), 5183 21(200), 5459 10 (76), 5467 9 (260),
65914 29 (70), 5698 38 (120), 5641 21,
5660 9 (75) 21 (126), 5748 I8 314,
5816 10 (126) 42 (15.000), 5855
10 (76), 6883 48, 5913 50, 6291 2
260) 44 (76) 6412 24, 6603 31 (125),

Ia 2 (280), 6621 48 (76), 6696
7 18 (260), 6771 14 47, 68142,
6889 29. 6986 8 (76), 7034 8 (125)
7 46 (136). 7204 16 (76) 29, 7407
27 10, 7490 27 (76), 7038 22,

a

—„-u Win deigetägt iet, eina mit 60
Fr.,

Fr. gezogen.

1902.

am4

636 870 873 33002 013 148 174 I96372 449 565 669 901 34066 561 878
976 987.

Serio B. à 500 s 185 314 318 338
461 724 7al I688 712 2309 477 531655 844 966 3009 148 153 541 733 768
843 4134 I85 I90 338 305 5245 264

s 850 6200 306 508 636 7285
s So 9i57 612 822.pril

Serien
110 1383 978 1435 3153 2308

2835 2441 3375 4666 5207 6506

2441 3 36 37 (100) 39 48, 3376(100) 10 12 20 c 46686 1 (100)

46, 6207 1 42, 6007 2 14
28 38 (100) 37 46 (1000) 47. 7108
26 (100) 45, 7408 4, 8131 1 3 12
16 42 46, 8539 I6 28 41 (100), 9340
10 36 47 (100), 9376 7 29.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in deigetägt ist, ind mit 50 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent
haltenen Nrn. mit 17 Fr. gèzogen.

6) Kaschau- Od er
Eisenbahn, 49), Gold Prior.
Partial-Schuldverschr. v. 1891.

36. Verlosung am 1. April 1909.
Zahldar am I. Juli 1909.

à 1000 Serie 109 299 423 649
657 686 766 880.

à 200 Serie 959 1212 1245.

7) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 z prämien-Anteltscheine
(t00 Taler Lose) von 1870.
78. Serlenziehung am 1. Juni 1909.

Seris 259 1091 2118
Prämienziehung am l. 4 1909.

G.

8) Magdeburger Straßen-
Eisenbahn Gesoſischaft, Teil-
schuldverschr. v. 1900 u. 1901.

Verlosung am 16. J 1909.
Zahlbar mit 1039 am 1. Oktober 1909.
Teilsechuläverschreſbungen von 1900.

Lit. A. à 2000 A. 13 100 104
140 413.

Lit. B. à 1000 x 522 523 702 873
874 1001 002 464 751 919 924 962.

Lit. C. à 500 x 2033 336 414 612
704 705 787 788 789 946.
Teilschuldversehr. von 1901 Serie II.

Lit. A. à 2000 40 206.
Lit. B. à 1000 528 555 694 847

848 978 980.
lIit. C. à 500 1076 126 136
240 367.

9) Mägdesprunger Eisen-
hüttonwerk, Akt.-Ges. vorm.
T. Wenzoel, Teilschuldverschr.

Verlosung am 27. April 1909.
Zahlbar mit 1039 am 2. Januar 1910.

4 10 28 30 38 79 93
J.

à 500 113 166 1659 172 220
247 266 298.

10) Mansfeld'sche Kupfer-
schiefer bauende Gewerksch.
zu Eisleoben, Schuldscheine.

Verlosung am 6. Mai 1909.
Anleihe von 1867.

(40. Verlosung.)
Zahlbar am 2. Januar 1910.

à 600 Serie 136 Nr. 4181--4200,
211 4701--4720, 268 6641--5660, 314
6761 6780, 322 6921 6940.

Zahhbar am 31. Dezember 1909.
Anleihe von 1879.

(Lezte Verlosung.)
à 5000 9 25 55 63 78 85 98.
à 1000 22 28 41 67 93 1156

135 145 162 172 213 264 276 289 325
331 337 368 389 397 399 400 406 409
426 432 449 457 468 497.

à 500 20 21 83 97 98 102 149
171 179 190 197 251 258 259 266 296
297 309 311 411 427 455 519 549 552
574 681 635 648 662 662 681 702 708
711 721 736 769 761 768 804 827 828
859 886 907 926 965 975 985 994 1005
021 045 075 108 109 110 131 133 143
160 161 163 180 185 186 191 195 208
219 255 268 285 291.

Anleihe von 1893.
(13. Verlosung.)

a 1000 107 116 166 217 301
319 320 326 362 411 491 493 530 536
554 565 719 739 773 785 831 848 862
872 935 962 966 975 1308 357 429 430
506 616 656 569 695 618 728 743 2003
082 114 116 216 218 237 238 239 244
259 427 430 546 571 596 600 626 62
656 671 801 876 915 917 928 955 970
987 998 3007 010 175 268 337 376 390
579 698 888.

à 500 16 64 73 82 204 240
261 271 402 438 445 4561 692 943 963
954 978 1068 070 162 174 243 269 283
319 335 345 3568 378 389 430 431 438
628 801 843 853 2186 232 512 652 590
611 716 742746 779 799 816 831 840 842
847 848 866 869 870 911 923 3043 110
335 622 623 661 667 710716 760 844
861 866 869 873 874 889 937 972 974

Mexikanische 49 (steuer-
freie) Gold- Anleihe von 1904.

Verlosung am 14. Mai 1909.
Zahlbar am l. Juni 1909.

Serie A. à 1000 s 256 440 1238 304
2775 878 3295 431 546 637 643 665
4286 347 5271 799 880 999 6120 293
493 751 7003 108 167 172 660 679 741
8121 195 303 679 682 9405 934 1
11684 12141 317 380 853 859 879
13344 14089 325 343 376 377 379 617
821 15896 16155 453 465 789 17
629 903 18094 400 709 993
20017 360 769 893 21751 22007 881
23449 457 587 632 810 24347 806 879
988 25455 640 689 26271 518 626 678

77265 2 (70), 7799 8, 7821 34 (126),
786 3.

Die Nummern, welchen Kein Betrag 306

à e eK74712) Mühlhausen i. Th. Stadt-
Schuldverschr. von 1888.

Verlosung am 15. Mai 19009.
Zahlbar am 3. Januar 1910.

Lit. A. 5000 49 148 168.
Lit. B. à 2000 321 362 368 372

404 425 466.
Lit. C. à 1000 513 5623 633 701

745 784
Lit. D. à 500 818 847 913 916

961 965 974.

13) GOesterreichische
100 Fl.- Lose von 1864.
152. Verlosung am 1. Juni 1909.

Zahlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1909.

Serien
10 101 135 138 251 258 453

517 566 671 992 1047 1106 1140
1466 1667 1600 1606 1607 1700
1 1942 1943 2064 2129 2305

1 3404 2464 2499 2567 2747
27658 2763 2943 3082 3052 3235
z 3487 3534 3602 3662 3805

Prämien
Serie 101 Nr. 35, 135 13 (2000),

138 34 39, 251 6 851 76, 258 81 82,
452 6 18, 517 5 91 (10,000
566 6 61 58, 992 34 (800 000) 56,

t 68, 1140 e8 98, 1466 5 83
1567 86, 1600 23, 16606 72 (2000),
1607 13, 1700 78 (40,000), 1848 12,
2064 88, 2129 8 10 29, 2391 66,
2567 6 (10,000) 11 73, 3032 66,
3052 16 (2000) 76. 3441 31 34 (4000),
3487 7 41, 3634 81 94 (20,000), 3662
ii 18, 3934 92.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigetfägt ist, sind mit 800 Kr.,
alle äbri in obigen Serien ent-
baltenen Nrn. mit Kr. gezogéèn.
14) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. l. Emiss. 1880.

134. Verlosung am 156. Mai 1909.
Zahlbar am 1. Dezember 1909.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 43 542 1155 1246 1267
1502 1535 1562 1706 1843 1998
2092 2115 2196 2517 2562 2593
2965 3183 31923 3521 Nr. 1--100
à 300 Kr.

Prämienzftehung:
Serie 1115 Nr. 59 (90,000), 2307

16 (2000), 2739 97 (1000), 3323 60
(2000 Kr.).

15) Quedlinburger 49/, Stadt-
Schuldverschr. von 1884.,

Verlosung am 26. März 1909.
Zahblbar am 1. Oktober 1909.

626 43 131 146 249 288 367 376 386.

16) Rumänische 49/0 amorti-
sierhare Rente von 1891.

Anleihe von 45,000,000 Fr.)
37. Verlosung aml9. März 1. April 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
à 500 Fr. 196 445 570 624 977

1135 1569 194 294 377 521 5669 661
803 824 954 2166 266 499 511 538
656 621 972 3094 187 260 322 349
462 733 768 759 788 798 816 850 942
4032 041 085 232 249 429 700 960
5096 339 491 56561 632 640 667 733
871 6263 320 331 350 398 776 7264
352 501 587 641 911 994 8047 137
187 315 362 621 640 704 820 839 971
986 9112 117 210 5670 618 887 10313
438 488 493 564 683 734 961 11124
147 344 402 496 583 697 747 868 917
12076 097 250 284 368 384 529 791
998 13002 065 076 159 183 187 386.

à 1000 Pr. 13762 784 987 14013
164 192 675 768 838 866 973 991 15063
174 255 376 443 458 5661 655 661 787
811 957 161156 190 683 780 855 17013
253 315 388 550 573 871 951 18183
187 210 3856 529 688 681 684 977
19086 203 380 382 383 415 476 505
650 968 20017 035 424 436 438 483
485 592 21001 108 112 166 353 628
769 812 898 220653 087 286 636 749
916 973 23012 103 116 274 455 468
691 626 781 783 833 838 24032 100
119 2566 270 606 796 846 911 25026
044 817 606 616 648 809 26005 033
042 248 434 537 5649 770 777.

à 2500 Fr. 27001 053 090 091 345
432 532 838 28059 129 240 251 468 534
607 873 950 990 29043 089 242 349 369
482 5608 553 729 788 867 30049 069
212 410 631 712 978 31137 376 547
596 839 32031 107 168 258 290 340.

à 5000 Fr. 32692 665 829 868
899 910 33077 1564 160 209 251 377
439 514 581 761 831 925 34553.

17) Rumänische 49 amorti-
slierhare Rente von 1894.,

Anleihe von 120, 000,000 Fr.)Verlosung am l. Mar l. April1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

à 500 Fr. 12 42 216 246 340 383
697 700 1071 365 786 2132 1561 190
196 198 879 920 3046 111 335 349
607 630 649 687 727 7563 854 4069
288 426 980 5001 1560 183 186 224
234 292 803 877 928 957 6003 007
022 075 477 6566 780 861 883 9561 992
7068 249 502 5654 8083 103 189 208
809 398 685 749 996 997 9127 278
393 414 495 559 754 969 974 983
10326 430 451 630 734 778 896 11460
461 719 771 833 939 12013 149 183
185 524 556 5682 661 986 13141 223
243 299 322 990 14044 901 969 15115
16109 274 376 377 433 456 459 513
908 924 17081 604 638 770 970 18260
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373 389 398 676 684 932 84218 59
464 668 560 800 831 85129 603 793
963 977 86024 194 242 346.

à 5000 Fr. 864856 670 701 8700
168 190 760 769 788 835 88080 22
233 297 602 718 721 762 89042 16
468 474 90043 214 237 394 467 70
7i9 779 792 911 934 971 91011 21224 622 575 681 661 881 884 92026 210
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18) Saaſfold a. S. 497, Siagt
Schuldverschr. von 1392,

Verlosung am 6. April 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Buchst. F. à 1000 24.,
Buchst. G. a 500 94 95 137.
Buchst. H. à 100 23 74 1309
19) Sachsen-Gothaische

Staats-Schuldverschr. v. 1900
Verlosung am 7. April 1909.
Zahblbar am 1. Oktober 1909.

Lit. A. 62 107 763 1189.
Lit. B. 2206 365.
Lit. C. 2471 695 924.
20) Sachsen Weimarische
Staats Anleihe von 1856.,

Verlosung am 24. April 1909.
Zahlbar am 1. November 1909.
Serie D. à 200 Taler. 140 229 332

410 470 489 5665 585 705 782.
Serie E. à 100 Taler. 24 137 138

165 577 584 632 776 1125 375 393
416 441 509 513 548 611 633 820 856.

Serie F. à 50 Taler. 157 169 237
338 5682 656 747 790 838 1131 233
325 348 414 440.

Serie G. à 25 Taler. 181 270 3656
364 393 405 718 880 946 1000.

21) Ungarische Hypotheken-
bank, 49 Präm.-Obl. v. 1884,

65. Verlosung am 165. Mai 1909.
Zahlbar am 15. August 1909.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisatſonsziehung:

Serie 281 534 539 564 689 700
770 997 1006 1116 1177 1359
1382 1420 1490 1495 1581 1584
2357 2451 2516 2563 2581 2738
2804 2983 3083 3283 3306 3358
3478 3729 3772 3880 Nr. 1--100
à 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 434 Nr. 29 (2000), 906 16

(2000), 2183 62 (70,000), 2660 19
(2000), 2871 1 (3000 Kr.).

22) Union, A.- G. für Bergbau,
Eisen- und Stahl-Industrie

zu Dortmund, 59 Teilschuld-
verschreibungen von 1900.

Verlosung am 10. Mai 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Serie A. à 1000 18 38 142 149
212 215 237 247 266 267 286 287 383
445 453 506 509 638 609 614 618 640
695 814 848 918 928 977 1121 183 188
200 210 221 230 237 296 304 347 360
372 427 464 466 536 678 696 617 645
730 941 999 2063 084 145 230 269 290
300 476 478 609 525 709 761 865 934
963 972 3007 054 087 108 123 269 308
330 375 396 420 473 527 638 638 646 663
691 714 794 802 826 8836 857 889 908.

Serie B. à 500 48 68 119 164
168 183 213 294 401 430 483 489 640
605 649 815 855 906 920 931 1072 144
169 184 192 210 226 335 357 373 387
427 467 656 560 618 700 795 824 860
869 901 909 936 2117 143 199 214 220
228 248 268 288 308 338 363 464 476
489 hi9 626 666 679 767 769 861 892

S Se
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897 916 986 990 8047 077 084 097 16
206 220228 321 362 401 448 86 687 609
621 644 815 900 916 964 966 984 900.
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